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I: HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK 

Aus ähnlichen Angeboten das beste herausfinden? 
Gut, wenn Sie es sofort erkennen. 

Referendare WIM 

Neu: Go for Career 
Referendariat international 

I 

für alle Standorte 

d 
Einbindung in nationale und internationale Mandate, 
individuelle Förderung, ein sympathisch-I<ollegiales 
Umfeld - das ist bei Heuking Kühn Lüer Woj tek Unter­
nehmensphilosophie. Wir sind eine der zwanzig größten, 
auf Wirtscha ftsberatung spezial isierten Sozietäten in 
Deutschland. Über 240 Rechtsanwälte. Steuerberater und 
Notare vert reten die Interessen nationaler und internationaler 
Mandanten. Unsere Fachkompetenz schließt alle Facetten 
des WIrtschaftsrechts ein, die wir branchenübergreifend 
und mit hoher Spezialisierung im Markt einsetzen. Beste 
Voraussetzungen für ein Referendariat, das Sie nach vorne 

bringt - ab sofort auch mit der Chance. Ihre Wahlstat ion im 
Ausland zu absolvieren. Bewerben Sie sich für das Pro­

gramm ~Go for Career~ auf unserer Website. Sie verfügen 

über Prädikatsexamina, vorzugsweise Promotion und/oder 
Auslandsabscl1luss und hervorragende Englischkenntnisse? 

Persönlich überzeugen Sie ( lurch unternehmerisches Agieren, 

Gespür für Markt und Menschen, durch vernetztes Denken 
und Arbeiten? Wenn Sie zudem an anspruchsvollen Projekten 

interessiert sind, sprechen Sie uns an und nutzen Sie die Mög­

lichkeit. sich online zu bewerben. 

www.heuking.de/karriere 
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Grußwort des Dekans 

Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen, 

Sie haben sich für ein anspruchsvolles Studium an einer klassischen Universität ent­
schieden. Sie haben sich auch entschieden für eine besonders internationale juristi­
sche Fakultät. Verschiedene Erwägungen mögen Sie dabei geleitet haben - Empfeh­
lungen, Ranglisten, Ergebnisse Ihrer eigenen Nachforschungen im Internet oder vor 
Ort, vielleicht einfach Neugier. Die beiden letz ten Punkte sind besonders wichtig. 
Empfehlungen beruhen meist auf älteren Erinnerungen, "Rankings" sind oftmals 
methodisch zweifelhaft. Eigene Recherche und Interesse an neuen Erfahrungen aber 
können zu wesentlichen Grundlagen Ihres Snldienerfolges werden . 

Eine Juristin oder ein Jurist ist nicht eine Person, die "Gesetze auswendig lernt" -
und auch nicht Theorien. Sie sollen die Gesetze verstehen, um sie sinnvoll anwen­
den zu können, und zwar auf jeden denkbaren Fall. Dazu müssen Sie einiges lernen, 
aber Sie können nicht alles lernen , schon gar nicht alles auswendig: Der "Stoff" ist 
potentiell unendlich. Sie müssen ihn nur erschließen können. Es geht also um prä­
zise Sprache und Gedankenführung, um Methode und System, um Transfer und 
Reflexion, um kritisches Bewusstsein, soziale und ethische Sensibilität. Es geht um 
Sie, um das, was Sie aus Ihren Möglichkeiten machen. 

Ein solches Lernen kann nur als selbständiges gelingen. Vorlesu ngen und Arbeits­
gemeinschaften, Bücher, Zeitschriften und elektronische Medien bieten wir Ihnen 
reichlich. Für dieses Angebot geben wir erhebliche Haushaltsmittel und einen gro­
ßen Teil Ihrer Studiengebühren aus. Erhebliche Summen fließen auch in Zusatzan­
gebote vor allem internationaler Ausrichtung, etwa Sprachkurse, englischsprachige 
Spezialvorlesungen und Moot Courts, denn wir bilden Sie vom ers ten Semester an 
als internationale und europäische Juristen aus. Wenn Sie sich darauf beschränken 
wollen, Fälle zu bearbeiten, welche zwischen Castrop-Rauxelund Chemnitz oder zwi­
schen Kufstein und Kiel angesiedelt sind, ist Heidelberg nicht der richtige Platz für 
Sie. All diese Angebote aber sind nicht mehr als Anregungen. Lernen , üben und vor 
allem denken müssen Sie selbst. 
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Daher: Je bewusster Sie sich für Heidelberg entschieden haben, desto besser. Wir 
bieten ein klassisches juristisches Stud ium mit Anfänger- und Fortgeschrittenen­
übung, das Denken (manchmal sogar Phantasie) verlangt, nicht schmalspuriges Mo­
dulwissen . Wir bieten umfangreiche Austauschprogramme, die der neuen Erfahrung 
wegen wahrgenommen werden wollen , nicht primär zwecks Anerkennung einzelner 
Bausteine. Wir bereiten Sie realisti sch und intensiv auf eines der im innerdeutschen 
Ländervergleich schwierigere n Staatsexamina vor, eines, das jeder Personalchef ein­
ordnen kann. Wir bieten klar konturierte Schwerpunkte im Universitätsexamen mit 
Berufs- und Forschungsperspektiven, für die traditionell der Name Heidelberg steht. 

Lassen Sie sich nicht entmutigen, wenn in den ersten Semestern vielleicht nicht alles 
so läuft wie erwartet - und sicher werden Sie nicht die Noten bekommen, die Sie aus 
der Schule gewohnt sind , denn diese sind in der Juristenausbildung nicht üblich . 
Sprechen Sie mit Ihren Dozenten und Arbeitsgemeinschafts leitern , bilden Sie Ar­
beitsgruppen, arbeiten Sie an Ihrer Lerntechnik - und Sie werden sehen, dass die 
Rechtswissenschaft ein Fach ist, das Sie lebenslang ford ern und motivieren wird. Jura 
ist nichts für langweilige und beschränkte Geister. "Wissenschaft" lässt sowohl die 
Verben "wissen" als auch "schaffen" anklingen. Das Jura-S tudium ist n icht immer 
nur Spaß - es kann, richtig angelegt, zwar Spaß machen, doch ist es häufig auch har­
te Arbeit. 

Wir freuen uns, dass gerade Sie das Anspruchsvolle an der Juristerei gerade bei uns 
lernen wollen . Sie leben und studieren in einer schö nen Stadt mit reizvoller Umge­
bung und mit einem wissenschaftlichen und kulturellen Angebot, um das viele Sie 
beneiden werden; an einer Fakultät, deren erstes Ziel es ist, die besten Köpfe jeder 
neuen Studentengeneration anzuziehen - seit Jahrhunderten und auch heute, im 
626. Jahr nach der G ründung der ältesten Universität in Deutschland. Dies ist ein 
Jubiläum, an dem Sie ebenso teil haben können wie alle anderen Mitglieder der 
U niversität. Wir werden es gebührend feiern, unter anderem mit einer Reihe beson­
derer Vo rlesungen . Herzlich willkommen an der Ruperto Carola zu H eidelberg. 

Prof. Dr. Dr. h .c. Herbert Kronke 
Dekan 

NEU !!! F 0 L I E N 
ZUM EINHEFTEN IN GESETZE 

Zur dauerhaften Befestigung der Griffregister 
in den Loseblattwerken mit rotem Einband! 

• Kein Aussortieren 

• Sauberes Einkleben 

• Schutz für das Gesetz 

100 Folien 

nur 9,90 € 

Auch in Ihrer Buchhandlung erhältlich 

OÜRCKHEIM VERLAG MÜNCHEN 

In jedem Fall auf der richtigen Seite! 

ISBN 978-3-935078-54-2 www.duerckheim-register.de 



ABWR 
Quality meets law 

f 

5-Sterne-Qualität der »ABW!R Arbeitsbücher 
Wirtschaftsrecht« für Ihren Weg zum Lernerfolg 
bei Rechtsklausuren. 

Bürgerliches Recht 
von Professor Dr. Axel Benning, Fachhochschule 
Bielefeld, und Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath, 
Fachhochschule Bielefeld, hrsg. von Professor 
Dr. Jörg-Dieter Oberrath, Fachhochschule Bielefeld 

2011, 5. Auflage, 160 Seiten, € 14,80 

- ABW!R Arbeitsbücher Wirtschafts recht -

ISBN 978-3-415-04724-2 

ABWR 
Arbedsbiicher Wlrtscho!lsrechl 

Bürgerliches Recht 

"'IBOORBERG 

Präzise Einführungen 

Anschauliche Prüfungs­
schemata 

Viele Fälle und Lösungen 

Umfangreiche Defini­
tionensammlungen 

Kompetente Autoren 

Lernen mit dem ABW!R 
Arbeitsbuch »Bürgerliches 
Recht« macht Sie z.B. topfit 
für die Prüfung von Ansprü­
chen aus Vertrag, ding­
lichen Ansprüchen oder 
Ansprüchen aus weiteren 
gesetzlichen Schuldverhält­
nissen. 

n OSl) 

@IBOORBERG Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München' Hannover' Berlin . Weimar' Dresden 
Internet: www.boorberg.de 
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Hinweis der Redaktion 

Dieses von der Juristischen Fakultät vorgelegte Verzeichnis soll den Studierenden 
einen ersten Überblick über die im Sommersemester 2012 angebotenen Lehrverans­
taltungen und deren Inhalt verschaffen und ihnen Hinweise für die Vorbereitung 
geben. Änderungen und Ergänzungen - insbes. bei den Zeit- und O rtsangaben -
bleiben vorbehalten. Zu Beginn der Vorlesungszeit werden gegebenenfalls erforderli­
che Änderungen im Jurist ischen Seminar (Einga ng neben der Cafeteria) und in der 
Neuen Universität (Erdgeschoß) angeschlagen werden. 
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Dr. Daniel Kaiser 
Leiter des Prüfungsa mts, kaiser@jurs .lIl1i·heidelberg. de 

Sachenrecht 
von Dr. Kl aus Schreiber, Universitätsprofessor an der 
Ruhr-Universität Bochum 

2008, 5. Auflage, 270 Seiten, € 22,­

- Reihe »Rechtswissenschaft heute« -

ISBN 978-3-415-04115-8 

Das Werk gibt einen verständlichen Überblick über die 
Grundstrukturen des Sachenrechts und erleichtert den 
Zugang zu diesem Rechtsgebiet. Kurze, einprägsa me 
Beispielsfälle veranschaulichen die jeweiligen Themen­
bereiche. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München · Hannover· ßerl in . Weimar· Dresden 
Internet: www.boorberg.de 
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EINFÜHRUNG IN DIE RECHTSWISSENSCHAFT UND 
GRUNDLAGENVERANSTALTUNGEN 

Lehlveranstaltung: Einführung in die Rechtswissenschaft 

Dozent: Prof. Dr. C. Baldus / Th. Raff 

Zeit und Ort: Mittwoch 14.00-16.00 Uhr NUni HS 10 

Beginn: 09.05.2012; Ende: 27.6.2012 (auf Doppelstunden verblockt) 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Pflichtveranstaltung 

1. Semester 

Vorkenntnisse: Keine. 

Kommentar: Die Veranstaltung gibt einen Überblick über Aufgaben, Inhal­
te und Methoden der Jurisprudenz sowie über die daraus fol­
genden Eigenhei ten des Studiums. Sie will juristischen Stu­
dienanfängern damit zugleich helfen, die Anforderungen des 
Faches realistisch einzuschätzen und effekt iv anzugehen, um 
zu einer reflektierten Studienentscheidung zu gelangen. 

Literaturhinweise: in der Vorlesung; weiterhin Baldlls Stud ZR 2005, 179-198. 

Sonstige Hinweise: Es kann von Juristen mit Studienziel Erste Juristische Prüfung 
kein Leistungsnachweis erwo rben werden. Fachfremde Teil­
nehmer, Erasmus- und LL.M.-Studenten: Klausur am 
30.7.2012 - Montag nach Ende der Vorlesungszeit -, 14h, 
HS 10. Teilnahme am Kurs ohne Anmeldung möglich; bei 
regelmäßiger Anwesenheit Teilnahmeschein; benoteter 
Schein : s. o. Bitte klären Sie rechtzeitig mit Ihrer Fakultät, wel­
che Anerkennungsregeln bestehen. 

Lelllveranstaltung: Römisches Recht 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Prof. Dr. Baldus 

Donnerstag (nicht 17 .5., 
7.6.); 6x mittwochs (23., 
30.5 .; 20., 27.6.; 18., 25.7.) 

19.04.2012 

Grundlagenveranstaltung 

11.00-13.00 Uhr NUni HS 13 



Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 
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ab 1. Semester 

Keine (lateinische Begriffe werden erklärt). 

Der Kurs verbindet ausgewählte Elemente des römischen Pri­
vatrechts (sog. Innere Rechtsgeschichte, hier: Eigentum, Ver­
trag) mit einer Einführung in die geschichtlichen Vorausset­
zungen , unter denen das römische Recht entstanden ist (sog. 
Äußere Rechtsgeschichte einschließlich des Prozessrechts). Es 
geht um die geschichtliche Bedingtheit, Begrenztheit und O f­
fenheit geltende n Priva trechts, Eine Gliederung wird im 
Internet veröffentlicht. 

Manthe, Geschichte des römischen Rechts, 4. Aufl . München 
2011; Meder, Rechtsgeschichte, 4. Aufl . Köln 2011; Liebs, Rö­

misches Recht, 6. Aufl . Göttingen 2004. 

1. Ein Leistungsnachweis nach §§ 9 1I NI. 2, 3 I 2 JAPrO 
2002 (sog. Grundlagenschein) kann im W ege einer Klausur 
erworben werden (30 .7.201 2 - Montag nach Ende der Vorle­
sungsze it - von 9h30 bis 11h30 in HS 13). Zur Frage einer 
Klausuranmeldung vgl. d ie Hinweise in der Vorlesung. 
2. ERASMUS- und LL.M.-Studenten: Die Veranstaltung 
kombiniert Elemente aus Sto ria und Istituzioni di diritto ro­
mano . Prüfungsmodus: nur T eilnahme an der allge meinen 

Klausur möglich. 
3 . Fachfremde Studenten : Teilnahme am Kurs ohne Anmel­
dung möglich; bei regelmäßiger Anwesenheit T eilnahme­
schein ; beno teter Schein : s.o. Bitte klären Sie rechtze itig mit 
Ihrer Fakultät, welche Anerkennungsregel n bestehen . 

Lehrveranstaltung: Digestenexegese 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Begin n: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Baldus 

Donnerstag 16.00-18 .00 Uhr 

19.04. 201 2 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 1) 

ab 3. Semester 

FI.-Ebert-Platz 
Raum 016 

Vorlesung Römisches Recht, idealenveise auch Römisches 
Privatrecht; Grundkenntnisse im (deutschen oder ausländ i­
schen) Bürgerlichen Recht. 

Kommentar: 

Li teraturhinweise : 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Die Veranstaltung vertieft zivilrechtliche Probleme anhand 
römischer Quellen in der spezifischen Methodik der Diges te­
nexegese. 
Es besteht Gelegenheit zur Anfert igung einer rechtshistori­
schen oder rechtsvergleichenden Studienarbeit. Für die 
rechtshistorischen Themen sind Kenntnisse des Latein ischen 
erfo rderlich, für die rechtsvergleichenden je nach untersuchter 
Rechtsordnung solche einer lebenden romanischen Sprache. 
Eine ausführliche Einführung in d ie Quellen und die Hilfs­
mittel für Studierende des SPB 1 erfo lgt in der begleitenden 
Arbe itsgemeinschaft von Herrn RA Nitsch. 

WIesel, Die Hausarbe it in der Diges tenexegese 3. Aufl. Berlin 

1989; Kasel/ Kniitel , Römisches Privatrecht, 19. Aufl . Mün­
chen 2008; weitere in der Vorlesung. 

Manthe, Geschichte des römischen Rechts, 4. Aufl. München 
2011; Meder, Rechtsgeschichte, 4. Autl . Köln 2011; Liebs, Rö­
misches Recht, 6. Autl. Göttingen 2004. 

Deutsche Rechtsgeschichte 

Prof. Dr. Klaus-Peter Schroeder 

Do nnerstag 16.00-18.00 Uhr NU ni HS 10 

26.04.20 12 

G rundlagenverans taltung 

ab 1. Semester 

Histo risches Grundwissen 

Das Kolleg führt von der fränkisch-germanischen Epoche über 
die Hauptstrecke des Mittelalters bis in die Neuze it, wobei d ie 
Grundlagen der Verfassung, der Rechtsbildung und des 
Rechtsganges vorges tellt werden . Aufgabe der Vorlesung ist es 
insbesondere, den histo rischen Wurzeln der deutschen 
Rechtsentwicklung im europäischen Rahmen nachzuspüren 
und gleichzeitig hervorzuheben , wie sehr d ie Gegenwa rt der 
Vergangenheit verpflichtet ist. 

Literaturhinweise: Lal/is, Aclali , Rechtsentwick lung in Deutschl and , 6 . Aufl. 2006; 
Schroecler, Kla l/s-Peter, Vom Sachsenspiegel zum Grundgesetz -



Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 
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Eine deutsche Rechtsgeschichte in Lebensbildern, 2. Aufl. 
2011. 

Möglichkeit zum Erwerb eines Grundlagenscheines. 

Deutsche und Europäische Kodifikationsge­
schichte 

Prof. Dr. iur. Christian Hattenhauer 

geblockte Termine 9.00-18.00 Uhr 
jeweils Samstag 
21.4., 12.5. u. 26.5. 

21.04.2012 

Institut für geschichtl i­
che Rechtswissenschaft, 
Friedrich-Ebert-Platz 2, 
69117 Heidelberg, Se­
minarraum 016 (21.4.) 
und 009 (12 .5. u. 26.5.) 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

ab 4. Semester 

Solider Überblick über das Bürgerliche Recht 

Die Veranstaltung behandelt anhand zahlreicher Quellen die 
Entwicklung der deutschen und europäischen Privatrechts­
ordnungen von der Rezeption des römisch-kanonischen 
Rechts über die großen Kodifikationen des späten 18. und des 
19. Jahrhunderts bis zur heutigen Europäisierung des Privat­
rechts. 

erfolgen in der Vorlesung. 

Ein Grundlagenschein wird nicht angeboten. Es besteht die 
Möglichkeit, eine vorlesungsbegleitende Studienarbeit im SPB 
1 (Europäische Privatrechtsgeschichte) anzufertigen. 

Historische Rechtssprache und Quellenkunde 
zur Europäischen Privatrechtsgeschichte 

Dr. Andreas Deutsch, Leiter des Deutschen Rechtswö rter­

buchs 

Montag 14.15-15.45 Uhr HS Ebertplatz 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehnre ranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

- 9-

16.04.2012 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB l) 

ab 3. Semester; für Schwerpunktschein aber besser höhere 
Semester 

Grundkenntnisse im geltenden BGB. 
Stud ienarbeitskandidaten ist der vorherige Besuch der 
Schwerpunkt-Veranstaltungen "Deutsche und Europäische 
Kodifikationsgeschichte" und "Römisches Privatrecht" emp­
fohlen . 

Die historische deutsche Rechtssprache wird anhand interes­
santer Quellen zur deutschen und europä ischen Privatrechts­
geschichte analysiert. Die Quellen werden in ihren histori­
schen Kontext eingebunden und interpretiert. Hierbei wird 
die Technik der Quellenauslegung (Exegese) eingeübt. Auf 
Bezüge zum aktuellen Recht wird besonderer Wert gelegt. 
Mit der Vermittlung des Instrumentariums zu r Auslegung von 
(historischen) Rechtstexten soll zugleich der Blick auf das ge­
ltende Recht geschärft werden. 

in der Veranstaltung. 

Es besteht die Möglichkeit einen Seminarschein zu erwerben 
durch Anfertigung einer Hausarbeit und einen mündlichen 
Vortrag gegen Ende des Semesters. Aufbauend auf der Verans­
taltung wird im Anschluss (in der vorlesungsfreien Zeit) eine 
vierwöchige Studienarbeit im SB 1 ("Europäische Privatrechts­
geschichte") angeboten. Rückfragen gerne an : 

Dwtsch@adlU.lI.ni-heidelberg.de. Auch wer keinen Sche in elwer­
ben will, ist herzlich willkommen. 

Rechtsphilosophie 

Dr. Andräs Jakab, Associate Professor 
Schumpeter Fellow 
Max Planck Institute for Comparative Public Law and Interna­
tional Law, Im Neuenheimer Feld 535, 69120 Heidelberg 

4. und 5. Mai NUni HS 08 jeweils freitags 16-20 Uhr 
25. und 26. Mai NUni Aula und sa mstags 9-13 Uhr 

04. Mai 2012 
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2 SWS Grundlagenveranstaltung 

Zielgruppe: ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: Im Kurs werden die wichtigsten Figuren und Problemkreise 
der angelsächsischen und der kontinentalen Rechtsphiloso­

phie behandelt. 

Them.en: 1. Rechtsphilosophie und Rechtstheorie, 2. Austin und Ben­
tham, 3. HlA Hart, 4. Kelsen, 5. Die Naturrechtstradition, 6. 
Dworkin und Raz, 7. Gerechtigkeitstheorien (Rawls und No­
zick); die ökonomische Analyse des Rechts als Rechtstheorie, 
8. Amerikanischer und skandinavischer Rechtsrealismus, 9. 
Kritische Perspektiven (Critical legal Studies, feministische 
und marxistische Rechtstheorien), 10. Dekonstruktionismus 
und andere gegenwärtige Strömungen (insb. Rechtsanwen­

dungstheorien). 

Zweistündige Klausur: am 16. Juli zwischen 10:00 und 
12:00 Uhr, NUni HS 13. 

literaturhinweise: Arthllr Katlfmann / Win[1ied Hassemer / Ulfried Nwmann 
(Hrsg.), Einführung in Rechtsphilosophie und Rechtstheorie 
der Gegenwart, 7. Auf!. 2004. 
Klans F Röhl, Allgemeine Rechtslehre, 2. Auf!. 2001. 
}ohann Braun, Einführung in die Rechtsphilosophie, 2006. 

SONSTIGE VERANSTALTUNGEN ZU METHODEN UND 
GRUNDSATZFRAGEN DES RECHTS 

Hinweis der Redaktion: Im Rahmen der Veranstaltungen dieses Abschnitts können 
keine leistungsnachweise gem. § 9 Abs. 2 Nr. 2 i.Y.m. § 3 Abs. 1 JAPrO (Grundla­

genfach) erworben werden. 

lehrveranstaltung: Staatskirchenrecht 

Dozent: Prof. Dr. Jörg Winter 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Montag 11.00-13 .00 Uhr 

23.04.2012 

Ergänzungsveranstaltung / 
Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 3) 

NUni HS 02 
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Zielgruppe: ab 3. Semester 

Vorkenntnisse: keine 

Kommentar: Neben der Darstellung der grundsätzlichen Beziehungen zwi­
schen dem Staat und den Religionsgemeinschaften in histori­
scher, juristischer und theologischer Sicht widmet sich die 
Vorlesung in erster linie aktuellen Problemen des geltenden 
Staatskirchenrechts der Bundesrepublik Deutschland unter 
besonderer Berücksichtigung der europäischen Entwicklung. 
Behandelt werden vor allem Fragen der Religionsfreiheit, des 
Religionsunterrichts an öffentlichen Schulen und der institu­
tionellen Beziehungen des Staates zu den Religionsgemein­
schaften einschließlich des diakonischen Bereichs von Caritas 
und Diakonie. Eine Hausarbeit im Schwerpunktbereich 3 ist 
möglich. 

literaturhinweise: Bernd Jeand . Hell1/Stefan Korioth, Grundzüge des Staatskirchen­

rechts, Stuttgart 2000; Michael Heillig (Hrsg.) Fälle und lösun­

gen zum Staatskirchenrecht, Stuttgart u.a. 2005; Axel v. Cam­
penhausen/Heinriclt de Wall, Staatskirchenrecht, 4. Auf!. Mün­

chen 2006; Gerhard Czermak/Eric Hilgendmf, Religions- und 
Weltanschauungsrecht, Berlin, Heidelberg 2008 }örg Winter, 
Staatskirchenrecht der Bundesrepublik Deutschland. Eine 
Einführung mit kirchenrechtlichen Exkursen. 2. Auf!. Köln 
2008; Peter Unruh, Religionsverfassungsrecht, Baden-Baden 
2009. 

Sonstige Hinweise: Hörer anderer Fakultäten sind willkommen. 

lehrveranstaltung: Staatskirchenrechtliches Kolloquium zum 
Thema "Recht und Islam" 

Dozent: Dr. Georg Neureither 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung Zeit und Ort werden in der Vorbespre­
chung am 19.04.2012, 16 Uhr Ouristi­
sches Seminar, Institut für Finanz- und 
Steuerrecht, Westtrakt, Raum 229, 
Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, 69117 
Heidelberg), bekannt gegeben. 

Beginn: 19.04.2012,16 Uhr (Vorbesprechung) 

2SWS Ergänzungsveranstaltung 



Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 
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ab mittlere Semester. Hörer anderer Fakultäten sind will­

kommen. 

Staatsorganisationsrecht, Grundrechte 

Kommentar: Die Anfangsphase der Beschäftigung mit dem Staatskirchen­
recht unter dem Grundgesetz (bis ca. Ende der 
1960er/ Anfang der 1970er Jahre) war im Wesentlichen von 
der Heranbildung einer Dogmatik und dem Verhältnis des 
Staates zu den beiden Großkirchen geprägt. Eine zweite Phase 
(bis etwa Mitte der 1990er Jahre) bildete die Einübung der 
Dogmatik nun auch im Verhältnis zu neuen religiösen Grup­
pen. Die jetzige Phase kann als diejenige der Herausforderung 
beschrieben werden: als Herausforderung durch den Islam. 
In dieser Hinsicht ist das Religions(verfassungs)recht durch 
verschiedene Konf!iktfelder und Konf!iktfälle geprägt. Mit die­
sen beschäftigt sich das Kolloquium. 
Die vorgesehenen individuellen und institutionellen Streitig­
keiten führen am Ende zu der Frage, ob die staatlichen Nor­
men, allen voran des Grundgesetzes, in dem Sinne "passen", 
dass sie auch für den Islam "ein Mittel zur Entfaltung der Re­
ligionsfreiheit" (BVerfG) sind, oder ob sie seine 
(Rechts) Integration behindern. 

Literaturhinweise: v. Call1penhal/sen/de \Val/, Staatskirchenrecht, 4. Auf!. (2006); 
Classen, Religionsrecht, 2006; Czermak/Hilgendorf, Religions­
und Weltanschauungsrecht, 2008; leand'Helll/Korioth, Grund­
züge des Staatskirchenrechts, 2000 (vergriffen); Unruh, Religi­
onsverfassungsrecht, 2009; Winter, Staatskirchenrecht der 
Bundesrepublik Deutschland, 2. Auf!. (2008). Weitere Hin­
weise folgen in der Vorbesprechung. 

Sonstige Hinweise: Semper apertus: Die Veranstaltung wird zwar von der juristi­
schen Fakultät angeboten; Interessierte anderer Fakultäten 
sind jedoch herzlich willkommen! 

Lehrveranstaltung: Stilübungen für Juristen 

Dozent: Prof. Dr. iur. Christian Hattenhauer 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung am 6./ 
7.7.2012,9-18 (Sa.: 16) Uhr 

Institut für geschichtliche 
Rechtswissenschaft, Friedrich­
Ebert-Platz 2, 
69117 Heidelberg, Seminar-
raum 009 

1 SWS 

Zielgruppe: 
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Ergänzungsveranstaltung 

ab 2. Semester (Ziel: Erste Juristische Prüfung, LL.M. oder 
Promotion) 

Vorkenntnisse: zivilrechtliche Grundkenntnisse 

Kommentar: Neben der Wiederholung grammatischer Regeln geht es am 
Beispiel juristischer Texte um die Merkmale eines anspre­
chenden allgemeinen und juristischen Sprachstils. 

Literaturhinweise: Ludwig Reiners, Stilfibel. Der sichere Weg zum guten Deutsch, 

1963; Friedrich. E. Schapp, Stilfibel für Juristen, 2004 

Sonstige Hinweise: Beschränkung auf 20 Teilnehmer 
Anmeldung ab dem 25.6.2012 im Sekretariat des Instituts für 
geschichtliche Rechtswissenschaft, Germanistische Abteilung. 

ZIVILRECHT UND ZIVILVERFAHRENSRECHT 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Zivilrecht I 

Dozent: Prof. Dr. Baldus 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

6SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Donnerstag 
Freitag 
Freitag 

19.04.2012 

Pf!ichtveranstaltung 

1. Semester 

14.00-16.00 Uhr 
09 .00-11.00 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 

NUni HS 10 
NUni HS 10 
NUni HS 10 

Keine . Ein Text des BGB ist jede Stunde mitzubringen (Ta­
schenbuchausgabe genügt). 

Die Vorlesung führt systematisch und methodisch in die ers­
ten drei Bücher des BGB ein. 

Literaturhinweise: Dieter Leipold, BGB 1: Einführung und Allgemeiner Teil 
(6. Auf!. Tübingen 2010). Weitere in der Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: Probeklausur am 30.7.2012 (Montag nach Ende der Vorle­
sungszeit); zugleich Prüfung für Erasmus- und LL.M.­
Studenten. Weitere Hinweise in der Vorlesung. 
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Leillveranstaltung: Grundkurs Zivilrecht 11 

Dozent: Prof. Dr. Hess 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Montag 
Dienstag 

17.04.2012 

Pflicht:veranstaltung 

11.00-13.00 Uhr 
11.00-13.00 Uhr 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Zielgruppe: 2. Semester 

Kommentar: Die Veranstaltung führt in das Zivilrecht ein. Im Vordergrund 
stehen die Systematik des Bürgerlichen Gesetzbuches, seine 
Auslegung, Fortent\vicklung sowie die Fallbearbeitung im Zi­
vilrecht. 
Die Veranstaltung wird in enger Abstimmung mit der Übung 
im Bürgerlichen Recht für Anfänger durchgeführt. 

literaturhinweise: Musielak, GK BGB, weitere Hinweise werden in der Veranstal­
tung gegeben. Bitte einen aktuellen Gesetzestext des BGB 
mitbringen . 

Sonstige Hinweise: Bitte regelmäßig die Website des Lehrstuhls anschauen: 

www.ipr. lmi-heidelberg.de 

Lehrveranstaltung: Vertragliche Schuldverhältnisse 

Dozent: Prof. Dr. iur. Christian Hattenhauer 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Freitag 11.00 bis 13.00 Uhr NUni HS 14 

20.04.2012 

Pflich t\reranstaltu ng 

ab 3. Semester 

Stoff der Grundkurse Zivilrecht I und II 

Überwiegend anhand von Fällen behandelt die Veranstaltung 
die vertraglichen Schuldverhältnisse; einen Schwerpunkt bil­

det das Kaufrecht. 

Literaturhinweise: erfolgen in der Vorlesung. 

«SRH HOCHSCHULE 

HEIDELBERG 

STUDIEREN UND DURCHSTARTEN. 

Wirtschaftsrecht an der privaten SRH Hochschule Heidelberg 
I Professionelle Lernumgebung in Kleingruppen 

Zügiges Studium mit erfahrenen Professoren und hochkarätigen Praktikern 
Praxisorientierte Ausbildung 
Einbindung in ein Unternehmensnetzwerk 
Lernerfolg in freundlicher Atmosphäre 
Praxisforschung in Kooperation mit dem Heidelberg 
Institute for European Business Law - HIE 

Bachelor of Laws, LL.B. 
Schwerpunkt Internationale Rechtsbeziehungen 

Beginn: April/Oktober jeden Jahres I Dauer: 36 Monate 

Internationales Wirtschafts- und Unternehmensrecht, LL.M . 
Mögliche Schwerpunkte: Chinesisches Recht, Mergers and Acquis itions, 
Corporate Compliance und Alternative Dispute Resolution 

Beginn: Oktober jeden Jahres I Dauer: 24 Monate 

Noch Fragen? Rufen Sie uns an: 0 62 21 88-1029 

IM CHE-RANKING SPITZEl 

SRH Hochschule Heidelberg 
Staatlich anerkannte Fachhochschule der SRH Hochschulen gGmbH 
- Akkreditiert durch den Wissenschaftsrat -
Ludwig-Guttmann-Straße 6 169123 Heidelberg 
wirtschaftsrecht@hochschule-heidelberg.de 
www.hochschule-heidelberg.de 
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"'IBOORBERG 

Staatsrecht 
Grundriss des Staatsorganisations­
rechts und der Grundrechte 

von Professor Dr. Wilfried Berg, 
Ordinarius für Öffentliches Recht an 
der Universität Bayreuth 

2011,6. Auflage, 266 Seiten, € 25,­

Reihe »Rechtswissenschaft heute« 

ISBN 978-3-415-04662-7 

Leseprobe unter 
www.boorberg .de/alias/270433 

Zu bez iehen bei Illrer Buchllandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stu ltgart· München Hannove r ' ßerlin . Weimar' Dresden 
VJww.boorberg.de 

Seit 20 Jahren besticht dieser Grund­
riss durch seine streng systematische 
Darstellung der tragenden Prinzipien 
des Staatsrechts. Besonderen Wert legt 
der Autor darauf, den systematischen 
Aufbau des Grundgesetzes aufzuzeigen 
und die wechselseitigen Bezüge zwi­
schen Organisationsrecht und Grund­
rechten herauszuarbeiten. Das Stan­
dardwerk stellt die Bildung und 
Funktion der obersten Bundesorgane 
genauso anschaulich dar wie den Gang 
des Gesetzgebungsverfahrens und die 
wesentlichen Verfahrensarten vor dem 
Bundesverfassungsgericht. Die Grund­
rechte sind in sachlichen Zusammen­
hängen behandelt, um die einzelnen 
Regelungen verständlicher zu machen. 

@IBOORBERG 
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Lehrveranstaltung: Gesetzliche Schuldverhältnisse 

Dozent: Priv.-Doz. Dr. C hristoph A. Kern, LL.M. (Harvard) 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li teraturhinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dienstag 

17.04.2012 

Pf1 ich tveranstaltung 

ab 3. Semester 

11.00-13.00 Uhr NUni HS 14 

Grundkurse zum Zivilrecht (Allgemeiner Teil des BGB und 
Schuld recht) sowie möglichst die Vorlesung zum Mobiliarsa­
chenrech t 

Die Vorlesung behandelt das Recht der wichtigsten gesetzli­
chen Schuldverhältnisse: Geschäftsführung ohne Auftrag 
(§§ 677 ff. BGB), Eigentümer-Besitzer-Verhältnis (§§ 987 ff. 
BGB), Deliktsrecht (§§ 823 ff. BGB; ProdukthaftungsG; §§ 7, 
18 StVG) und Recht der ungerechtfertigten Bereicherung 
(§§ 8 12 ff. BGB). 

Wandt/ Schwarz, Gesetzliche Schuldverhältnisse, 4. Auf1 . 2011; 
Hllbcl/ Bach, Gesetzliche Schuldverhältnisse, 3 . Auf1. 2010; 
Lehrbücher und Ausbildungsliteratur zum Besonderen 
Schuld recht. 

Mobiliarsachenrecht 

Prof. 01'. Stefan J. Geibel, Mahre en droit (Universite Aix­
Marse ille Ill) 

Dienstag 

17.04.2011 

Pf1ichtveranstaltu ng 

ab 3. Semester 

09.00-11.00 U hr 

Grundkurs Zivil recht, kleiner BGB-Schetn. 

NUni HS 15 

Das Sachenrecht ist neben dem Allgemeinen T eil und dem 
Schuld recht eine weitere Kernmaterie des Vermöge nsrechts 
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des BGB und dort im 3. Buch geregelt. Die Vorlesung führt 
zunächst in die Grundfragen, Grundbegriffe und Grundsätze 
des Sachenrechts sowie in die versch iedenen Arten absoluter 
dinglicher Rechte an beweglichen Sachen ein. Nach dem 
Recht des Besitzes und des Besitzschutzes steht das Eigentum, 
dessen Inhalt und Schutz sowie die verschiedenen Arten des 
rechtsgeschäftlichen oder gesetzlichen Eigentumserwerbs im 
Zentrum der Veranstaltung. Behandelt werden unter anderem 
auch die Sicherungsübereignung, der Eigentumsvorbehalt und 
das Eigentümer-Besitzer-Verhältnis. Ferner wird ein Überblick 
über die Regelungen des Pfandrechts als eines beschränkten 
dinglichen Rechts gegeben . 

Literaturhinweise: Hinweise zu Lehr- und Fallbearbeitungsbüchern werden in der 
Vorlesung gegeben . 

Sonstige Hinweise: Zum Immobiliarsachenrecht findet eine gesonderte Vorlesung 
im Wintersemester statt, die auf der Vorlesung Mobiliarsa­
chenrecht aufbaut. 

Lehrveranstaltung: Immobilial'sachenl'echt 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Priv.-Doz. Dr. Christoph A. Kern, LL.M. (Harvard) 

Mittwoch 17.00-19.00 Uhr NUni Neue Aula 

18.04. 2012 

Pflichtveranstaltung 

ab 4. Semester 

Grundkurse zum Zivilrecht (Allgemeiner T eil des BGB und 
Schuldrecht) sowie möglichst die Vorlesung zum Mobiliarsa­
chenrecht 

Kommentar: Die Vorlesung soll die wesentlichen Kenntnisse des Grund­
stücksrechts vermitteln. Dazu gehören insbesondere Fragen 
des Erwerbs und des Inhalts des Grundeigentums, die Belas­
tung mit Grundpfandrechten und anderen beschränkten ding­
lichen Rechten sowie im Überblick das formelle Grundstücks­
recht und seine Verknüpfung mit dem materiellen Immobi­
l iarsachen recht. 

Literaturhinweise: Ba lIl/S tii.rner, Sachenrecht, 18. Aufl. 2009; Liil<e, Sachenrecht, 
2. Aufl. 2010; Prfitting, Sachenrecht, 34. Aufl. 2010; Schapp/ 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Selmr, Sachenrecht, 4. Aufl. 2010; Westenllann/Gllrsky/ Eick­
mann, Sachenrecht, 8. Aufl. 2011; ViellUeg!\Verner, Sachen­

recht, 4. Aufl. 2010; Wilhe1m, Sachenrecht, 4. Aufl. 2010; 
Wolf/Wellenhofer, Sachenrecht, 26. Aufl. 2011. 

Familienl'echt 

Priv.-Doz. Dr. Christoph A. Kern, LL.M. (Harvard) 

Dienstag 13.00-14.00 Uhr 

17.04.2012 

Pflichtveranstaltung 

ab 4 . Semester 

NUni Neue Aula 

Allgemeiner Teil des BGB, Schuld recht und Sachenrecht 

Die Vorlesung soll Grundkenntnisse des Familienrechts ver­
mitteln. Behandelt werden insbesondere das Recht der Ehe 
und Lebenspartnerschaft, das Eltern-Kind-Verhältnis sowie 
Vormundschaft, Betreuung und Pflegschaft. 

Literaturhinweise: D. Schwab, Familienrecht, 19. Aufl. 2011; Gernllllbel/Coester­

Waltjen, Familienrecht, 6. Aufl. 2010; Dethloff, Familienrecht, 
29. Aufl. 2009; Wellenhofer, Familienrecht, 2009; RCI1tscher, 
Familienrecht, 2. Aufl. 2008. 

Lehrveranstaltung: Erbrecht 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h. c. W erner F. Ebke, LL.M. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dienstag 

17 .04.2012 

Pflichtveranstaltung 

ab 5. Semester 

16.00-18.00 Uhr 

Erstes bis drittes Buch des BGB. 

Neue Aula 

Die Lehrveranstaltung will den Studierenden einen problem­
orientierten Zugang zu den Grundlagen des Erbrechts vermit­
teln. Die einschlägigen Normen, Normenzusammenhänge, 



Literaturhin­
weise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Methoden, die Rechtsprechung und die wissenschaftliche 
Dogmatik werden nicht nur als Lehrgegenstände verstanden, 
sondern kommen in Problemzusammenhängen zur Sprache. 

Eine Literaturliste und die Vorlesungsübersicht sind auf der 
Homepage des Dozenten abrufbar (www. igw.!U1i·heidelberg.de). 

Von den Studierenden wird erwartet, dass sie vorbereitet in 
die Lehrveranstaltung kommen. 

Kreditsicherungsrecht 

Priv.-Doz. Dr. Christoph A. Kern, LL.M. (Harvard) 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr NUni HS 13 

18.04.2012 

Ergänzungsveranstaltung 

ab 5. Semester 

Allgemeiner Teil des BGB, Schuldrecht und Sachenrecht 

Die Vorlesung vertieft das Wissen auf dem praktisch wichti­
gen Gebiet der Kreditsicherung. Behandelt werden aus dem 
Bereich der Personalsicherheiten insbesondere Bürgschaft und 
Schuldbeitritt sowie Sonderformen der Personalsicherheit 
(Patronatserklärung, Bankgarantie, Dokumentenakkreditiv), 
aus dem Bereich der Realsicherheiten der Eigentumsvorbehalt 
mit seinen Sonderformen, Sicherungsübereignung und Siche­
rungsabtretung sowie Grundpfandrechte. 

Literaturhinweise: Biilow, Recht der Kreditsicherheiten, 7. Aufl. 2007; Reinicke/ 

Tiedtke, Kreditsicherung, 5. Aufl. 2006; KLimpel/Wittig, Bank­
und Kapitalmarktrecht, 4. Aufl. 2011, S. 1464 ff.; Weber, Kre­
ditsicherungsrecht, 8. Aufl. 2006; Lehrbücher und Ausbil­
dungsliteratur zum Besonderen Schuld recht und zum Sachen­
recht. 

Lehrveranstaltung: Zwangsvollstreckungsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Piekenbrock 

Zeit und Ort: Montag 14.00 st-16.00 Uhr Heu 1I 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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16.04.2012 

Pflichtveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 7) 

5 . und 6. Semester 

Gute Grundkenntnisse im Zivilprozessrecht (Erkenntnisver­
fahren) und im Sachenrecht. 

Die Veranstaltung stellt die Fortsetzung der Vorlesung zum 
Erkenntnisverfahren aus dem Wintersemester dar und hat im 
Wesentlichen das 8. Buch der ZPO sowie das ZVG zum Ge­
genstand. Im Mittelpunkt stehen die Voraussetzungen der 
Zwangsvollstreckung, die einzelnen Vollstreckungs titel, die 
Vollstreckungsarten und das Rechtsbehelfssystem. Behandelt 
wird der Pflichtstoff nach der JAPrO und im SPB 7. 
werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Die Veranstaltung führt den Stoff an hand von Fallbeispielen 
ein, deren Vor- und Nachbereitung dringend empfohlen wird. 

Kolloquium Insolvenzrecht 

Dr. Björn Laukemann 

Donnerstags 11:15 -12:45 Uhr 

26. April 2012 

Schwerpunktveranstaltung (SB 7) 

ab 4. Semester 

AGasse 9 

Grundkenntnisse im Insolvenz- und Zivilverfahrensrecht er­
wünscht. 

Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Studierende 
des Schwerpunktbereichs 7, steht jedoch auch Interessenten 
anderer Schwerpunktbereiche und Fakultäten offen. 
Besprochen werden aktuelle höchstrichterliche Entscheidun­
gen zum Insolvenzrecht. Das Kolloquium dient damit zugleich 
der Vorbereitung auf Klausur und mündliche Prüfung des 
Schwerpunktbereichs 7. 



Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 
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Einführung in das Zivilrecht für Nebenfachstu­
dierende 

Priv.-Doz. Dr. Christoph A. Kern, LL.M. (Harvard) 

Dienstag 16.00-18.00 Uhr 

17.04.2012 

Veranstaltung für Nebenfachstudierende 

Nebenfachstudierende 

NUni HS 10 

Vorkenntnisse: Keine 

Kommentar: Die Veranstaltung soll eine Einführung in das Zivilrecht, in­
sbesondere seine Grundbegriffe und seine Funktionsweise, 
bieten. Behandelt werden u. a. Kaufvertrag und Eigentums­
übergang, Vertragsverletzungen und Schadensersatz wegen 
unerlaubter Handlungen. 

literaturhinweise: Scillvab/ Löhnig, Einführung in das Zivilrecht, 18. Aufl. 2010; 
\.'\lese!, Fast alles, was Recht ist, 8. Aufl. 2007, S. 107 ff.; Zenes, 
Bürgerliches Recht, 6. Aufl. 2010. 

HANDELS- UND WIRTSCHAFfSRECHT, ARBEITS- UND 
SOZIALRECHT 

Lehrveranstaltung: Handelsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h.c. Herbert Kronke 

Zeit und Ort: Montag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 13 

Beginn: 16.04.2012 

2SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: 3./4. Semester 

Vorkenntnisse: Grundkurs Zivilrecht lund Il 

Kommentar: Die mittelbare Stellvertretung wie auch andere Institute aus 
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dem allgemeinen Zivilrecht können in handels rechtlicher Ein­
kleidung besser erfasst werden. Andere, wie das "Recht der 
arbeitsteiligen Erbringung von Leistungen" (im BGB "Gehil­
fenhaftung" genannt) sind nach Ausreifung im HGB in das 
BGB abgegeben worden. Einen Schwerpunkt der Vorlesung 
bilden daher die Bezüge zwischen Handels- und Bürgerlichem 
Recht. Neben den Handelsgeschäften und den Grundlagen 
des Handelsrechts, wie der Bedeutung des Handelsregisters, 
sollen - vorausgesetzt, die Zeit reicht - am Beispiel des Wech­
sels und eines Papiers des Transportrechts auch Grundzüge 
des Wertpapierrechts behandelt werden. 

literaturhinweise: Bittel/ScllIImacher, Handelsrecht (2011); Brox/Henssler, Han­
delsrecht (21. Aufl. 2011); Canaris, Handelsrecht (24. Aufl. 

2006); JI/.ng, Handelsrecht (9. Aufl. 2012); Kindler, Grundkurs 
Handels- und Gesellschaftsrecht (5. Aufl. 2011); Leu/, Han­
delsrecht (2. Aufl. 2011); Oetker, Handelsrecht (6. Aufl. 2010); 

G. Roth/M.-P. \.'\Ieller, Handels- und Gesellschaftsrecht (7. Aufl. 
2010); K. Schmidt, Handelsrecht (5. Aufl. 1999); \.'\Iank, Han­
dels- und Gesellschaftsrecht (2. Aufl 2010). Fallbücher: Fezer, 
Klausurenkurs im Handelsrecht (5. Aufl. 2009); Lett!, Fälle 
zum Handelsrecht (2007). 

Lehrveranstaltung: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampf­
recht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Markus Stoffels 

Mittl'loch 11.00-13.00 Uhr NUni HS 04 

18.04.2012 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 4 Arbeits- und Sozial­
recht) 

ab 5. Semester 

Grundvorlesung Arbeitsrecht 

Die Vorlesung befasst sich mit dem Recht der Koalitionen 
(Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände), der Gestaltung 
der Arbeitsbedingungen auf kollektiver Ebene durch die Ta­
rifvertragsparreien sowie mit der rechtlichen Beurteilung von 
Arbeitskämpfen (insbes. Streik und Aussperrung). 
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Literaturhinweise: Jltnker, Grundkurs Arbeitsrecht, 10. Aufl. 2011; Diitz/Thiising, 
Arbeitsrecht, 16. Aufl. 2011; SöllneljWalterl11ann, Arbeitsrecht, 

15 . Auf!. 2009; Hronwd/w!MascluMnn, Arbeitsrecht Bd. 2, 
5. Auf!. 2010; Preis, Arbeitsrecht Kollekivarbeitsrecht, 2. Auf!. 

2009; Jacobs/Kmllse/Oetker, Tarifvertragsrecht, 2007 ; Stof 
fels/Reitel/ Bieder, Fälle zum kollektiven Arbeitsrecht, 2009 . 
Mi tzubringen ist die dtv-T extsammlung Arbeitsrecht oder eine 
vergleichbare Textsammlung jeweils in der aktuellen Auflage. 

Sonstige Hinweise: Eine ausführliche Gliederung der Vorlesung und weitere Be­
gleitmaterialien werden zum download zur Verfügung gestellt. 

Lehrveranstaltung: Arbeitsprozessrecht 

Dozent: VRaLAG Gerhard Pfeiffer 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2 SWS 

Zielgruppe: 

V orken ntnisse: 

Donnerstag 09 .00-11.00 Uhr JurSem HS 

19.04. 201 2 

Schwerpunktveranstaltung (SB 4) / Ergänzungsveranstaltung 

ab 5. Semester 

Materielles Arbeitsrecht (lndividualarbeitsrecht und Betriebs­
verfassungsrecht) und G rundzüge des Zivilprozessrechts. 

Ko mmentar: Die Vorlesung vermittelt die Besonderheiten des arbeitsge­
richrlichen Urteilsverfahrens und führt in das arbeitsgerichtli­
che Beschlussverfahren ein. Soweit es für das Verständnis der 
Arbeitsgerichtsprozess erforderlich ist, werden die jeweiligen 
allgemeinen Regelungen der ZPO voranges tellt. Die ve rfah­
rensrechtlichen Strukturen werden anhand von praktischen 
Fällen aufgeze igt. Die Chronologie eines gerichtlichen Urteils­
verfahrens von der Klageeinreichung bis zur Vollstreckung der 
ausgeurteilten Leistung wird mit Hilfe einer Musterakte dar­
gestellt. 

Literaturhinweise: Literaturliste wird zu Beginn der Vorlesung ausgeteilt werden. 

Sonstige Hinweise: Das jeweilige Vorlesungsthema wird anhand einer fortlaufen­
den Gliederung, einführenden Falltexten und entsprechenden 
Strukturübersichten vermittelt. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 
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Sozialrecht 11 

Prof. Dr. Peter Axer 

Montag 16.00-1 8.00 Uhr NUni HS 08 

16.04.201 2 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 4) 

ab 5. Semester sowie am Sozialrecht Interessierte 

Die Vorlesung wendet sich nicht nur an Teilnehmer des 
Schwerpunktbereiches 4 "Arbeits- und Sozialrecht", so ndern 
auch an Fragen des Sozialrechts interessierte Studierende. Die 
Vorlesung behandelt das U nfa llversicherungsrecht, die Ar­
beitslosenversicherung, das SGB ll, die Pflege- und Rentenver­
sicherung sowie das Europäische Sozial recht. 

Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Übung im Sozialrecht 

Dozent: Prof. Dr. Peter Axer 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Dienstag 16.00-18.00 U hr 

17 .04. 201 2 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 4) 

ab 5. Semester 

Vorlesungen im Sozialrecht 

NUni H S 08 

Die Übung dient der Einübung der sozialrechtlichen Fallbear­
beitung, gerade auch im Hinblick auf die Bearbeitung sozial­
rechtlicher Klausuren. Geplant ist, dass im Herbsttermin 201 2 
und im Herbsttermin 2013 die Schwerpunktbereichsklausur 
im Schwerpunktbereich "Arbeits- und Sozial recht" aus dem 
Bereich des Sozial rechts kommt. Es werden zwei Klausuren 
angeboten; die erste Klausur soll vorauss ichtlich am 
11.05 .2012, die zweite am 25 .05.201 2 geschrieben werden 
(Terminänderungen vorbehalten). Der Zeitplan der Übung 
befind et sich auf der Homepage des Lehrstuhls. Ein geso nder­
ter Übungsschein wird nicht ausgestellt. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 
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Lehrveranstaltung: Kapitalgesellschaftsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h.c. Werner F. Ebke, LL.M. 

Zeit und Ort: Mittwoch 09.00-11.00 Uhr NUni HS 14 

Beginn: 18.04.2012 

2 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB Sb) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Nach Möglichkeit Kenntnisse im Bereich des Personen­
gesellschaftsrechts. 

Kommentar: Die Lehrveranstaltung will den Studierenden einen problem­
orientierten Zugang zu den Grundlagen des deutschen und 
europäischen Kapitalgesellschaftsrechts vermitteln. Im Mittel­
punkt der Veranstaltung steht das Recht der Aktiengesell­
schaft und der Europäischen Aktiengesellschaft (SE). Die ein­
schlägigen Normen, Normenzusammenhänge, Methoden, die 
Rechtsprechung und die wissenschaftliche Dogmatik werden 
nicht nur als Lehrgegenstände verstanden, sondern kommen 
in Problemzusammenhängen zur Sprache. Das Internationale 
Gesellschaftsrecht sowie die europarechtliche Niederlassungs­
freiheit werden in der Veranstaltung ebenfalls behandelt. 

Literaturhinweise: Eine Literaturliste und die Vorlesungsübersicht sind auf der 
Homepage des Dozenten abrufbar (wUlw.igtv.nni.heidelberg.de). 

Sonstige Hinweise: Von den Studierenden wird erwartet, dass sie vorbereitet in 
die Lehrveranstaltung kommen. 

Lehrveranstaltung: Rechnungslegung, Abschlussprüfung, Publizität 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Prof. Dr. Dr. h.c. Werner F. Ebke, LL.M. 

Mittwoch 11.00-13.00 Uhr 

18.04.2012 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SPB Sb); 
offen auch für Nicht-SPBSb-Studierende 

ab 5. Semester 

NUni HS 14 

Maßgeschneiderte 
Informationen: 
IVww.mollr.de 

Für das Studium 
Johann Braun 
Einführung in die 
Rechtsphilosophie 
Der Gedanke des Rechts 

2., durchges. u. verb. A. 2011. 
XXIII, 408 S. (MLB) . 
ISBN 978-3-16-151016-8 Br € 29,-

Grundgesetz 
Textausgabe mit sämtlichen 
Änderungen und weitere Texte 
zum deutschen und europäischen 
Verfassungsrech t 
Hrsg. u. ein gel. v. Horst Dreier u. 
Fabian Wittreck 
6., durchges. u. akt. A. 2011. 
XXVIII, 893 S. 
ISBN 978-3-16-151017-5 fBr€ 14,-

Verfassungsrechtsprechung 
Ausgewählte Entscheidungen 
des Bundesverfassungsgerichts 
in Retrospektive 
Hrsg. v. Jörg Menzelu. 
Ralf Müller-Terpitz 
2., überarb. u. erw. A. 2011. 
XXII, 947 S. (MLB). 
ISBN 978-3-16-150520-1 Br € 34,-

Andreas Haratsch / Christian 
Koenig / Matthias Pechstein 
Europarecht 
Unter Mitarb. v. Tobias Fuchs u. 
Philipp Kubicki 

8., überarb. u. akt. A. 2012. 
Ca. 780 S. (MLB). 
ISBN 978-3-16-151835-5 Br ca. € 35,­
(April) 

Christoph Gusy 
Polizei- und Ordnungsrecht 
8., voUst. überarb. u. akt. A. 2011. 
XVIII, 370 S. (MLB) . 
ISBN 978-3-16-150994-0 Br € 22,-

Barbara Grunewald 
Gesellschaftsrech t 

8., vollst. überarb. A. 2011. 
XXI, 450 S. (MLB). 
ISBN 978-3- 16-150846-2 Br € 25,-

Dieter Leipold 
Erbrecht 
Ein Lehrbuch mit Fällen und 
Kontrollfragen 
19., neubearb. A. 2012. XII, 384 S. (MLB). 
ISBN 978-3- 16-151836-2 Br € 21,-

Geistiges Eigentum 
Vorschriftensammlung zum 
gewerblichen Rechtsschutz, Urhe­
berrecht und Wettbewerbsrecht 
Hrsg. v. Florian Mächtel, 
Ralf Uhr ich u. Achim Förster, in 
Zus.-Arb. m. dem DFG-Graduier­
tenkolleg »Geistiges Eigentum 
und Gemeinfreiheit« an der Univ. 
Bayreuth 
3., akt. u. erw. A. 2011. X, 800 S. 
ISBN 978-3-16-150986-5 fBr € 24,-

Haimo Schack / 
Hans-Peter Ackmann 
Das Bürgerliche Recht 
in 100 Leitentscheidungen 
100 höchstrichterliche Urteile 
mit Anregungen zur Vertiefung 
für Studium und Examen 
6., neu bearb. A. 2011. XV, 632 S. 
ISBN 978-3-16-150944-5 fBr € 32,-

Haimo Schack / Florian Jotzo / 
Benjamin Raue 
Das Geistige Eigentum 
in 50 Leitentscheidungen 
50 höchstrichterliche Urteile zum 
Gewerblichen Rechtsschutz und 
Urheberrecht mit Anregungen zur 
Vertiefung 

2012. Ca. 350 S. 
ISBN 978-3-16-151802-7 fBr ca. € 25,­
(Mai) 

Mohr Siebeck 
Tübingen 
info@mohr.de 
www.mohr.de 
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Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht sowie Handelsrecht 

Gegenstand der Veranstaltung sind die Rechnungs­
legungsgrundsätze für selbständige Kapitalgesellschaften, die 
Jahresabschlussprüfung und die Publizität. 

Literaturhinweise: Ein e Literaturliste ist auf der H omepage des Dozenten abruf­
bar (IVWW.ig'lU.tt.ni.heideiberg.de). 

Sonstige Hinweise: Die Studierenden können die Erträge aus der Lehr­
veranstaltung erhöhen, wenn sie sich auf die Gegenstände der 
jeweiligen Lehrveranstaltung vorbereiten. Eine Kursübersicht 
findet sich auf der Homepage des Dozenten. 

Lehrveranstal tu ng: Vertiefung Personengesellschaftsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Stefan J. Geibel, Maltre en droit (Universite AL"­
Marseille 1lI) 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Dienstag 14.00-16.00 Uhr NUni HS 07 

17.04.2011 

Schwerpunktveranstaltung (SB Sb), auch geeignet für die all­
gemeine Vorbereitung auf die Staa tsprüfung 

ab 5. Semester 

Grundkurse und Vertiefungsveranstaltungen zum Zivilrecht; 
Handelsrecht; Personengesel lschaftsrecht 

Kommentar: Die Veranstaltung dient der Vertiefung und Ergänzung zu der 
Grundvorlesung Perso nengesellschaftsrecht und bietet eine 
fallo rientierte Aufbereitung des Rechts der Gesellschaft bür­
gerlichen Rechts (§§ 705 ff. BGB), der OHG (§§ 105 ff. 
HGB), der Kommanditgesellschaft (§§ 161 ff. HGB) sowie der 
stillen Gesellschaft (§§ 230 ff. HGB). 

Literaturhinweise: W erden in der Veranstaltung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Sitzverlegung, Verschmelzung und Umwand­
lung von Gesellschaften über die Grenze 

Dozent: RA Prof. Dr. Hellwig 



Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Übersicht: 
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Freitag, 05 .05.2012 
Samstag, 06.05 . 2012 

05 .05 .2012 

15.00-18.00 Uhr JurSem ÜR 5 
10.00-13 .00 Uhr und 
14.00-16.00 Uhr 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5b und 6) 

ab 5. Semester 

Gesellschaftsrecht I und 11. 

Behandelt wird zunächst die Niederlassungsfreiheit als Aus­
gangspunkt im Primärrecht der EU . Es folgt mit ihrem kol­
lisionsrechtlichen Hintergrund die Sitzverlegung. Diese ist bei 
EWN und SE sekundärrechtlich geregelt, für die Sitzverle­
gung von Gesellschaften des nationalen Rechts werden die 
einschlägigen Entscheidungen des EuGH behandelt. Die Ver­
schmelzung über die Grenze ist für die SE und nationale Ge­
sellschaften neben der Rspr. des EuGH sekundärrechtlich ge­
regelt. Behandelt wird in diesem Zusammenhang auch das 
Zusammenspiel insbesondere mit der Kapitalrichtlinie, weil 
bei einer Verschmelzung meist eine Kapitalerhöhung erforder­
lich ist. Dargestellt werden auch die konzernrechtlichen Er­
satzlösungen, die vor Erlass der SE Verordnung und der 
Internationalen Fusionsrichtlinie von der Praxis entwickelt 
wurden und die in bestimmten Fällen weiterhin eine sinnvolle 
Alternative fü r die Vollverschmelzung sind. Den Abschluss 
der Vorlesung bildet die Umwandlung über die Grenze, deren 
gemeinschaftsrechtliche Beordnung sich in der jüngsten Rspr. 
des EuG H abzeichnet. 

Vorbemerkung: Grundfreiheit der Niederlassung 

1. T eil: Sitzverlegung über die Grenze 
1. IPR-Anknüpfung des Gesellschaftsstatuts nationaler 

Gesellschaften 
2. Vorentwurf einer Sitzverlegungs-RL von 1997 
3. Rspr. des EuGH zu EU-Gesellschaften zu EU- Gesell­

schaften 
4. Gesellschaften aus 

a)EWR 
b)USA 

5. Gesellschaften aus 
a) C H 
b) sonstigen Drittstaa ten 

r 

Hinweise für die 
Vorbereitung: 
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6. Anwendung einzelner Vorschriften des deutschen 
Rechts auf die englische Limited mit Verwaltungssitz in 
Deutschland? 

7. Referentenentwurf zum deutschen internationalen Ge­
seIlschaftsrecht vom 07.01. 2008 

8. Änderung von § 5 AktG und § 4 a GmbHG durch das 
MoMiG vom 23 .10. 2008 

9. Sitzverlegungs-RL: Konsultation von 2006 und EP-
Beschluss von 2009 

10. EWN 
11. SE 
12. SCE 

2. Teil: Verschmelzung über die Grenze 
1. Gründe für Verschmelzungen 
2. Wirtschaftliche Verschmelzung durch konzernrechtli­

ehe Gestaltung 
3. Rechtliche Verschmelzung durch analoge Anwendung 

der nationalen Fusionsrichtlinie von 1978 
4. Verschmelzungs-SE nach der SE-VO und der SE-RL 

von 2001 
5. Übertragende Umwandlung auf den Alleingesellschaf 

ter, OGH Wien, Beschluss vom 20.3.2003 
6. EuGH "SEVIC" von 2005 
7. Internationale Fusions-RL von 2005 
8. Kapitalerhöhung / Neugründung nach der Kapital-RL 

im Zuge einer Verschmelzung 
9. Fusionskontrolle 
10. Steuerrecht 

3. T eil: Um.wandlung über die Grenze 
1. EuGH "Cartes io" Rn . 111 f 
2. Vorlageverfahren EuGH "VALE" , Rs. G 378/10 

Vorbemerkung 
Art. 49 und 54 AEUV (Vertrag über die Arbeitsweise der Eu­
ropäischen Union) 

1. Teil 
EuG H-Urteile zur Sitzverlegung über die Grenze (insbesonde­
re Daily Mail vom 27 .09.1988, Centros vom 09.03.1999, 
Überseering vom 05.11.2002, lnspire Art vom 30.09.2003, 
Las teyrie du Saillant vom 11.03.2004, National Grid lndus 
vom 29.11.2911, Cartesio vom 16.12.2008), 
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Vorlagebeschluss (V ALE) des Obersten Gerichts von Ungarn 
vom 17.06.2010 (ZIP 2010, 1956)/Schlussanträge des Gene­
ralanwalts vom 15.12.2011 , Rechtssache C/378/ 10. 

Die EWN - Europäische Wirtschaftliche Interessen Verei ni­
gung - als erste supranationale Gesellschaftsrechtsform (VO 
2137/85/EWG) und das deutsche EWN-Ausführungsgesetz 
vom 14.04.1988 (BGBL 1988 I, 514 ff.) 

Die SE-Europäische Aktiengesellschaft - als weitere suprana­
tionale Gesellschaftsrechtsform (VO 200112157/EG über das 
Statut der SE und RL 2001l86/EG hinsichtlich der Beteili­
gung der Arbeitnehmer), das deutsche Gesetz zur Einführung 
der Europäischen Gesellschaft (SEEG) vom 22.12.2004 
(BGBL 2004 I, 3675 ff.) und das deutsche SE-Beteiligungs­
gesetz (SEBG) vom 22.12.2004 (BGBL 2004 I, 3675) 

Die SCE - Europäische Genossenschaft - als supranationale 
Gesellschaftsrechtsform (VO 2003/1435/EG und RL 2003111 
/ EG hinsichtlich der Beteiligung der Arbeitnehmer), das 
deutsche Gesetz zur Einführung der Europäischen Genossen­
schaft (EG EG) vom 14.08 .2006 (BGBL 20061, 1911 ff.) und 
das SCE-Beteiligungsgesetz (SCEBG) vom 14.08.2006 (BGBL 
2006 I, 1917). 

2. Teil 
Nationale Fusionsrichtlinie vom 09.10.1978 (78/855/EWG) 

EuGH-Urteil SEVIC vom 13.12.2005 

(Internationale) Fusionsrichtlinie vom 26.10.2005 
(2005/56/ EEG). 

3. Teil 
EuGH-Urteil Cartesio vom 16.12. 2008, Rn. 111 f. 

Schlussanträge des Generalanwalts Niilo Jääskinen vom 
15.12.2011, Rs. C - 378/ 10. 

Literaturhinweise: Stefall GnII1dl1l((llll, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2004; Ha­

bersack, Europäisches Gesellschaftsrecht, 3. Aufl . 2007. 

Sonstige H inwe ise: l. Die Vorlesung wird als Blockveranstaltung durchge­
führt . Es wird empfohlen, sich auf die Stunde vorzube­
reiten . Eine Al1lueldung ist erwünscht: !wiser@jllrs.l llli­

heide/berg.de 
2. Es wird eine Prüfung am Ende des Semesters nach 

Rücksprache mit dem Dozenten angeboten. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li teratu rhi nweise: 

Sonstige Hinweise: 
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Europäisches Gesellschafts- und Unterneh­
mensrecht 

Prof. Dr. Dr. h .c. mult. Peter Hommelhoff 

Dienstag 16.00-18.00 Uhr 

17.04.2012 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5b, 6) 

ab 5. Semester 

Kapitalgesellschaftsrech t 

NUni HS 06 

Behandelt werden vor allem die primärrechtlichen Grundla­
gen des Europäischen Gesellschaftsrechts, die aktuellen und 
die geplanten Rechtsformen des Unionsrechts sowie die Rich­
tlinien zum Europäischen Gesellschaftsrecht ei nschließlich der 
zur Rechn ungslegung und zur Abschlussprüfung. 

Gmlldl1lallll, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2. Aufl., 20 11; 
Habersacl</Verse, Europäisches Gesellschaftsrecht, 4. Aufl., 
2011; Lilttcl/ Baycl/Sclllllidt, Europäisches Unternehmens- und 
Kapitalmarktrecht, 5. Aufl., 2012; Schwarz, Europäisches Ge­
seIlschaftsrecht, 2000. 

Im Anschluss an die Vorlesung besteht die Möglichkeit, diese 
mit einer Prüfungsleistung abzuschließen (z.B. Studienarbeit). 

Lehrveranstaltung: Europäisches Binnenmarktrecht (Marktgrund­
freiheiten, Kartellrecht, Lauterkeitsrecht) 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter-Christian Müller-Graff 

Montag 1l.00-13.00 Uhr 

16.04.2012 

Schwerpu nktbere ichsvera nstal tu ng (SB 6) 

ab 4. Semester 

NUni HS 05 

Die Vorlesung baut auf den Vorlesungen zum Wirtschafts­
recht/Wirtschaftsverfassung und Europarecht auf. Sie behan-
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delt das Recht des Europäischen Binnenmarktes insbesondere 
unter den G esichtspunkten der Grundfreiheiten , der W ettbe­
werbsregeln (insbesondere Kartellrecht) und der binnenmarkt­
finalen Rechtsangleichung. Beso nderes Augenmerk gilt auch 
dem deutschen Kartell- und W ettbewerbsrecht in seiner ei­
genständigen Rolle für den davon betroffenen Teilbereich des 
Europäischen Binnenmarktes. 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Das Recht des geistigen Eigentums 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter-Christian Müller-Graff 

Zeit und Ort: Montag 17.00-18.00 Uhr N Uni H S 10 

Beginn: 16.04. 201 2 

1 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 6) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Kommentar: Die Vorlesung behandelt die Grund züge des Patentrechts und 
des U rheberrechts sowie weiterer "geistiger Eigentumsrechte" 
und deren Verbindung zum Wirtschaftsordnungsrecht. 

Literaturhinwe ise: W erden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Kolloquium im Schwerpunktbereich 6 - Wirt­
schaftsrecht und Europarecht 

Dozent: Dr. Roman Guski , LL.M. (Notre D ame) 

Zeit und Ort: Donnerstag 09.00-11.00 Uhr EPL Raum 009 

Beginn: 19.04. 201 2 

2 SW S Schwerpu nktveranstaltung (SB 6) 

Zielgruppe: (ab) 5. Semester 

Literaturhinweise: werden in der Arbeitsgemeinschaft bekannt gegeben . 
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STRAFRECHT, STRAFPROZESSRECHT UND 
KRIMINOLOGIE 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht I 

Dozent: Prof. Dr. Volker Haas 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dienstag 16.00-18.00 Uhr Heu I 

18.04.2012 

PfI ichtveranstaltung 

ab 1. Semester 

keine 

Gegenstand der Vorlesung Grundkurs Strafrecht I sind die 
Grundlagen des Strafrechts sowie examensrelevante Regelun­
gen des Allgemeinen Teils des Strafgesetzbuchs einschließlich 
der Rechtfertigungsgründe. 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung gegeben . 

Sonstige Hinweise: Bitte ein Strafgesetzbuch mitbringen! 

Lelllveranstaltung: Grundkurs Strafrecht II 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Dr. h.c. Hillenkamp 

Mittwoch 
Donnerstag 

17 .04 .201 2 

Pflich tveranstal tung 

ab 2. Semester 

09 .00-11.00 Uhr 
09.00-11.00 U hr 

Stoff des Grundkurses Strafrecht 1. 

NU ni HS 13 
N Uni HS 13 

Der G rundkurs Strafrecht II schließt an den Grundkurs 
Strafrecht I an. Einerseits wird der Stoff des Allgemeinen 
Teils fortgeführt, also Rechtswidrigkeit und Schuld bespro­
chen. Ferner wird es um T äterschaft und Teilnahme, um 
Versuch , U nterlassen und Fahrlässigkeit gehen. Im An­
schluss daran wird mit den Delikten gege n die Person be­
gonnen. Der Stoff wi rd in der am Ende des Semesters ausge-
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gebenen Ferienhausarbeit für die Übung im Strafrecht für 
Anfänger vorausgesetzt und auch im Übrigen in der Anfän­
gerübung vertieft. 

Literaturhinweise: Erfolgen in der Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: Das Begleitmaterial zur Vorlesung können Sie auf der Ho­
mepage der Jur. Fakultät unter Service/Materialien abrufen . 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht III 

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Dannecker 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Dienstag 
Mittwoch 

24.04.2012 

Pflich tvera nstal tu ng 

ab 3. Semester 

16.00-18.00 Uhr 
13.00-14.00 Uhr 

Grundkurse Strafrecht Iund ll. 

Heu II 
Neue U ni, HS 10 

Es wird die Behandlung des Allgemeinen Teils des StGB abge­
schlossen und sodann der Besondere Teil des StGB begin­
nend mit den Delikten gegen die Person behandelt. 

Literaturhinweise werden in der Veranstaltung erteilt. 

Änderungen werden auf der Homepage des Lehrstu hls be­
kannt gegeben. 

Grundkurs Strafrecht IV 

Rechtsanwalt Prof. Dr. Jürgen Rath 

Donnerstag 14.00-16.00 Uhr NUni NAuia 

19.04.2012 

Pflichtveranstal tu ng 

ab 4. Semester 

Solide Grundkenntnisse des Allgemeinen Teils des Strafrechts 
sind von Vorteil. 

Kommentar: 

1. Teil: 
1. Absch n i tt: 

2. Abschnitt: 

2. Teil: 
1. Abschnitt: 
2. Abschnitt: 
3. Abschnitt: 
4. Absch nitt: 
5. Abschnitt: 
6. Abschnitt: 
7. Abschnitt: 
8. Abschnitt: 

9. Abschnitt: 
10. Abschnitt: 

11. Abschnitt: 
12. Abschnitt: 

13. Abschnitt: 
14. Abschnitt: 

Litera tu rhinweise: 
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In der Vorlesung werden - gewichtet nach der Prüfungsrele­
vanz und unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtspre­
chung - die folgenden Themen geme insam erarbeitet: 

Grundlagen 
Delikte gegen Rechtsgüter der Allgemeinheit 
- Ein Streifzug durch den BT des StGB 
Zum Begriff des Rechtsguts der Allgemeinheit 
A. Die Deliktse inteilung des BT nach Rechtsgütern 
B. Abgrenzung des Begriffs des Rechtsguts der Allgemein­

heit 
C. Problematik des Begriffs des Rechtsguts der Allgemein­

heit 
D. Zusatz: Zwei Ansätze der Strafrechtskonzeption 
E. Legitimierbarkeit der Rechtsgüter der Allgemeinheit aus 

de m Einzelnen 
F. Eine mögliche Systematisierung der betreffenden Delikte 

des BT 
G. Verwendung der Gefährdungsdeliktsstruktur 
H. Beso nders prüfungsrelevante Deliktsgruppen 

Zu den einzelnen Deliktsgruppen 
Delikte gege n d ie Umwelt und gegen Mitgeschöpfe 
Gemeingefährliche Delikte 
Delikte gegen d ie Gesu ndheit der Bevölkerung 
Delikte gegen elementare Geme inschaftspflichten 
Delikte gege n einzelne gese llschaftliche Bereiche 
Delikte gegen die Sicherheit des Rechts- und Geldverkehrs 
Delikte gegen d ie Wirtschaftsordnung 
Delikte gegen die öffen tliche Sicherheit, den öffentlichen 
Frieden 
und die Funktionsfähigkeit öffe ntlicher Einrichtungen 
Delikte gegen so nstige öffen tliche Interessen 
Delikte gegen den Bestand, die Grundordnung 
und die Sicherheit des Staates 
Delikte gegen die Rechtspflege 
Delikte gege n die vollziehende Staatstätigkei t, staa tli che 
Herrschaftsverhältnisse und die staatliche Autorität 
Delikte gegen die Richtigkeit der Amtsführung 
Delikte gegen d ie Völkergemeinschaft 

In der Veranstaltung wird d idakt isch aufbereitetes Studien­
material zur Verfügung gestellt. 
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Lehrveranstaltung: Jugendstrafrecht 

Dozent: Prof. Dr. Dieter Dölling 

Zeit und Ort: Donnerstag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 06 

Beginn: 19.04.2012 

2SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Materielles Strafrecht 

Kommentar: Es werden behandelt: Grundlagen des Jugendstrafrechts (Be­
griff und Aufgabe des Jugendstrafrechts, Jugendkriminalität , 
Geschichte des Jugendstrafrechts, Anwendungsbereich des 
Jugendgerichtsgesetzes), das materielle Jugendstrafrecht (Alters­
und Reifestufen, die Rechtsfolgen des Jugendstrafrechts) und 
das formelle Jugendstrafrecht Ougendgerichtsverfassung und 
J ugendstrafverfah ren). 

Literaturhinweise: Laubentha i, Klalls; Baier, Helmut; Nes tler, Nina: Jugendstraf­

recht, 2. Auf!. 2010; Streng, Fran z: Jugendstrafrecht, 2. Auf!. 
2008. 

Lehrveranstaltung: Strafverfahrensrecht 

Dozent: Prof. Dr. Volker Haas 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SWS 

Zielgruppe: 

Donnerstag 
Freitag 

19.04.20 12 

Pf! ich tverans tal tu ng 

ab 5. Semester 

16.00-18.00 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 

Neue Aula 
Neue Aula 

Vorkenntnisse: Vorausgesetzt werden Kenntnisse im materiellen Strafrecht. 

Kommentar: Gegenstand der Vorlesung sind vor allem die examensrelevan­
ten Bere iche des Strafprozessrechts. Ziel der Vorlesung ist es 
zum einen, eine Vorstellung von dem Ablauf des Strafverfah­
rens zu vermitteln, zum anderen, einen Einblick in zentrale 
Regelungen und Probleme des Strafprozessrechts zu gewähren. 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung gegeben. 

Ihr persönlicher Begleiter ­
vom 1. Semester bis zum 2. Examen. 

JA· Juristische Arbeitsb lätter 
12 Ausgaben jährlich. 

Im 6-Monats-Abo 

• zum Vo rzugspreis für Studenten und 

Referenda re € 38,-' 

• zum Normalpreis € 56,- ' 

• Plei~ in~L M\'/St. zzgL Vert riebs'/Direktbeorderung~gebiih len 

(C 5,-j( I.70) (6.70 halbjährlich. Einzelheft ( 10,70. 
Da, Abonne ment verlangert sic h um je 6 weilerf' Monate, 

wenn nicht bis 6 Wochen vor Abonnemenhende 
gekündigt wi rd. 

VERLAG VAHLEN 
80791 MÜNCHEN 
www.vahlen.de 

letzt 3 Monate 
kostenlos testen! 

Ausbildungsnah und praxisorientiert! 
Zivi lrecht, Strafrecht, Öffentliches Recht - die JA deckt den kompletten 

Stoff für das 1. und 2. Staatsexamen ab, alles, was Sie für ein erfolg­

reiches Studium benötigen . Die JA macht da weiter, wo Lehrbücher 

aufhören. Sie finden vernetzte Beiträge. die beispielsweise d ie Schnitt+ 

stellen zwischen Erb- und Farnilienrecht oder Handels- und Gesel l­

schaftsrecht berücksichtigen . 

Klausuren und mehr. 
Aufsatzteil- mit prüfungsrelevantem Wissen fü r das Erste und 

Zweite Staatsexamen. 

Übungsblätter Studenten - Basic für das notwendige Bas iswissen . 

Examinatorium für d ie sichere Examensvorbereitung. 

Jeweils mithilfe von Original+Klausur+ und Hausarbeitssachverhal ten 

sowie M uster lösungen. Das Besondere , 4 Jahre JA liefern Ihnen den 

kompletten Examensstoff für ein erfolgreiches erst es Staatsexamen. 

Ihr persönliches Repet itoriu m! 

Übungsblätter Referendare - hier sind Examensklausuren, M uster+ 

lösu ngen und Akt envorträge für das 2. Staatsexamen geboten. 

2 Jahre JA decken alle Gebiete des Referendar iats ab. 

Rechtsprechungsübersicht - ausbildungsreleva nt, prü fungsre levan! 

und von Ihren Hochschullehrern aufbereitet. 

Vahlen 
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~~ Fälle und Lösungen 

§ STUDIENPROGRAMM 

HEINIG (Hrsg.) 

I ;l:ll ,.' IlI' . ' • . . 
.. Imr.!!! 

Ill'ml 

~)IBOORBERG 

@IBOORBERG 

zum Staatskirchen recht 
Übungsklausuren und Lösungen 

hrsg. von Dr. Hans Michael Heinig, Universität 
Heidelberg 

2005,264 Seiten, € 24,-

- Reihe »Stud ien programm Recht«­

ISBN 3-415-03617-0 

Das Staatskirchenrecht gewinnt wegen seiner Praxis­
relevanz auch für die universitäre Juristenausbildung 
stetig an Bedeutung. 

Die »Fälle und Lösungen zum Staatskirchenrecht« 
decken das Staatskirchenrecht in ganzer Breite ab. 
Hierzu gehört einerseits das thematische Spektrum 
vom Grundrechtsschutz über die institutionellen Ab­
sicherungen kirchlicher Belange bis hin zum wachsen­
den Einflu ss des Europarechts. Andererseits spiegeln 
die Fä ll e und Lösungen die unterschiedlichen im Fach 
vertretenen Positionen wider. 

Für eine so lide juristische Ausbildung ist es unver­
zichtbar, möglichst früh zu le rnen , dass es für Fälle 
zumeist nicht die eine »richtige« Lösung gibt, sondern 
unterschiedliche Wege ZUIll Ziel einer erfo lgreichen 
Fallbearbeitung führen und der Qualität der Argulllen­
tation entscheidende Bedeutung zukommt. Deshalb 
wurden bestens ausgewiesene Autoren mit durchaus 
unterschiedlichelll Vorverständnis für die Mitarbeit 
an dem Übungsbuch gewonnen. 

Die Fallsamllliung eignet sich für Jurastudenten so­
wohl als Einstiegshilfe als auch zur Verti efung und 
Einübung bereits erworbener Kenntnisse. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD ßOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 

SZ21 0 

Stuttgart . München· Hannover· ßerlin . Weimar· Dresden 
Internet: www.boorberg .de 
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Lehrveranstaltung: Strafvollzug 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhi nweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Prof. Dr. Dietel' Dölling 

Freitag 

20.04.2012 

11.00·13.00 Uhr 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB2) 

ab 5. Semester 

Materielles Strafrecht 

NUni HS 07 

Es werden behandelt: Ent\vicklung und Ziele des Strafvollzugs, 

a llgem eine Grundsätze des Strafvollzugsrechts, Rechtsstellung 

des Gefangenen, Organisation und Verlauf des Strafvollzugs, 
Rech tsschutz im Strafvollzug. 

LaI/benthal, Klal/s: Strafvollzug, 5. Aufl. 2008 

Strafverteidigung 

Prof. Dr. Dieter Dölling, RA Stefan Allge ier, RA Werner 
Ruck 

Dienstag, 17.04.2012 

Freitag, 13.07.2012 

Samstag, 14.07.2012 

17 .04.2012 

18.00·20.00 Uhr 

14.00 -19 .00 Uhr 

09.00-14.00 Uhr 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) 

Lau-HS 

Lau-HS 

Lau-HS 

Veranstaltung zum Elwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 
II Nr. 4 JAPrO) 

ab 5. Semester 

Mate rielles Strafrecht und Strafprozessrecht 

Anhand von Fällen, die der Praxis der Strafverteidigung ent­

nommen sind, werden den Studierenden interdisziplinäre 
Schlüsselqualifikationen vermittelt. 

Klel1lke, Olaf; Elbs, Hansjörg: Einführung in die Praxis der 
Strafve rteidigung, 2. Aufl. 2010. 
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Lehrveranstaltung: Vertiefung Kriminologie 

Dozent: Prof. Dr. Dietel' Hermann 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Montag 
Dienstag 

14.15-15.45 Uhr 
14.15-15.45 Uhr 

23.04.2012 (geänderter Beginn!) 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) 

ab 6. Semester 

NUni HS 06 
NUni HS 06 

G rundkenntnisse Kriminologie: Vorlesung Kriminologie, Ar­
beitsgemeinschaft oder Seminar Kriminologie. 

Die Vorlesung behandelt grundlegende Themen der Kriminal­
soziologie und angrenzender Gebiete. Dazu gehören Krimina­
litäts- und Straf theorien, soziologische Handlungstheorien, 
Theorien sozialer Ungleichheit sowie Theorien sozialen und 
kulturellen W andels - zudem Analysen zu Struktur und Ent­
wicklung von Kriminalität, U ntersuchungen über Organisati­
on und Funktion der O rgane formeller Sozialkontrolle, näm­
lich Polizei und Straf justiz, sowie die Auseinandersetzung mi t 
dem Normensystem der Straf justiz und dem Vergleich zwi­
schen normativen Entscheidungsprinzipien im Erwachsenen­
und Jugendstrafrecht und tatsächlichem Entscheidungsverhal­
ten. Zudem sollen aktuelle kriminalsoziologische Arbeiten 
vorgestellt werden, insbesondere zu den Themen "Geschlecht 
und Kriminalität", "soziale Ungleichheit und Kriminalität" , 
"Wirkungen der Rezeption medialer Gewalt", "Wirtschafts­
kriminalität", "Korruption", "Subkulturforschung", "Viktimo­
logie" und "Kommunale Kriminalprävention" . 

Literaturhinweise: Bö!tm, A , Feller!telm, W., 2004: Einführung in das Jugendstraf­
recht, 4. Aufl ., München; Eifler, S., 2009: Kriminalsoziologie, 
2. Aufl ., Bielefeld ; Ferch/wff, W., 2007 : Jugend und Jugendkul­
turen im 2 1. Jahrhundert. Lebensformen und Lebensstile. 
Wiesbaden; Henna nn, 0 ., 2003 : W erte und Kriminalität. Kon­
zeption einer allgemeinen Kriminalitätstheorie. Wiesbaden; 
Lamnek, S., 2007 : Theorien abweichenden Verhaltens, 
8. Aufl ., München; SclllVind, H.-O., 2010: Kriminologie: Eine 
praxisorientierte Einführung mit Beispielen, 20. Aufl ., Hei­
delberg. 
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Lehrveranstaltung: Rechtsmedizin für Juristen 

Dozent: Prof. Dr. med. K. Yen; Dozenten und Assistenten. 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

1 SWS 

Vorkenntnisse: 

Datum 

19.04.12 

26.04 .12 

03 .05. 12 

10.05. 12 

24.05 .12 

3 1.05 .12 

14.06. 12 

21.06. 12 

28.06.12 

05 .07 .12 

12.07.1 2 

19.07 .12 

26.07 .12 

Donnerstags 15:00 - 16:00 Uhr 

19.04 .201 2 

Ergänzungsveranstaltung 

keine erforderlich 

Thema 

Thanatologie: Die ärztliche Leichenschau 

Leichenschau am Fundort 

Der ärztliche Behandlungsfehler 

Forensische Toxikologie 

Scharfe Gewalt 

Fahreignungsbegutachtung 

Klinische Rechtsmedizin, Kindsmisshand-
lung 

Alkohol: Stoffwechsel und Wirkungen 

Forensische Sexualmedizin, 
Blutentnahmen für Alkohol und Drogen 

Forensische Psychopathologie 

Ersticken 

Forensische Genetik 

13:00 Uhr Freiwillige Teilnahme an einer 
Sektion - 15:00 Uhr Freiwillige Teilnahme 
an einer Klausur 

Hörsaal Hautklinik 
(Gebäude 13) 

Dozent 

Stein 

BIO; 

Haffner 

Skopp 

Zimmer 

Stl'Ohbeck 

Yen / Smsenbelg 

Gg. Sch nli tt 

Stein 

Oettling 

Bllx 

Weissenberger 

Yen It. Mitarb. 
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ÖFFENTLICHES RECHT 

Lehrveranstaltung: Vorlesung Staatsorganisationsrecht (Staats­
recht I) 

Dozent: Prof. Dr. Dres. h .c. Paul Kirchhof 
Bundesverfassungsrichter a. D. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Literaturhinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Montag 
Dienstag 

23.04.2012 

Pflichtveransta ltung 

ab 1. Semester 

keine 

09 .00-11.00 Uhr 
09.00-11.00 Uhr 

NUni HS 10 
NU ni HS 10 

Peter Ba d llra , Staatsrecht, 4. Auflage 2010; Christoph Degen­
hardt, Staatsorganisationsrecht, 27 . Auflage, 2011; ]örn lpsen, 
Staa tsrecht I, 22. Auflage, 2010; Alfred Katz, Staatsrecht, 

18. Auflage, 2010; lngo von Miinch/Mager, Staatsrecht, 
7. Auflage, 2009; Hartmllt Mallrer, Staatsrecht I, 6. Auflage, 
2010; Isensee/Kirchhof (Hrsg.), Handbuch des Staatsrechts, 
3. Auflage, insb. Bände 1I, lll, IV, V. 

Grundkurs Verfassungsrecht 11 

Prof. Dr. Ekkehart Reimer 

Montag 
Dienstag 

16.04.2012 

Pflichtveranstaltung 

2. Semester 

14.00-16.00 Uhr 
14.00-16.00 U hr 

Besuch des Grundkurses Verfassungsrecht I. 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht, Allgemeiner Teil 

Dozent: Prof. DI'. Ute Mager 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Dienstag 
Donnerstag 

17 .04. 2012 
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Pflichtveranstaltung 

3. Semester 

14.00-16.00 Uhr 
11.00-13.00 Uhr 

Grundkurs lund Grundkurs 11. 

Gegenstand der Vorlesung sind 

NUni HS 10 
NU ni HS 10 

- die verfassungsrechtlichen Grundlagen der Verwaltungsorga­
nisation und des Verwaltungshandelns, 
- die Handlungsformen der Verwaltung, insbesondere der 
Verwaltungsakt, der öffentlich-rechtliche Vertrag und die exe­
kutive Normsetzung; 
- das Verwaltungsverfahren, 
- die Verwaltungsvollstreckung sowie 
- das Recht der staatlichen Ersatzleistungen in seinen Grund-
zügen. 

Die Vermittlung des Stoffs erfolgt teils sys temat isch, teils fa ll­
bezogen. 

Werden mit der Veranstaltungsübersicht sowie begleitend zu 
den Veranstaltungen gegeben. Zur Vorbereitung ist jedes 
Lehrbuch zum allgemeinen Verwaltungsrecht gee ignet. 

Sonstige Hinweise: Sie benötigen in jeder Stunde das Verwaltungsverfahrensgesetz 
des Bundes sowie des Landes Baden-Württemberg; des W eite­
ren sollten Sie die Verwaltungsgerichtsordnung dabeihaben . 
Die Anschaffung einer Gesetzessammlung zum Verwaltungs­
recht des Bundes wie auch des Landes Baden-Württemberg ist 
ratsam. Aktive Mitarbeit ist erwünscht. 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht, Besonderer Teil I 

Dozent: Prof. Dr. Peter Axer 

Zeit und Ort: Montag 14.00-16.00 Uhr NUni Neue Aula 

Beginn: 16.04.20 12 

2SWS Pflich tveranstaltu ng 

Zielgruppe: ab 4. Semester 



Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Verfassungsrecht, Allgemeines Verwaltungsrecht 

Gegenstand der Vorlesung, die an die Vorlesung Verwaltungs­
recht, Allgemeiner Teil, anknüpft, ist das Polizeirecht als ein 
Teilgebiet des Besonderen Verwaltungsrechts. Behandelt wer­
den unter anderem die Aufgaben, Befugnisse und Handlungs­
formen, die polizeirechtliche Verantwortlichkeit, die Organi­
sation und die Zuständigkeiten der Polizeibehörden. 

Literaturhinweise : Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 

Leh rveransta ltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhinweise : 

Sonstige Hinweise: 

Verwaltungsrecht, Besonderer Teil II 

PD Dr. Alexander Windoffer 

Donnerstag 11.00-13.00 Uhr Heu [[ 

19.04.2012 

Pflichtveranstaltu ng 

ab 5. Semester 

Verfassungsrecht , Allgemeines Venvaltungsrecht, Verwal­
tungsprozessrecht 

Die Vorlesung behandelt die gemäß § 8 Abs. 2 Nr. 9 JAPrO 
examensrelevanten Bereiche des Kommunalrechts und des 
öffentl ichen Baurechts. 1m Kommunalrecht umfasst dies in­
sbesondere die Rechtsstellung der Gemeinden im Staat (u. a. 
verfassungsrechtliche Gru ndlagen, Aufgaben, Aufsicht , 
Rechtsschutz), die Binnenorganisation der Gemeinden sowie 
das Handeln der Gemeinden (u. a. Satzungen, öffentliche Ein­
richtungen, wirtschaftliche Betätigung, interkommunal e Zu­
sammenarbeit). Im Baurecht bilden das Recht der Bauleitpla­
nung, die Zu läss igkeit von Bauvorhaben und die bauaufsic h­
tlichen Instrumentarien den Gegenstand der Vo rlesung. 

zu Beginn der Veranstaltung. 

Benötigt werden jeweils Gesetzessammlungen zum Verfas­
sungs- und Verwaltungs recht des Bundes und des Landes Ba­
den-Württemberg. 
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Lehtveranstaltung: Verwaltungsprozessrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Wolfgang Kahl 

Mittwoch 11.00-13.00 Uhr 

25.04.2012 

Pflichtveranstaltu ng 

ab 4. Semester 

Staatsrecht, Allgemeines Venvaltungsrecht 

Neue Aula 

Die Veranstaltung gibt einen Überblick über das deutsche 
Venl1altungsprozessrecht. Behandelt werden: Verfahrens­
grundsätze; Widerspruchsverfahren; Arten, Zulässigkeit und 
Begründetheit von Klagen; Wirkungen gerichtlicher Entschei­
dungen; vorläufiger Rechtsschutz 

Werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben. 

Benötigt werden die Gesetzessammlung Sartorius I oder eine 
sonst ige Sammlung zum Staats- und Venvaltungsrecht der 
Bundesrepublik Deutschland sowie die Gesetzsammlung "Dü­
rig" oder eine sonstige Sammlung zum Staats- und Verwal­
tungsrecht Baden-Württemberg. 
Materialien (Gliederung, Literaturhinweise) werden bis Vorle­
sungsbeginn online (Moodle) bereitgestellt. 

Europäische Verwaltungsprozessrecht 

Prof. Dr. Wolfgang Kahl 

Dienstag 18.00-20.00 Uhr 

24.05.2012 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 3) 

ab 5. Semester 

NUni HS 06 

Deutsches Verfassungs- und Venvaltungsprozessrecht 

Die Veranstaltung gibt einen Überblick über den Rechtsschutz 
im europäischen Mehrebenensystem (EMRK; EUV / AEUV). 
Behandelt werden insbesondere: Verfassungsrechtliche 
Grundlagen; Verfahrensgrundsätze; Arten, Zu läss igkeit und 
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Begründetheit von Klagen; Arten und Wirkungen gerichtli­
cher Entscheidungen; vorläufiger Rechtsschutz. 

Literaturhinweise: W erden zu Beginn der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise : Benötigt wird die Rechtssammlung "Sarto rius H" (oder eine 
gleichwertige Sammlung der Rechtsvorschriften zum Europa­
recht) . 

Lehrveranstaltung: Europäisches und Internationales Verwal­
tungsrecht 

Dozent: Prof. 01'. Dres. h . c. Eberhard Schmidt-Aßmann 

Zeit und O rt: Freitag 11.00-13.00 Uhr N U ni HS 05 

Beginn: 20.04 .201 2 

2 SW S Schwerpunktbereichsveranstaltung (SPB 3) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Allge meines Verwaltungsrecht, Eu roparecht. 

Kommentar: Die Vorlesung behandelt in systematischer Form das Verwal­
tungsrecht der unionseigenen Verwaltungen und den Einfluss 
des Unionsrechts auf das deutsche Verwaltungsrecht. Zu di e­
sen Fragen werde n auch Fälle besprochen . 
Den Abschluss der Vorlesung bildet ein Überblick über d ie 
Internationalisierung der Verwaltungsbeziehungen und die 
verschiedenen Bedeutungsschicbten e ines Internationalen 
Venvaltungsrecb ts. 

Literaturbinweise: Dirk Ehlers, in: Elichsen/ Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Venval­
tungsrecht, 14. Auflage 2010, § 5. 
Thomas \ iOn Danwitz, Europäisches Verwaltungsrecbt, 2008. 
Jörg Terhechte (Hrsg.), Verwaltungsrecht der Europäischen 
Union, 2011. 

Sonstige Hinweise: Eine Vorlesungsgliederung mit Nachweisen zur Rechtspre­
chung und Literatur wird in der ers ten Stunde ausgegeben 
werden. 
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Lehn'eranstaltung: Richterliche Verhandlungspraxis im Verwal­
tungsrecht 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2 SWS 

VRa VGH Karsten Harms 

4 Blockveranstaltungen: 
Freitag, 20.04. , 11.05., 
15.06. und 06 .07. 2012, und 
Besuch einer Sitzung des 
VGH Baden-Württemberg in 
Mannheim an einem weite­
ren Tag 

20.04 .201 2 

14.00-18.00 Uhr Hörsaal im 
Jur. Seminar 
(20.04.) und 
LauHS 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 3) 
Veranstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 
II N I'. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 4. Semester; die Veranstaltung richtet sich auch, aber nicht 
nur an Studierend e des SB 3 (Verwaltungsrecht) . 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse im Allgemeinen Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht 

Kommentar: Nach einem Ü berblick über den praktischen Ablauf eines 
Verwaltungsrecbtss treits werden verwaltungsrechtliche Fälle 
im Rollenspiel verhandelt und gelöst. Die T eilnehmer erhal­
ten die Aufgabe, in simulierten mündlichen Verhandlungen 
vor dem Verwaltungsgericht die Rollen von Ricbtern , Rechts­
anwälten und Bebördenvertretern sowie gegebenenfalls ande­
rer Mitwirkender zu übernebmen und als Richter den Fall zu 
entscheiden . Gege n Ende des Semesters ist der Besuch einer 
Sitzung des Verwaltungsgericbtshofs Baden-Württemberg in 
Mannheim geplant 

Literaturhinweise: W erden zu e inzelnen Fällen gegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Zahl der Teilnehmer ist auf 20 beschränkt. Anmeldung 
bis zum 16. April 201 2. Die Plätze werden nach dem Eingang 
der Anmeldung vergeben . 
Anmeldungen bitte an : Iw iser@jllrs.lI11i-heidelberg. de . 
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Lehrveranstaltung: Arbeitsgemeinschaft im Schwerpunktbereich 
"Deutsches und europäisches Verwaltungs­
recht" 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Ljuba Sokol 

Donnerstag 

19.04.2012 

11.00-13.00 Uhr und 
14.00-16.00 Uhr 

Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

ab 6. Semester 

JurSem Lau-HS 

Raumplanungs- und Baurecht, Umweltrecht, Europäisches 
Verwaltungsrecht 

Die Arbeitsgemeinschaft dient der Vorbereitung auf die Klau­
sur im SB 3. An Hand von Examensfällen wird der klausurre­
levante Stoff aus den Vorlesungen aufbereitet und vertieft. 
Anmeldung erwünscht (siehe Hinweise im "LSF". 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung beginnt um 11 Uhr S.t. und um 14 Uhr 
c.t. 

Lehrveranstaltung: Steuerrecht. Einführung. 

Dozent: Prof. Dr. Geibel/ Prof. Dr. Kirchhof/ Prof. Dr. Reimer 

Zeit und Ort: Montag 11.00-13.00 Heu I 

Beginn: 16.04.2012 

2SWS Ergä nzu ngsveranstal tu ng 

Zielgruppe: ab 3. Semester 

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuerrecht 

Dozent: Dr. Bernd Heuerman n, Richter am Bundesfinanzhof 

Zeit und Ort: Donnerstag 17 .00 Uhr S.t. bis 18.30 U hr NUn i HS 5 

Beginn: 19.04.2012 

Einfach genial! 
Alle Bücher aller Verlage: 
beck-shop.de 

4 mal Plus für Online-Shopper 
.. In einem Shop: alle Lehrbücher aller führenden 

juristischen Fachverlage 

.. Kostenlose Tragetasche im Buchformat bei jeder 
Schönfelder- und Sartorius-Grundwerksbestellung 

.. Zusätzlich kostenlose Acrylglas-Buchstütze bei Fort­
setzungsbezug von Schönfelder und Sartorius 

.-. 
beck-shop. de 
DIE FACHBUCHHANDLUNG 

.. Garantierter Fortsetzungsbezug bei Online-Bestellung 

Ihr Geschenk bei jeder Schön felder­
oder Sartorius-Grundlverksbestellung: 
Die praktische Tragetasche aus Baumwolle 



Verwallungsverfahren 
W,derspruchsverfahren 
Verwaltungsprozess 

<!lJIBOORBERG 

Verwaltungsverfahren -
Widerspruchsverfahren -
Verwaltungsprozess 
Problemschwerpunkte zur Vorberei­
tung auf die Zweite Juristische 
Staatsprüfung 

von Henning Jäde, Ud. Ministerialrat 

2011,6. Auflage, 168 Seiten, € 22,­

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04613-9 

l~l Leseprobe un ter 
~ www.boorb e rg.de/a lias/1 82339 

TOPFIT INS 
EXAMEN. 

WWW.BOORBERG.D E 

Grundlegende Kenntnisse im Verwal­
tungs- und Widerspruchsverfahren 
sowie im Verwaltungsprozessrecht sind 
unerlässliche Voraussetzungen für die 
erfolgreiche Bewältigung der öffent­
lich-rechtlichen Klausuren im Zweiten 
Juristischen Staatsexamen. 

Weil die Zeit zur Prüfungsvorbereitung 
für Rechtsreferendare meist knapp 
bemessen ist, grenzt der Autor den Stoff 
auf die Problem- und Fragestellungen 
ein, die erfahrungsgemäß Gegenstand 
von Examensklausuren sind. Dabei 
trägt er der Tatsache Rechnung, dass 
sich die Klausuren regelmäßig an der 
Rechtsprechung der Obergerichte orien­
tieren. Diese steht daher im Vorder­
grund. 

Der Verfasser arbeitet insbesondere bei 
streitigen Fragen die tragenden Argu­
mente heraus. Die Darstellung ist so 
aufgebaut, dass sie in allen Bundeslän­
dern erfolgreich verwendbar ist. 

@IBOORBERG ZU BEZIEHEN BEI IH RE R BUCHH A ND LUN G. 

RICHARD BDD RBERG V ERL AG STUTTGA RT MÜN CHEN HA NN OV ER BER LIN W EIMAR DRES DEN 5Z0 1l2 

T 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Schwerpunktveranstaltung 

ab 5. Semester 

Hilfreich, aber nicht zwingend ist der vorherige Besuch der 
Vorlesung "Einkommen- und Körperschaftsteuerrecht" aus 
dem Wintersemester. 

Die Vorlesung behandelt die Besteuerung von Unternehmen 
in drei Dimensionen: erstens im Hinblick auf die verschiede­
nen Unternehmensträger (Einzelunternehmen, Personenge­
sellschaften, Kapitalgesellschaften), zweitens quer durch ver­
schiedene Steuerarten (z. B. Einkommen- oder Körperschaft­
steuer, Gewerbesteuer) und drittens in der Dimension der Zeit 
(Besteuerung laufender Gewinne oder Verluste, Besteuerung 
punktueller Transaktionen, von Betriebs- und Anteilsveräuße­
rungen und Umwandlungen). 

Literaturhinweise: Mitzubringen sind die Texte der wichtigsten Steuergesetze 
(EStG, KStG, GewStG, UmwStG, AO). Am Lehrstuhl Prof. 
Dr. Reimer wird ein Skript zum Selbstkostenpreis zur Verfü­
gung gestellt. 

Sonstige Hinweise: Die Vorlesung ist für alle Studenten des Schwerpunktbereichs 
5a (Steuerrecht) obligatorisch. Hörer aus anderen Schwer­
punktbereichen sind willkommen. Es werden fünf Studienar­
beiten angeboten, zum Teil vorlaufend, aber auch nachlau­
fend. 

Lehrveranstaltung: Arnerican Tax Policy 

Dozent: Prof. Stephen Cohen, Georgetown University 

Zeit und Ort: 16.00-18.00 Uhr, Juristisches Seminar, Lau-HS 

Beginn: 25.04.2012 

1 SWS 

Kommentar: The Tax Policy Seminar will focus on debates about the design 
and structure of tax systems. 

The readings will be drawn from U.S. academ ic literature and 
will concen trate on the income tax, but will focus on policy 
issues common to all industrialized countries. 

Classes will cover the following subj ects : 



Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

literaturh inweise: 
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1) What are the standards for a "fair ancl equitable" tax sys­
tem? 

2) Sholdd a personal consumption tax replace the income tax? 

3) Intractable problems, part o ne: no ncash items 

4) Intractable problems, part two: the personal-business bor­
derline 

5) Intractable problems, part three: cap italizatio n 

6) Interes t expense and belO\v-market interest loans 

7) The tax expenditure concept 

8) Wh at is the proper taxable unit: family o r individual? 

9) T ax policy and low-income taxpayers: German versus 
American solutions 

Arbeitsgemeinschaft im Steuerrecht 

Ref. iur. Maximilian Bowitz 

Dienstag 14.00-16.00 Uhr JurSem Lau-HS 

24 .04 .2012 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

Studenten des Schwerpunktbereichs 5a (Steuerrecht) 
ab 5. Semester 

Besuch der Vorlesungen Einkommen- und Körperschaft­
steuerrecht oder Unternehmensteuerrecht (vorher oder 
parallel) 

In der Arbeitsgemeinschaft soll das in den Vorlesungen 
erlangte Wissen in der Fallbearbeitung angewandt und ver­
tieft werden. Die Teilnehmer sollen die Methodik der Lö­
sung steuerrechtlicher Fälle erlernen und auf die Prüfung 
im Schwerpunktbereich vorbereitet werden. 
Die Veranstaltung wird jedes Semester angeboten. Studen­
ten in jedem Stadium des Schwerpunktstudiums sind will­
ko mmen. 

Mitzubringende Gesetzestexte: Aktuelle Steuertexte 2012 
(Beck'sche Textausgaben) oder Wichtige Steuergesetze, 
61. Aufl. 2012 (nwbTextausgabe); T extausgabe des HGB. 

Sonstige Hinweise: 
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Als Lehrbücher empfehlen sich Birk, Steuerrecht, 14. Aufl., 

H eidelberg 2011; Tipke/Lang [Hrsg. J, Steuerrecht, 20. Aufl., 
Köln 2010. 

Zur Examensvorbereitung lohnend: Martini/Valta, Fall­
sammlung zum Steuerrecht, Jurist ische ExamensKlausuren, 
Band 17 , Heidelberg 2011. 

Um unverbindliche Anmeldung unter bowitz@lIl1i· 

heide/berg.de wird gebeten. 
Eine Anmeldung für den Newsletter des Schwerpunktbe­

reichs ist unter tanja.weimar@jllrs. llni·heidelberg.de möglich . 

Lehrveranstaltung: Einführung in das Öffentliche Recht für Neben­
fachstudierende 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

PD Dr. Alexander Windoffer 

Donnerstag 

19.04.2012 

Pfl ichtveranstaltung 

ab 1. Semester 

14.00-16.00 Uhr 

Vorkenntnisse: keine 

NUni HS 15 

Kommentar: Die Vo rlesung erstreckt sich auf die Grundlagen des Verfas­
sungsrechts und des Verwaltungsrechts einschließlich der eu­
roparechtlichen und völkerrechtlichen Bezüge. Der verfas­
sungsrechtliche Teil umfasst das Staatsorganisationsrecht, die 
Grundrechte und das Verfassungsprozessrecht. Im vetwal­
tungsrechtlichen Teil werden Handlungsformen, Entschei­
dungstypen, Verwaltungsverfahren und Rechtskontrolle des 
Verwaltungshandelns dargestellt sowie ein Überblick über 
ausgewählte Materien des besonderen Verwaltungsrechts ge­
boten . 

literaturhinweise: Zu Beginn der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Benötigt wird eine Gesetzessammlung zum Verfassungs- und 
Verwaltungsrecht der Bundesrepublik Deutschland. 
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EUROPARECHT, VÖLKERRECHT, INTERNATIONALES 
UND AUSLÄNDISCHES RECHT 

Lehrveranstaltung: Europarecht 11 

Dozent: Prof. Dr. Ekkehart Reimer 

Zeit und Ort: Dienstag 11.00-13 .00 Uhr NUniAula 

Beginn: 17.04.2012 

2SWS Pf!ichtveranstaltung 

Zielgruppe: 4./5 . Semester 

Lehrveranstaltung: Internationales Privatrecht 11 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Prof. Dr. 01'. h. c. Herbert Kronke 

Dienstag 09 .00-11.00 Uhr 

17 .04.201 2 

Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

ab 5. Semester 

NUni HS 04a 

Die Veranstaltung Internationales Privatrecht I besucht und 
nachgearbeitet zu haben, ist vorteilhaft, aber keine zwingende 
Voraussetzung, da Gegenstände des Allgemeinen Teils im 
Kleid der Beso nderen Teile erneut diskutiert werden. 

Zentrale Gegenstände werden sein : (1) Sachenrecht; (2) Fami­
Iienrecht; (3) Erbrecht; (4) Gesellschafts- und ausgewählte Be­
reiche des Handelsrechts; (5) internationales Zivilverfahrens­
recht Teil 2: Anerkennung und Vollstreckung ausländischer 
Entscheidungen. 

Brödennann/ Rosengarten, Internationales Privat- und Zivilver­
fahrensrecht (6. Auf!. angekündigt für April 2012); von Hoff­
mann/ Thon!, Internationales Privatrecht (9 . Auf!. 2007); Jlln­
ker, Internationales Privatrecht (2. Auf!. angekündigt für April 
2012); Kegel/ SclllIrig, Internationales Privatrecht (9 . Auf!. 
2004); Kienle, Internationales Privatrecht (2. Auf! . 2010); Krop, 
holler, Internationales Privatrecht (6. Auf!. 2006); Rallscher, 
Internationales Privatrecht (3. Auf! . 2009). Ausschließlich zum 
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Verfahrensrecht: Adolphsen, Eu ropäisches Zivilverfahrensrecht 
(2011); Hess , Europäisches Zivilprozessrecht (2010); Linke/ 

Hall , Internationales Zivilverfahrensrecht (5. Auf!. 2011); 
Schack, Internationales Zivilverfahrensrecht (5 . Auf!. 2010). 
Fallbüchel': Fllchs/Hall/ Thorn, Fälle zum Internationalen Pri­

van'echt (4. Aufl . 2009); Hay/Krätzschmar, Internationales Pri­
vat- und Zivilverfahrensrecht - Prüfe Dein Wisse n (4. Auf! . 
2010). Als Textausgabe Ja)'me/Hallsmann, Internatio nales Pri­
vat- und Verfahrensrecht (15 . Aufl. 2010). 

Lehlveranstaltung: Europäisches Privatrecht 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter-Christian Müller-Graff 

Zeit und Ort: Montag 16.00-17.00 Uhr NUni HS 10 

Beginn: 17.04.2012 

1 SWS Pf!ichtveranstaltu ng 

Zielgruppe: 5./ 6. Semester 

Vorkenntnisse: Bürgerliches Recht, Europarecht 

Kommentar: Die Vorlesung behandelt schwerpunktmäßig die Verflechtung 
von Privatrecht und Europäischem Unionsrecht in Gestalt des 
Gemeinschaftsprivatrechts. Sie widmet sich der Verknüpfung 
beider Rechtsgebiete in der Praxis, dem System dieser Verbin­
dung, der Ausfaltung des Gemeinschaftsprivatrechts und den 
Quersch n i ttsfragen. 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Kunst- und Urheberrecht 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Erik Jayme 

Zeit und Ort: Dienstag 12.00-13.00 Uhr IPR-Institut, AG asse 9 

Beginn: 17.04.201 2 

1 SWS Ergänzungsveranstaltung 

Zielgru ppe: ab 5. Semester 



Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Schuld recht; erwünscht: IPR und Europarecht 1. 

Nach einer Einführung in die Quellen und Grundprinzipien 
des Kunst- und Urheberrechts werden ausgewählte aktuelle 
Fragen exemplarisch behandelt. 

Literaturhinweise: Rehbinder, Manfred, Urheberecht, 15 . Auflage 2008; Textaus­
gabe: Dtv "Urheber- und Verlagsrecht" (11. Auflage 2008). 

Sonstige Hinweise: Zu jeder Vorlesungsstunde wird ein Sktiptum ausgegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Kolloquium Rechtsvergleichender Arbeitskreis 
Thema: Der Schutz des allgemeinen Persön­
lichkeitsrechts im Privatrecht 

Dr. iur. Nika Witteborg-Erdmann 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr AGasse 9, SR II , 2. OG 

18.04.2012 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SBe 1, 
6,7,8a) 

Zielgruppe: Studierende ab dem 2. Semester, ERASMUS und LL.M. Stu-
dierende sowie ausländische Studierende 

Vorkenntnisse: Keine 

Kommentar: Behandelt wird der Schutz des Allgemeinen Persönlichkeits­
rechts im Privatrecht in den Rechtssystemen Deutschlands, 
der Schweiz, Österreichs, Großbritanniens, der Vereinigten 
Staaten von Amerika und Frankreichs. Auf Nachfrage können 
weitere Rechtssysteme einbezogen werden. Neben einer Ein­
führung in die rechtsvergleichende Arbeitstechnik und der 
Darstellung der jeweiligen Rechtsgrundlagen liegt der Schwer­
punkt der Veranstaltung in der vergleichenden Diskussion der 
Lösungen der unterschiedlichen Rechtssysteme anhand 
höchstrichterlicher deutscher Urteile. Jeder Teilnehmer betei­
ligt sich mit einem Referat. 

Literaturhinweise: Erfolgen in der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Anmeldungen in der ersten Sitzung des Arbeitskreises im In­
stitut für ausländisches und internationales Privat- und Wirt­
schaftsrecht. 

- 51 -

Lehrveranstaltung: Völkerrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Rüdiger Wolfrum 

Dienstag 09.00-11.00 Uhr 

24.04.2012 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 8b) 

ab 4. Semester 

Vorlesung Staatsrecht 

NUni HS 08 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Gliederung wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Werden zu Semesterbeginn bekannt gegebe n. 

Lehrveranstaltung: Internationales Wirtschaftsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Rüdiger Wolfrum 

Zeit und Ort: Dienstag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 08 

Beginn: 24.04.2012 

SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 8b) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Völkerrecht 

Kommentar: Vertiefende Einführung in das WTO Recht. Gliederung wird 
zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung verteilt. 

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Ausgewählte Fragen des Islami­
schen Rechts der Gegenwart 

Dozent: Prof. Dr. Elwan 

Zeit und Ort: Mittwoch 
Fre itag 

14-16 Uhr 
14-16 Uhr 

IPR Augustinergasse 9: mittwochs 
Seminarraum II (Raum 43), freitags 
Seminarraum I 
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Beginn: 18.04.2012 

2 SWS Blockvorlesung (erste Semesterhälfte) 

Zielgruppe: ab 2. Semester 

Vorkenntnisse: keine 

Literaturhinweise: werden zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben 

Lehlveranstaltung: Arbeitsgemeinschaft im Völkerrecht 

Dozent: Adele Kirschner, Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhi nweise: 

am Max Planck Institut für ausländisches öffentliches Recht 

und Völkerrecht 

Donnerstag 09.00-11.00 Uhr NUni UGX60 

19.04.2012 

Schwerpunktveranstaltung (SB 8b) 

Studierende, die den Schwerpunktbereich 8b Völkerrecht ge­

wählt haben . 

Erste Grundkenntnisse im Völkerrecht sind von Vorteil. 

Die Arbeitsgemeinschaft dient der Einführung in das Völker­
recht und soll einen Überblick über das prüfungsrelevante 
Wissen vermitteln. Das in den Vorlesungen erlangte Wissen 
soll anhand von kleineren Fällen vertieft werden, um so die 
Methode der Lösung völkerrechtlicher Fälle zu erlernen. 

werden in der Veranstaltung gegeben. 
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ÜBUNGEN 

Hausarbeiten: Ausgabe der Sachverhalte und Abgabe der Bearbeitung der in der 
vorlesungsfreien Zeit vor dem Sommersemester anzufertigenden Hausarbeiten wer­
den von den jeweiligen Doze nten festgelegt. Eine Übersicht find en Sie unter: 

http://lUlUlU.jl!ra.lllli-heidelberg.de/aktlleiles. htI111 

• Übung im Bürgerlichen Recht für Anfänger, Prof. Dr. Hess, mittwochs 11-13 
Uhr, NUni HS 13 (Abgabe der Hausarbeit am 16.4.). 

• Übung hn Bürgerlichen Recht für Fortgeschrittene, Prof. Dr. Müller-G raff, mon­
tags 09-11 Uhr, NUni HS 13 . 

• Übung im Strafrecht für Anfänger, Prof. Dr. Dannecker, montags 09-11 Uhr, 
Heuscheuer II (Abgabe der Hausarbeit, Montag, 16. April 2012) 

• Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene, Prof. Dr. Haas, frei tags 11-13 Uhr, 
NUni HS 13. 

• Übung im Öffentlichen Recht für Anfänger, Prof. Dr. Reimer, freitags 09-11 
Uhr, NUni HS 13, Abgabe der Hausarbeit bis Freitag, 20.4.2012 (persö nlich bis 
2 1.30 Uhr an der Pforte des Jur. Seminars oder per Post, Datum des Poststempels).). 

• Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene, PD Dr. Windoffer, Lehr­
stuhlvertreter Prof. Brugger, mittwochs 16-18 Uhr, NUni HS 13 (Abgabe der Haus­
arbeit: 18.04.2012). 

Lehrveranstaltu ng: Übung im Bürgerlichen Recht für Anfänger 

Dozent: Prof. Dr. Hess 

Zeit und Ort: Mittwoch 11.00-13.00 Uhr NUni HS 13 

Beginn: 18.04.20 12 

2SWS PfI ichtveranstaltung 

Zielgruppe: 2. Semester 

Vorkenntnisse: Teilnehmer des GK Zivilrecht I im Wintersemester 2011/ 12. 

Kommentar: Die Übung wird in enger Abstimmung mit dem Grundkurs 
Zivilrecht II durchgeführt. 

Sonstige Hinweise: Bitte regelmäßig die W ebsite des Lehrstuhls anschauen. 
IUwlU.ipr.lmi-heiclelberg. cle. Dort ist bereits der aktuelle Zeitplan 
abrufbar. 
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Lehrveranstaltung: Übung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrit­
tene (mit schriftlichen Arbeiten) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter-Christian Müller-Graff 

Montag 

16.04.2012 

Pfl ich tvera nstaltu ng 

ab 5. Semester 

09.00-11.00 Uhr NUni HS 13 

Die Vorlesungen zum Bürgerlichen Recht vom 1. bis zum 4. 
Semester 

Kommentar: Die Übung dient der vertieften methodisch geleiteten Lösung 
von Fallfragen des Bürgerlichen Rechtes in Besprechungs­
stunden, Hausarbeit und Klausuren. Es werden eine Hausar­
beit ausgegeben und zwei Klausuren angeboten. 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Hausarbeit wird am Dienstag, 7. Februar 2012, ausgege­
ben. 

Lehrveranstaltung: Übung im Strafrecht für Anf"änger 

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Dannecker 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Montag 9.00-11.00 Uhr Heu II 

16.04.2012 

Pfl ich tveranstaltung 

ab 3. Semester 

Grundkurse Strafrecht [ und 1I 

Anhand einer Ferienhausarbeit, zweier Klausuren und zahlrei­
cher Fallbesprechungen wird die Technik der Lösung straf­
rechtlicher Fälle geübt und vertieft . Die Besprechungsfälle 
werden jeweils vor der Übungsstunde im Downloadbereich 
der Juristischen Fakultät zur Verfügung gestellt. Thematisiert 
werden hauptsächlich Fragen aus dem Allgemeinen Teil des 
StGB und dem Bereich der Delikte gegen die Person. 

Mit Schwung ins Examen. 

Mit JuS fit für die Prüfung 
• JuS-Rechtsprechungs­

übersicht: Neue exa mens­
relevante Entscheidungen für 
Sie aufbereitet. mit Prüfungs­
schemata versehen lind von 
Ihren Prüfern kommentiert 

• Spitzenaufsatz: Grundlegendes 
fü r alle Ausbildungss tufen 

• Studium: Grllndwissen, 
Schwerpunkt bereiche. 
Examensvorbereitung 

• Referendariat: Maßgeschnei­
derte Themen für die zweite 
Ausbildungsstufe 

• Fallbearbeitung: Mit Original­
klausuren und -lösungen 

• JuS-Tutorium: Die Übersicht 
über die besonders examens­
relevanten systematischen 
Beiträge der JuS sei t 2000. 

Das Online-Modul 
... bietet alles für die optimale 
Examensvorbereilung: 

• Die JuS anline: 
11 Jahrgänge JuS 

• das prüfungsrelevanle Bundes- , 
landes- und Europarecht 

• mehr als 16.000 exa mens­
relevante Entscheidungen 
zum Zivilrecht. Zivilprozess­
recht. Öffentlichen Recht. Straf­
recht. und Stra fprozessrechI. 

Schon Fan? 
www.facebook.com/ju rasluden (in 

JuS' Juristische Schulung 

12 Ausgaben jährlich. 
1m 6-Monats-Abo 

• zum Vorzugspreis für Studenten und 
Referendare ( 41.-
inklusive Zugang zu m Modul JuSDirekt 

• zum Normalpreis € 58.50' 
lohne JuSDirektl 

C.H.BECK 

Jetzt kostenlos testen: 
3 Monate JuS inklusive 

beck-online-Modul JuSDi,ekt 

----_ .. ----_ .. _-,. _._--

• Preis inkl. MwSI. . zzgl. Vertriebs-/ 
Direktbeordenmgsgebühren 
I€ 5.-/€ 1.70) (6.70 halbjährlich. 
Einzelheft € 11.- ohne JuSDirekl. 

Das Abonnement verlängert sich um 
je 6 weitere l\'lonate, wenn nicht bis 
6 Wochen vor Abonnementsende 
gekündigt wird. 

It.lltllfnS~btl llu_BlKh~l odtlbti: 
btt},-lhop.h Wd \'Uu,: CJlIkd.· 6QNl Mundlo!l\ 
r.l.t:0&91J 8U>9·1SR · Mw,..l«l..d~ 
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ABWR 
Quality meets law 

I I 

5-Sterne-Qualität der »ABW!R Arbeitsbücher 
Wirtschaftsrecht« für Ihren Weg zum lernerfalg 
bei Rechtsklausuren. 

Arbeitsrecht 
von Professor Dr. Axel Kokemoor, Fachhochschule 
Schmalkalden (Teile A, B 1-111, D, E, F, G), und Professor 
Dr. Stephan Kreissi, Hochschule Niederrhein, Mönchen­
gladbach (Teile A, B IV-V, C, F, G), hrsg . von Professor 
Dr. Jörg-Dieter Oberrath, Fachhochschule Bielefeld 

2011, 4. Auflage, 144 Seiten, € 14,80 

ABW!R Arbeitsbücher Wirtschaftsrecht 

ISBN 978-3-415-04597-2 

@IBOORBERG 
Zu beziehen bei threr Buchhandlung. 
RtCHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stullgart . München' Hannover ' Berlin . Weimar' Dresden 
Intern et: www.boorberg.de 

Arb eits rec.ht 

<f.>IBOORBERG 

Präzise Einführungen 

Anschauliche Prüfungs­
schemata 

Viele Fälle und lösungen 

Umfangreiche Defini ­
tionensammlungen 

Kompetente Autoren 

lernen mit dem ABW!R 
Arbeitsbuch »Arbeitsrecht« 
macht Sie z.B. topfit für die 
Prüfung von Ansprüchen 
aus einem bestehenden 
Arbeitsverhältnis und die 
Überprüfung der Wirk­
samkeit einer Kündigung. 

sz011 2 
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Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung erte ilt. 

Sonstige Hinweise: Die Klausurtermine werden zu Vo rlesungsbeginn durch Aus­
hang und auf der Homepage des' Lehrstuhls bekannt gegeben. 
Änderungen werden auf der Homepage des Lehrstuhls be­
kannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene 

Dozent: Pro f. Dr. Volker Haas 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2 SWS 

Freitag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 13 

20.04.2012 

PfI ichtveranstal tung 

ab 4. Semester 

Vorausgesetzt wird der Besuch der Grundkurse Strafrecht I bis 
lIl. 

Die Auswahl der Fälle orientiert sich an dem Ziel, die Anwen­
dung der Tatbes tänd e zum Schutz der Allgemeinheit zu üben. 
Zugleich sollen die zentralen Tatbestände des Besonderen 
Teils des Strafgesetzbuchs wiederho lt werden. 

Übung im Öffentlichen Recht für Anfanger 

Prof. Dr. Ekkehart Reimer 

Freitag 09.00-1l.00 Uhr NUni HS 13 

20 .04 .2012 

PfI ichtveranstaltu ng Zielgruppe: 2. Semester 

Lehrveranstaltung: Übung im Öffentlichen Recht fiir Fortgeschrit­
tene 

Dozent: PD Dr. A1exander Windoffer 

Zeit und Ort: Mittwoch 16.00-18 .00 Uhr NU ni HS 13 



- ---
Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

- 56-

18.04.2012 

Pflichtveranstaltu ng 

ab 6. Semester 

Verfassungsrecht, Allgemeines und Besonderes Verwaltungs­
recht, Verwaltungsprozessrecht. 

Anhand von Fällen werden insbesondere das Verwaltungs­
recht und der verwaltungsgerichtliche Rechtsschutz wiederholt 
und vertieft . Die Veranstaltung dient dem Enverb eines 
Übungsscheins. Voraussetzung für d ie Erteilung des Scheins 
ist das Bestehen einer Hausarbeit und einer Klausur. Die 
Hausarbeit ist grundsätzlich in der vorlesungsfreien Zeit vor 
der Übung zu schreiben. Die Klausurtermine werden in der 
Veranstaltung bekanntgegeben. Die Zulassu ng zur Teilnahme 
an der Übung setzt eine bestandene Anfängerübung voraus. 

Literaturhinweise : W erden in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Sonstige Hinweise: Benötigt werden jeweils Gesetzessammlungen zum Verfas­
sungs- und Verwaltungsrecht des Bundes und des Landes Ba­

den-Württemberg. 

SEMINARE UND KOLLOQUIEN 

W eitere Seminare werden per Aushang und auf der Homepage der Juristischen Fa­

kultät (luww.jllra.lIlli-heidelberg.de) bekannt gegeben . 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Sonstige Hinweise: 

Seminar zum Sachenrecht 

Prof. Dr. Baldus 

im Block 

Pflichtveranstal tung 
ggf. Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 1) 

ab 4. Semester. 

Anfängerübung im BGB; Mobiliarsachenrecht. 

vgl. Vorbesprechung am 13.1.2012. 

Privatiss i me. 
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Lehrveranstaltung: "Das Projekt eines NS-Voll{8gesetzbuchs" 

Dozent: Prof. Dr. C hristian Hatten hauer, 
Prof. Dr. Klaus-Peter Schroeder 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung vom 18.-20. Oktober im ehemaligen Zis­
terzienserkloster Bronnbach (Taubertal) 

2 SWS Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveranstaltung / 
Schwerpunktveranstaltung (SPB 1) 

Zielgruppe: ab 3. Semester (keine Bindung an einen Schwerpunktbereich!) 

Vorkenntnisse: Interesse an den histo rischen Zusammenhängen des Zivil­
rechts, gründliche zivilrechtliche Kenntnisse 

Kommentar: Ein "Volksgesetzbuch der Deutschen", in volkstümli cher 
Sprache und der nationalsozialistischen Ideologie verpflichtet, 
soll te als neue Zivilrechtskodifikation das BGB mit seinen rö­
mischrechtlichen Wurzeln ablösen , das den Nationalsozialis­
ten als liberal-individualistisch verhasst war. Die Arbeiten an 
diesem (nach letzten Plänen) in sechs Bücher (Der Volksge­
nosse, Die Fam ilie, Das Erbe, Vertrags- und Haftungsordnung, 
Die Eigentumsord nung, Das Recht der Vereinigungen) geglie­
derten Projekt bega nnen 1938 in der Akademie für Deutsches 
Recht und wurden 1944 einges tellt. Beteiligt waren zum Teil 
auch nach de m Zwe iten Weltkrieg tätige bedeutende Juristen 
(darunter Hueck, Larenz, Lehman n, Nipperdey, S iebert, Ul­
mer). Abgesehen vo n den nationalsozialistischen Irrwegen vor 
allem im Personen- und Familienrecht sind einige Entwürfe 
und Denkschriften zu den überwiegend technisch-abstrakten 
zivilrechtlichen Fragen von hoher Qua lität und haben kaum 
an Aktualität eingebüßt. Neben den Rahmenbedingungen des 
Projekts eines Volkgesetzbuchs geht es im Seminar auch um 
diese Diskussion dogmatischer Fragen 40 Jahre nach Inkraft­
treten des BGB. 

Literaturhinweise: erfo lgen in der Vorbesprechung 

Sonstige Hinweise: Themenliste auf der Homepage des Instituts für geschi chtli­
che Rechtswissenschaft, German istische Abteilung 
Vorbesprechungen am 30. 1. und am 17.4. , jeweils um 16 U hr 
C.t. im Institut für geschichtliche Rechtswissenschaft, Fried­
rich-Ebert-Pl atz 2, 69 117 Heidelberg, Seminarraum 0 16 



Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 
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Angebot einer (vorlaufenden) Studienarbeit im SPB 1 (Euro­
päische Privatrechtsgeschichte) 

Das 44. Gemeinsame Semina.' der Jul'istischen Fakultäten der 
Universitäten Montpellie.· und Heidelberg 

Das Verfahren - La procedure 

Prof. Dr. Thomas Pfeiffer 

02.07.-15.07 .2012 * Blockveranstaltu ng 
*endgültige Daten werden noch bekannt gegeben 

02 .07.2012 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

3.-5. Semester 

Voraussetzungen: Solide Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht; gute Kenn­
tnisse der französischen Sprache; Teilnahme an einem Vorbe­
reitungstreffen. am 04. und 05. Mai 2012; Bereitschaft zur 
Mitarbeit; Voraussetzung für die Förderung durch das DFJW: 
bis 30 Jahre 

Hinweise: In der ersten Seminarwoche ist die französische Gruppe zu 
Gast in Heidelberg; anschließend fährt die deutsche Gruppe 
für eine W oche nach Montpellier. In Heidelberg wie in 
Montpellier sind wissenschaftliche Veranstaltungen - "Vor­
träge und Diskussionen" - vorgesehen. Ferner find et ein ab­
wechslu ngsreiches Beglei tprogramm statt. 

Anmeldung: im Institut für ausländisches und internatio nales Privat- und 
Wirtschaftsrecht. Augustinergasse 9, 69117 Heidelberg, bis 03. 
Februar 2012 bei Wiss. Mitarbeiter Adrien Bezert; bei ihm ist 
bei Anmeldung ein kurzer Sprachtest erforderlich. W eitere 
Informationen über das Seminar sowie Anmeldeformulare 
sind auf der Ho mepage des Instituts unter HllUlU.ipr.llni­

heiclelberg. cle/Kontakte/montpelliel/mpt_ inclex.htl1ll zu finden 

Sonstige Hinweise: Teilnahm.ebeitrag: 175 Euro 

Lehrveranstaltung: Kriminalwissenschaft:liches Seminar 

Dozent: Prof. Dr. Dieter Dölling 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Lehrveranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Literaturhinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Montag 
Freitag 
Samstag 

16.04.2012 
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18.00-20.00 Uhr 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) 

ab 6. Semester 

Der Schwerpunktbereich 2 sollte mindestens ein Semester 
studiert worden sein. 

Das Seminar befass t sich mit dem sexuellen Kindesmissbrauch 
und der Kindesmisshandlung. Es kann ei ne schriftliche Stu­
dienarbeit im Rahmen der Universitätsprüfung geschrieben 
werden (Zulassung bis 3.2.20 12). 

Interdisziplinäres BloclGeminar "Medizin im 
Spannungsfeld von Recht und Ethik" 

Prof. Dr. Gerhard Dannecker Ouristische Fakultät), Pro f. apl. 
Dr. Monika Bobbert (Medizinische Fakultät), PD Dr. Tom 
Ganten (Univers itätsklinikum), Prof. Dr. Marial1J1e Hilf Ouris­
tische Fakultät Sankt Gallen) 

Donnerstag, 28.6.20 12 
Freitag, 29.6.20 12 
Samstag, 30.6.2012 

Ergänzungsveranstaltung 

ab 4. Semester 

Jeweils 9.00-12.30 
Uhr und 13 .30-
17.00 Uhr 

Strafrecht AT, BT; Verfassungsrecht 

Literaturhinweise auf Anfrage 

Ort wird noch 
bekannt gege­
ben 

Seminar "Governance im internationalen und 
europäischen Mehrebenensystem" (Blockver­
anstaltung) 

Prof. Dr. W olfgang Kahl! Prof. Dr. Martin Leschke 

26.-28.04.20 12, Bärnfels 
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3 SWS Ergänzungsveranstaltung 

Zielgruppe: ab 2. Semester 

Vorkenntnisse: Staatsrecht I 

Kommentar: Es handelt sich um interdisziplinäres Seminar (Rechtswissen­
schaft/ Volkswirtschaftslehre), das die Grundlagen und Ein­
satzfelder des Governance-Konzepts im Mehrebenensystem 
untersucht. Im Mittelpunkt stehen dabei die Perspektiven des 
Staatsorganisations- und Europarechts einerseits sowie der In­
stitutionenökonomie andererse its. 

Literaturhinweise: W erden im Rahmen der individuellen Seminarbetreuung ge­
geben. 

Sonstige Hinweise: Die Seminararbeit ist bis 16.4.2012 in zweifacher Ausfertigung 
als Druckversion sowie außerdem in elektronischer Fassung 
beim Lehrstuhl einzureichen. 

Lehrveranstaltung: Neue Formen der Bürgerbeteiligung? 

Dozent: 

Zeit, Ort, 
Kommentar: 

Themen: 

Planung und Zulassung von Projekten in der 
parlamentarischen Demokratie 

Professor Dr. Dres. h.c. Paul Kirchhof 
Professo r Dr. Ute Mager 

Im SoSe 2012 werden wir ein Blockseminar veranstalten, das 
am 
Freitag, den 13. Juli 2012, von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr und 
Samstag, den 14. Juli 2012, von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
im Institut für Steuerrecht (Zeppelinstr. 151, HD-
Handschuhsheim) stattfinden wird. 
Der Deutsche Juristentag wird sich am 19. und 20. September 
2012 auf seiner Tagung in München demselben Thema wid­
men. Die Seminarteilnehmer werden unentgel tlich an dieser 
Tagung teilnehmen können. Der Gutachter und die Referen­
ten werden den teilnehmenden Studenten auch in einer Son­
dersitzung zu einem Gespräch über die einschlägige n Rechts­
fragen zur Verfügung stehen. 

1. Der Fall Stuttgart 21 
2. Die Erfahrungen der Schweiz mit dem Plebiszit 
3. Demokratische Legitimatio n und rechtsstaatl iche Legitima­
tion nach dem Grundgesetz 
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4. Legitimation durch Verfahren - Rechtstheoretische Grund­
lagen 

5. Das Verfahren der Volksgesetzgebung 
6. Grundrechtsberechtigte als Gesetzgeber? 
7. Bundesstaatliche G renzen der Volksgesetzgebung 
8. Volksgesetzgebung und Sachverstand 
9. Die' Fragestellung eines Plebiszits und deren Vermittlung in 
die Öffentlichkeit 
10. Rechtsfolgen eines Volksentscheids 
11. Die Entwicklung der Öffentlichkeitsbeteiligung im Rau­
mordnungsrecht am Beispiel von Baden-Württemberg 
12. Verfahrensanforderungen, Verfahrensfunktionen und 
Verfahrensfehlerfolgen im Fachplanungsrecht 

Sonstige Hinweise: Interessenten mögen sich bis Donnerstag, den 2. Februar 
2012, in eine Teilnehmerliste ei ntragen, die im Jurist ischen 
Seminar, Zimmer 210, ausliegt. 
Zu einer Vorbesprechung werden wir am Freitag, den 3. Feb­
ruar 2012, von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr im Sitzungssaal der 
Juristischen Fakultät zusammenkommen. 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Arbeitsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Markus Stoffels 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung gegen Ende des Semesters; Termin und 
Ort werden noch bekanntgegeben. 

2 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 4) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Die Grundvorlesung Arbeitsrecht und möglichst auch die 
Vorlesungen Betriebsverfassungsrecht sowie Koaltions-, Tarif­
vertrags- und Arbeitskampfrecht sollten bereits gehört worden 
se in. 

Kommentar: In diesem Seminar werden aktuelle und grundlegende Prob­
leme des Arbeitsrechts erörtert. Neben dem Enverb eines Se­
minarscheins ist die vorlaufende Anfertigung arbeitsrechtli­
cher Studienarbeiten für den SPB 4 möglich. 

Literaturhinweise: Bei der Themenvergabe 

Sonstige Hinweise: Bitte gesonderten Aushang beachten! 
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Lehrveranstaltung: Seminar im Sozialrecht "Leistungserbringung 
durch Vertragsärzte im SGB V" 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. 01'. Peter Axer 

Blockseminar gegen Ende des Semesters. 
Eine vorherige Anmeldung (siehe unten unter sonstige Hin­
weise) ist erforderlich. 

Studierende des Schwerpunktbereichs 4 sowi e an Fragen des 
Sozial rech ts interess ierte Stud ierende. 
Im Rahmen des Seminars können auch sozial rechtliche Stu­
dienarbeiten für den Schwerpunktbereich 4 geschrieben wer­
den. Interessenten an einer Studienarbeit melden sich bitte 
rechtzeitig mit den erfo rderlichen Unterlagen des Prüfungs­
amtes an meinem Lehrstuhl. 

Kenntnisse im Verfassungsrecht und insbesondere im Kran­
kenversicheru ngsrecht 

Vor dem Hintergrund neuerer Entwicklungen, insbesondere 
durch das GKV-Versorgungsstrukturgesetz (GKV-VStG) v. 
22.12.2011 (BGBL I, S. 2983), sollen insbesondere Fragen des 
Vertragsa rztrechts sowie des Verhältnisses von ambulanter 
und stationärer Versorgung erörtert werden. 

Sonstige Hinweise: Vorherige Anmeldung bei meiner Mitarbeiterin Frau Föllmer 
(Tel. 54 7770) 

Lehrveranstaltung: Seminar "Fußball & Recht" 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Zielgruppe: 

Dr. Christian Duve, MPA (Hmvard), Schiedsrichter am 
Internationalen Sportgerichtshof in Lausa nne (CAS), weitere 
Dozenten 

20.06.2012 
2 \.06.20 12 

10.00 - 20.00 Uhr Lautenschlä-
10.00 - 18.00 Uhr ger-Hörsaal 

Veranstaltung zum Erwerb von Sch lüsselqualifikationen (§ 9 
II NI'. 4 JAPrO) / Enverb eines Seminarsche ins 

ab 4. Semester 

Sommersemester 2012 

. Jura für helle Köpfe 

Aktuelle Fachliteratur 
aus den Reihen: 

Rechtswissenschaft heute 

Studienprogramm Recht 

mnSO!' Lernen mit Fällen 

Referendarausbildung Recht 

www.boorberg.de www.achso.de 

Jacob Glimm (1785- 1863) 
1802 IS(/5 /IJlo';l1ldium in ,\J,nlJlH4 

IlW5 ~ ~'i~!.tmdlt1lflir:ht HIlf {.[l1ft. htl 50\ 1~1fI\ 

Wilhl'lm Grimm (1786- 1859) 
IS01-J.lWfl lura udlUm nlll F ,HnFn 11 .\ i.jf )Uf~ 

@IBOORBERG 



- ---

»googeln«, »twittern« und »face­
booken«. Mittlerweile finden Sie 
viel Material im Netz. Interessan­
tes, Falsches, Richtiges. Nützli­
ches und weniger Nützliches. Bei 
neuen Rechtsgebieten besteht 
dabei immer die Gefahr, vor lau­
ter Bäumen den Wald nicht mehr 
zu se hen . Orientierung wird 
immer wichtiger. Sie brauchen 
verläss liche und geprüfte Infor­
mationen, die Ihnen den Einstieg 
oder die Vertiefung in Kernthe­
men der Rechtswissenschaft und 
Rechtspraxis erle ichtern. 

• , ,,,,,,, .. mIGlOlI 
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Die Orientierung ist ganz leicht für Sie: Einen guten thematischen Ein­
stieg geben Ihnen die Skripten aus dem »Studienprogramm Recht« mit 
ihren klausurrelevanten Fällen und Lösungen . Beim Vertiefen des Stof­
fes helfen Ihnen die Lehrbücher aus unserer Reihe »Rechtswissenschaft 
heute«. 

Die Reihe »AchSo! - Lernen mit Fällen« ermöglicht Ihnen zu Beginn 
Ihres Studiums eine gründliche und umfassende klausurorientierte Ein­
arbeitung in die jeweilige Rechtsmaterie. Als Fortgeschrittene und Exa­
menskandidaten können Sie rasch Ihr Wissen überprüfen, vertiefen und 
auf den neuesten Stand bringen. Die Reihe »Referendarausbildung 
Recht« führt praxis- und ausbildungsnahe Literatur, die speziell auf die 
Informationsbedürfnisse der Rechtsreferendare abgestimmt ist. 

Ihr 

~(A~-(U~{/XQ~ (JM,/'vr 
Lektor für den Bereich Wissenschaft und Studium 

Europarecht 
von Professor Dr. Ulrich Fastenrath, Lehrstuhl für Öffentliches 
Recht, Europa- und Völkerrecht an der Technischen Universität 
Dresden, und Dr. Thomas Groh, Wiss. Assistent an der Technischen 
Universität Dresden 

2012,3. Auflage, ca. 370 Seiten, € 22,50 

Reihe »Rechtswissenschaft heute« 

ISBN 978-3-415-04778-5 

Die vollständig neu bearbeitete und erweiterte Auflage bringt das Lehr­
buch auf den Stand des Reformvertrags von Lissabon (2009). Schwer­
punkte der Darstellung sind der Binnenmarkt, die Organe, die Rechts­
quellen, der Rechtsschutz und das Verhältnis des Europarechts zum 
nationalen Recht. 

Besonderes Augenmerk legen die Autoren darauf, die Strukturen des 
Europarechts klar herauszuarbeiten und zu erklären. Damit geben sie 
dem Leser »Trittsicherheit« auf dem komplexen Gebiet des Europarechts 
und versetzen ihn in die Lage, mit den zahllosen EU-Rechtsvorschriften 
umzugehen sowie europarechtliche Fragestellungen mit Hilfe von Kom­
mentaren und Spezialliteratur zu vertiefen. Zahlreiche Lernhilfen und 
Beispiele, häufig in Gestalt von Urteilen des Europäischen Gerichtshofs, 
erleichtern das Verständnis. 

lflBOORBERG 
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Strafrecht Allgemeiner Teil 
von Professor Dr. Frank Zieschang, Universität 
Würzburg 

2012,3 ., aktualisierte Auflage, 216 Seiten, 
DIN A4, € 24,80 

Reihe »Studienprogramm Recht« 

ISBN 978-3-415-04748-8 

Auch in der 3. Auflage wird der examensrelevante 
Stoff des Allgemeinen Teils des Strafrechts prägnant 
und in sehr gut verständlicher Form dargestellt. Kon­
trovers diskutierte Probleme bereitet der Autor unter 
Berücksichtigung des Meinungsstands in Rechtspre­
chung und Schrifttum übersichtlich auf. Vielfache 
Hinweise zu Gutachtentechnik, Fallbearbeitung und 
Prüfungsaufbau erleichtern u.a. das Anfertigen straf­
rechtlicher Übungsarbeiten . 

» ... Ein didaktisch ganz ausgezeichnetes Buch, vor 
allem als vorlesungsbegleitende Lektüre ... , aber 
nicht minder zur Examensvorbereitung, wenn man 
sich noch einmal rasch einen Überblick zu einem 
bestimmten Themenkreis verschaffen will .« 
Ex Libris Nr. 981Sommersemesler 2010 

Fmncis Bacon 0 561- 1626) 
1576 Einschreibullg Oll dei Redlfsscllllie IJ Gra}"s Inll«, 
1582 Zulassuny als Rechtsanwalt 

Fälle und Lösungen zum Steuerrecht 
von Dmitrij Balliet, Wiss. Mitarbeiter, Universität 
Tübingen, und Fabian Friz, Wiss. Mitarbeiter, 
Universität Tübingen 

2012, ca. 288 Seiten, ca. € 19,80 

Reihe »Studien programm Recht« 

ISBN 978-3-415-04751-8 

Das Buch zeichnet sich durch seine gut durchdachte 
Struktur und hohen didaktischen Wert aus. Es bietet 
Studenten wertvolle Hinweise zu allen geforderten 
Studienleistungen (Klausur, Studien arbeit und 
mündliche Prüfung) im Schwerpunktbereich »Steu­
errecht«. Zwölf Klausuren mit Lösungen decken die 
wesent lichen Teile des Prüfungsstoffs ab. Danach ist 
exemplarisch eine Originalstudienarbeit an der Uni­
vers ität Tübingen aus dem Jahre 2011 abgedruckt. 
Sch ließ lich vermitteln einige Beispielsfragen mit 
Musterantworten dem Leser einen Eindruck vom 
möglichen Verlauf einer mündlichen Prüfung im 
Schwerpunktbereich »Steuerrecht«. 



Dito von Bismarck 0815-1898) 
1832-1835 Studium der Rechte in Göttingell ulld Berlin, 
ab 1836 Regierullgsre{erelldar in Aachen und Berlin 

Schuldrecht I 
Allgemeiner Teil und vertragliche 
Schuldverhältnisse 

von Winfried Schwabe und Holger Kleinhenz 

2011 , 6. Auflage, 352 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04730-3 

Dieses Buch bereitet den Studenten auf die Klausur 
zum Allgemeinen Schuld recht und zu den vertragli­
chen Schuldverhältnissen bestens vor. 

Schuldrecht 11 
Gesetzliche Schuldverhältnisse 

von Winfried Schwabe 

2011,4. Auflage, 336 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04731-0 

Ausformulierte Musterlösungen im klass ischen Gut­
achtenstil erklären, wie der Leser die gesetzlichen 
Schuldverhältnisse in der Klausur oder Hausarbeit 
richtig darstellt. 

Strafrecht Allgemeiner Teil 
von Winfried Schwabe 

2011,3. Auflage, 276 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04732-7 

Die Bearbeiter erlernen anhand der Fälle die Struk­
turen und die klausurrelevanten Fragestellungen aus 
dem Allgemeinen Teil des Strafgesetzbuchs. 

Allgemeines Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht 
von Winfried Schwabe und Bastian Finkel 

2011,5. Auflage, 324 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04746-4 

Das Buch stellt d ie klausurrelevanten Themen und 
Probleme des materiellen und prozessualen Verwa l­
tungsrechts vers tändlich dar. Zu jedem Fall gibt es 
neben der Lösung auch kurze Gutac hten, die den 
optimalen Weg in der Klausur aufzeigen. 

SCHWABE 

Allgemeiner Teil des BGB 
2011,5. Auflage, 252 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04649-8 

SC HWABE 

Sachenrecht 
2011,7. Auflage, 292 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04704-4 

SCHWABE/PELZER 

Handels- und Gesellschaftsrecht 
2010, 4. Auflage, 336 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04567-5 

SCHWABE/GRAU 

Arbeitsrecht 
2011,4. Auflage, 234 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04701-3 

SCHWABE 

Strafrecht Besonderer Teil 1 
Nichtvermögensdelikte 

2011,5. Auflage, 348 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04650-4 

SCHWABE 

Strafrecht Besonderer Teil 2 
Vermögensdelikte 

2011,6. Auflage, 308 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04703-7 

www.achso.de Ju rabücher, die jeder versteht! I 
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Examensschwerpunkte: Berufsrecht, Haftung 
und Kanzleimanagement 

2011,5. Auflage, 226 Seiten, DIN A4, € 26,50 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04657-3 

Anwaltsrecht II 
Examensrelevante Rechtsgebiete, Strategien und 
Anträge 

2011,5. Auflage, 472 Seiten, DIN A4, € 34,80 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04705-1 

» .. . diese Skripten sind fa ntasti sch .... a lle exa­
mensrelevanten Themen der Anwaltstätigkeit gut 
verstä ndlich dargestellt und praxisnah beleuchtet.« 
Nyree PutJitz in justament fünf 2006 

@IBOORBERG 

Die Richter- und Anwaltsklausur 
im Zivilrecht 
mit Aufbauhinweisen und Formulierungs­
beispielen 

von Klaus Georg Fischer, w. aufsichtsführender 
Richter am Amtsgericht Essen 

2011,2 . Auflage, 470 Seiten, € 36,-

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04618-4 

Das Lernbuch bereitet Referendare gezielt auf die 
zivilrechtlichen Aufsichtsarbeiten für das Zweite 
Juristische Staatsexamen vor. Schrittweise vermit­
telt der Band die Klausurlösungstechnik und gibt 
mit Hilfe von Hinweiskästen und übersichtlichen 
Schemata in jedem Abschnitt eine schnelle Orien­
tierung. 

Prüfungsschwerpunkte im Zivilprozess 
begründet von Dr. Ernst Becht, Vors. Richter am 
Landgericht, fortgeführt von Dirk S. Lennartz, 
Richter am Landgericht, Arbeitsgemeinschafts­
leiter für Referendare im Zivilrecht, Prüfer in der 
Ersten juristischen Prüfung und in der Zweiten 
juristischen Staa tsprüfung 

2010,5. Auflage, 488 Seiten, € 34,50 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04408-1 

Das Buch ermöglicht durch die übersicht liche 
Behandlung aller prüfungsrelevanten Probleme 
des Ziv ilverfahrensrechts eine effektive Examens­
vorbere itung. Die gestra ffte Darstellung lenkt den 
Blick auf das Wesentl iche und vermittelt die nötige 
Sicherheit für die Falllösung. Zugleich wird durch 
viele Fallbeispie le und Entscheidungsformeln die 
Arbeit im Rahmen der Zivils tation wesentlich 
erleichtert. 

Elnkommensleuerrecht 
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Der Aktenvortrag im Assessorexamen 
24 Prüfungsvorträge aus dem Zivilrecht, Straf­
recht und Öffentlichen Recht 

von Dr. Martin Pagenkopf, Richter am Bundes­
ve rwaltungsgericht a.D., Dr. Oliver Pagenkopf, 
Regie rungsdirektor am Bundesamt für Justiz, 
und Dr. Axel Rosenthai, Regierungsrat am Lan­
desprüfungsamt Nordrhein-Westfalen 

2010,4. Auflage, 408 Seiten, DIN A4, € 29,50 

Re ihe »Referendarausbildung Recht« 

ISB N 978-3-415-04523-1 

An hand von 24 Vorträgen aus den verschiedensten 
Rechtsbereichen vermittelt der Leitfaden die ent­
sche idenden Problemstellungen. Dabei s tellen die 
Autoren das Prüfungsgeschehen sowohl aus Sicht 
des Prüflings als auch des erfahrenen Prüfers dar. 

» .. . ein äußerst nützliches Buch, das viele Gele­
genheiten zum Üben und zum Überprüfen des 
eigenen Wissensstandes gibt. ... Wer dieses Buch 
in tensiv durcharbeitet, wi rd gelassen in die Prü­
fu ng gehen .« 
Studium. SS 2011, Ausgabe Nr. 88 

Einkommensteuerrecht 
Für Rechtsreferendare, Studenten und 
Berufsanfänger 

von Ronald Ettlich, Richter am Finanzgericht, 
München 

2011,290 Seiten, DIN A4, € 29,80 

Reihe »Refere ndarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04676-4 

Das Lehrbuch schafft Verständnis für die Strukturen 
des Einkommensteuerrechts, vermittelt die genaue 
Arbeit mit dem Gesetz und übt prüfungsrelevante 
Falllösungen ein. 

Der Autor stellt das gesamte examensrelevante Wis­
sen kurz, prägnant und systematisch dar. Darüber 
hinaus enthält das Werk viele Fälle mit ausformulier­
ten Lösungen, die dem Leser zeigen, wie man in der 
Klausur gekonnt formuliert. Zahlreiche Übersichten, 
Prüfungssc hemata und weiterführende Hinweise 
runden das Werk ab. 
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VerwaltungsbläUer für Studenten 
und Referendare 

Die »Verwaltungs blätter« befassen sich mit dem 
gesamten Bereich des öffentlichen Rechts, insbeson­
dere dem Verwa ltungsrecht. Sie zeich nen sich u.a. 
durch wissenschaft liche Beiträge, verwaltungsrecht­
liche Entscheidungen und Prüfungsaufgaben mit 
Lösungsskizzen aus. Sie erscheinen in sechs, jeweils 
speziell auf das Bundesland zugeschnittenen Ausga­
ben: Baden-Württemberg . Bayern · Niedersachsen . 
Nordrhein-Westfalen . Sachsen· Thüringen. 

Kostenlose Probehefte unter www.boorberg.de. 
f'l 

Bitte bestellen Sie bei Ihrer Buchhandlung. 

-----

Gesetzbuch24.de 
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Wer hat sich nicht schon darüber geärgert, dass für 
Seminare oder Wahlfächer entweder viel zu umfang­
reiche oder gar keine passenden Textsammlungen 
zur Verfügung stehen? Gesetzbuch 24 schafft Abhilfe. 
Im Web-to-Print-Verfahren wählen Sie die benötigten 
Vorschriften passgenau aus und erhalten sie als 
gedruckte Broschüre oder Loseblattwerk. Weitere 
Informationen unter www.gesetzbuch24 .de. 

Weitere Informationen zu den Werken finden Sie unter www.boorberg.de. 

@IBOORBERG RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart· München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Nicht erforderlich 

Die T eilnehmer stellen allein oder im T eam jeweils ein The­
ma aus dem Bereich Fußball und Recht in einem Kurzvortrag 
mit anschließender D iskussion vor. Darüber hinaus steh t es 
den Teilnehmern - nach Absprache - fre i, eine Seminarar­

beit zu ihrem Thema anzufertigen. 

Vorläufige Themen sind d ie Grundlagen des Verbandsrechts, 
d ie institutio nelle und strukturelle Organisation der FlFA, 
der UEFA sowie des DFB. Ebenfalls im Fokus stehen Metho­
den der Streitbei legung im Fußball (DFB, FlFA, CAS), d ie 
Unterscheidung von Sportger ichtsbarkeit und staatlicher Ge­
richtsbarkeit. Zudem werden bedeutende Fälle des Fußball­
rech ts besprochen (Bosman, W ebster, Matuzalem, Mutu, 
Murphy u.a .). Auch soll auf die Einflüsse des Europarechts 
auf den Fußball eingega ngen werden (50+ 1 - Regel, 6+5 -
Regel, Financial Fair Play, Auswirkungen des Vertrags von 

Lissabon auf den Sport). 

D ie Vorbesprechung find et am 16.04.20 12 um 16:00 im 

Manfred-Lautenschläger-Hörsaal statt. 
Die Anmeldung erfolgt im Rahmen der Vorbesprechung. 

Literatu rhinweise: Näheres in der Vorbesprechung 

Sonstige Hinweise: Aktualisierte Hinweise entnehmen Sie b itte der Homepage 

von Dr. Christian Duve - http:// wttlw.cluistia n·dllve.de 

Lehrveranstaltung: Seminar Erbschaftssteuerrecht 

Dozent: Prof. Dr. Carl-Heinz Heuer 

Ort: 

Termin: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Kloster Jo hannisberg im Rheingau 

1. und 2. Juni 2012 

Pflichtveransta ltung / Schwe rpunktveranstaltung (SB 5a) 

ab 5. Semester 

Kosten entstehen den Tei lnehmern nicht, die Anreise soll­
te mit dem PKW oder öffentlichen Verkehrsmitteln erfo l-
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gen und von den T eilnehmern selber gezahlt werden. W e­
gen der begrenzten Kapazitäten in Kloster Eberbach ist es 
notwendig, dass die Teilnehmer sich rechtzeitig anmelden. 

Dies sollte bis zum l. April 2012 an die E-Mail Adresse earl· 
hein z.heller@fltp·'rechtsanwaelte.de erfolgen, Betreff ist "Block­
seminar Rheingau - Sommersemester 2012". 

Hinweis der Redak- Es können zum Seminar Studienarbeitsthemen ausgegeben 
tion: werden, Hierzu ist eine Anmeldung beim Prüfungsamt der 

Juristischen Fakultät erforderlich (bis zum 01.04.2012), 

Lehrveranstaltung: Seminar Gesellschafts- und Unternehmens­
recht 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h.c. W erner F. Ebke, LL.M, 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Blockveranstaltung nach besonderem Aushang 

siehe besonderen Aushang 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB Sb) 

ab 5. Semester; Studierende des SPB Sb werden bevorzugt zu­
gelassen. 

Vorkenntnisse: Vorlesungen zum deutschen und europäischen Gesellschafts­
und Unternehmensrecht, 

Kommentar: Das Seminar behandelt aktuelle Themen des deutschen und 
euro päischen Rechts der Unternehmensübernahmen. 

Literaturhinweise: in der Vorbesprechung (1.2 ,20 12). 

Lehrveranstaltung: Seminar: Die Dritte Gewalt in Europa 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h ,c, mult. Peter-Christian Müller-G raff 

Zeit und Ort: s, gesonderter Aushang 

Lehrveranstaltung: Staatsrechtliches Seminar für Haupt- und Ne­
benfachstudierende 

Dozent: Akad. Mit, Matthias Valta 

Frische Gesetze 
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Zivil recht - Öffent liches Recht­

Strafrecht 

Nomos Gesetze 

20. Auflage 20.71, 5.9575., 3 Bände, 44,- € 

ISBN 978-3-8329-6783-3 

www.nomos-shop.dejI3824 
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landesrecht Baden-Württemberg 

Textsa mmlung 

Herausgegeben von RA Prof. Dr. Klaus-Peter 
Dolde, VizePräsBVerfG Prof. Dr. Ferdinand 
Kirchhof und PräsStGH B.-w. u PräsOLG 
Eberhard Stilz 

7. Auflage 2012,9435., brosch., 22,- € 
ISBN 978-3-8329-6993-6 

www.nomos-shop.dej I4o.77 

Nomos 
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Wie löse ich einen 
Privatrechtsfa II? 
Aufbauschemata - Mustergutachten -
Klausurschwerpunkte 

von Prof. Dr. iur. Karin Metzler-Müller, 
Hessische Hochschule für Polizei und 
Verwaltung 

2011,6. Auflage, 346 Seiten, € 19,­

ISBN 978-3-415-04697-9 

~I Leseprobe unter 
I ~ www.boorberg.cle /a lias/2891 10 

NOCH BESSER. 

WWW.BOORB ERG .DE 

Das Konzept des Standardwerks über­
zeugt: Im Anschluss an die konkrete 
und präzise Anleitung zur Lösung eines 
Zivilrechtsfalles zeigt die Autorin in 
den 12 Prüfungsfällen die sachlichen 
und methodischen Kriterien der Fallbe­
arbeitung auf. 

Ein ausführliches Prüfschema beschreibt 
zunächst den Lösungsweg. In dem sich 
anschließenden ausformulierten Gut­
achten folgen die klausurrelevante Prü­
fung der Tatbestandsvoraussetzungen 
und die Subsumtion. Die vor allem für 
Anfänger schwierige Subsumtionstech­
nik wird optisch dargestellt. 

Zahlreiche Beispiele, Prüfungsschemata 
und einprägsame Zusammenfas sungen 
erleichtern die Ausarbeitung von eigen­
ständigen Gutachten. 

@:?IBOORBERG zu BEZIEHEN BEI IHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD BOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BER LIN WEIMAR DRESDEN 5Z0212 

2SWS 

Inhalt: 
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Im Sommersemester biete ich ein Seminar im öffentlichen 
Recht an, das insbesondere an Nebenfachstudierencle gerich­
tet ist, in dem aber auch Teilnehmer aus dem Staatsexamens­
studiengang willkommen sind. Der interdisziplinäre T eilneh­
merkreis soll dazu genutzt werden, die Seminararbeiten und 
die juristische Diskussion um Anregungen aus anderen Wis­
sensehaftsdisziplinen zu bereichern . 

Allgemeines / Methodik: 
• Rechtswissenschaft, Allgemeine Staatslehre, Politik­

wissenschaft (jSoziologie/politische Philoso­
phie/ lnstitutio nenökonomik) - Abgrenzung und 
spezifische Methodik 

• Grundrechte als W ertordnung: Abhängigkeit des 
Rechts von außerrechtlichen W ertungen und die 
Auswirkungen auf die Gewaltenteilung 

• Grundrechte als Optimierungsgebote - Die Grund­
rechtstheorie Robert Alexys 

• Drittwirkung der Grundrechte - Zusammenspiel 
Eingriffsrechtfert igung, Schutzpflichten, grundrech­
skonforme Auslegung 

• Ökonomische Analyse des Rechts im Verfassungs­
recht - Ansätze und Perspektiven 

• Prozessuale Dimensionen des Grundrechtsschutzes: 
vom Atomrecht zu r Hartz IV-Berechnung. 

Demokratie: 
• Die Öffentlichkeit als Voraussetzung demokrati­

scher Legitimation 
• Entstehung des Begriffs und dessen Rezeption 

durch das BVerfG, insbesondere im Maastricht­
Urte il 

• Die Öffentl ichkeit in der europäischen Finanz- und 
Schulden krise 

• Welches Volk herrscht? - das Ausländerwa hlrecht 
• Die 5 %-Hürde bei der Wahl zum Deutschen Bun­

destag und zum Europäischen Parlament 

• Folgerichtigkeit und politischer Kompromiss am 
Beispiel der Pendlerpauschale und des Rauchverbots 
in Gaststätten. 

• W er ist der Gesetzgeber? Gesetzgebungsverfah ren 
nach dem Grundgesetz, der Einfluss der Ministerien 
und Gesetzesent\vürfe durch externe Berater 
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Einzelne Grundrechte: 

• Meinungsfreih eit auch für Nazis? - vom "Krieg der 
Gerichte" zu Wunsiedel 

• Informationsfre iheit und die neuen Informatio ns­
freiheitsgesetze - Bedeutung und Grenzen 

• Die Dogmatik des Artikels 14 GG und die ökono-
mische Analyse des Rechts. 

Teilnehmer des Seminars er'werben einen Seminarschein, der 
sich aus der Seminararbeit und dem Seminarvortrag sowie der 
Beteiligung in der Diskussion als mündlicher Leistung zu­
sammensetzt. 

Eine unverbindliche Vorbesprechung findet statt am Diens­
tag, den 17 . April um 18 Uhr c. t. im Institut für Finanz- und 
Steuerrecht, Raum 229. Interessenten können und sollten 
sich auch schon zuvo r per E-Mail melden. Das Seminar selbst 
soll te ilweise geblockt gegen Semesterende stattfinden . 

SEMINARE IM ÖFFENTLICHEN RECHT FÜR 
NEBENFACHSTUDIERENDE 

Fü r Nebenfachstudierende bietet die Juristische Fakultät ergänzend zu m übrigen 

Seminarangebot im Öffentlichen Recht die Möglichkeit, ein Seminar begleitend zu 

einer öffentlich-rechtlichen Vorlesung zu besuchen . Nach Rücksprache mit dem je­

weiligen Doze nten kann zu Beginn der Vorlesungsze it ein Sem inarthema vergebe n 

werden ; die Seminarvorträge werden an einem besonders zu vereinbarenden Termin 

am Ende der Vorlesungszeit gehalten. 

Lehrveranstal tung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Seminar zum Europarecht 

Prof. Dr. C. Baldus / RR N. GrafVitzthum 

im Block 2., ggf. auch 3.8.20 12 

Vorbesprechung am Donnerstag, 10.5.2012, 18h c.t., im Insti­
tut. 

Pfl ichtveranstaltu ng 
ggf. Schwerpunktbere ichsveranstaltung (SB 6) 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 
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ab 4. Semester. 

Anfängerübung im BGB, Grundvorlesung Europarecht. 
LL.M.- und Erasmus-Studierende mit vergleichbaren Vorkenn­

tnissen sind willkommen. 

Das Seminar behandelt neue re Judikate des EuGH aus Kern­
bereichen des Europäischen Privatrechts; praktische Aspekte 
werden betont. Die Teilnehmer kö nnen sich dabei zugleich in 
der Methode von Rechtsprechungssuche und - analyse üben. 
Im August/September 20 12 kann von "scheinfreien" T eil­
nehmern nachlaufe nd eine Studienarbeit (SPB 6) geschrieben 

werden. 

Zum Einlesen : Ahlt/ Dittert, Europarecht, 4. Aufl . 20 11. Falls 
die N euauflage rechtze itig kommt: Langenbl/cher (H rsg.), Euro­

parechtliche Bezüge des Privatrechts. 
Zum Nachlesen : Geba l/er / WiedJllann (Hrsg.), Zivilrecht unter 
europäischem Einfluss (2. Aufl. Stuttgart 2010); Riesenhl/ber 
(Hrsg. ), Europäische Methodenlehre. Handbuch für Ausbil­
dung und Praxis (2. Aufl. Berlin 20 10); Sc/lld­
ze/ZI/ leeg/Kadelbach (Hrsg.), Europarecht - Handbuch für di e 
deutsche Rechtspraxis, 2. Aufl. Baden-Baden 2010. 

Privatiss ime. - Im WS 20 12/2013 bietet Professor Baldus kein 
Seminar an ; Studienarbeiten kö nnen dann nur im Römischen 

Privatrecht geschri eben werden. 

Lehrveranstaltung: Seminar im Schwerpunktbereich 8a 

Doze nt: Prof. Dr. Dr. h .c. Herbert Kronke 

Zeit und Ort: 

3SW S 

Ko mmentar: 

Blockseminar am Ende des Semesters 

Pflichtveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

Herr Professor Kronke wi rd ein Seminar zur Vorlesung ..Inter­
nationales Privat recht H" oder zum "Transnational Commer­
cial Law" anbieten. Das Seminar wird als Blockveranstaltung 
(Freitag bis Sonntag) außerhalb H eidelbergs und voraussicht­
lich gemeinsam mit einem/einer ausländischen Kollegen/ in 
und dessen/ deren Studierenden stattfinden. Sobald Einzel­
heiten feststehen, werden diese auf der Seite HllVlV.ipr. l/ll i­

heide/berg.de bekanntgegeben. 
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Sonstige Hinweise: T erminabsprache und Themenvergabe erfo lgen im Rahmen 

einer Vo rbesprechung währe nd des Semesters, die an oben ge­
nannter Stelle angekündigt werden wird. 

Lehrveranstaltung: Dolctorandenkolloquium 

Dozent: Prof. Dr. Baldus 

Zeit und Ort: n .Y. im Block 

2SWS 

Zielgruppe: Do kto randen des Lehrstuhls. 

Sonstige Hinweise: privatiss ime. 

VORLESUNGSBEGLEITENDE 
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 

Vorlesungsbegleitende Arbeitsgemeinschaften 

Die vo rlesungsbegleitenden Arbeitsge meinschaften werden voraussichtlich eine Wo­
che nach Beginn der Vo rlesungen (also ab dem 23.04.2012) anfangen und wie folgt 
angeboten: 

1. Semester: Zivilrecht [ und Verfassungsrecht I 
2. Semester: Zivilrecht LI , Strafrecht Iund Verfassungsrecht Il 
3. Semester: Zivilrecht ILI und Strafrecht II 
4. Semester: Verwaltungs recht 
5. Semester: Zivilrecht IV. 

Die Arbeitsge meinschaften wurden im Wintersemester 2009/ I 0 erh eblich ausgewei­
tet und find en in Gruppen von max. 30 Stud ierende n statt. S ie sollen den in der 
Vo rlesung vermittelten Stoff anhand vo n Übungsfä lle n ergänzen und ve rti efe n. 
[m Sommersemester 20 II wurde für das 5. Fachsemester erstmalig eine aus Studi en­
gebühren finanzierte Arbeitsge meinschaft Zivilrecht IV angebote n werden. Diese Ar­
beitsgemeinschaft so ll dazu dienen, die bisherigen Kenn tn isse de r drei Zivilrecht-AGs 
zu vertiefen und di e Fo rtgeschrittenenübung im Zivilrecht zu begleiten. Die Arbeits­
gemeinschaft wird vierzehntäg lich doppelstündig stattfinden. Bitte beachten Sie da-
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her den Startterm in der jeweiligen AG . Die AG wird zunächst probeweise durchge­
führt und steht für die Fo lgesemester unter Finanzierungsvo rbehalt. 

Die Anmeldung zu den Arbeitsge meinschaften erfolgt über ein Online­
Anmeldungsverfa hren , welches zugleich die Ko mmunikatio n zwischen AG-Leitern 
und Studierenden verbessern soll. 

Die Teilnahme am O nline-Anmeldungsverfahren ist obliga torisch. Wenn Ihnen kein 
Computer mit [nternetanschluss zur Verfügung steht, benutzen Sie bitte den PG 
Pool des Juristischen Seminars (in den Räumen der Seminarbiblio thek): 

http://Hiww.jllm-/ul.de/pc-pool.htl11/ (E-Ma il pc-pool@jllrs. llni-heidelberg.de) 

Die neu immatrikulierten Studierenden erhalten eine Ca mpus-Card (Studentenaus­
weis) mit aufgedruckter Uni-ID. Mit der Karte kö nnen Sie bezahlen , el:\va in der 
Mensa oder im [nfoselv ice des URZ und an etlichen anderen Stellen im Bereich der 
U niversität. Die Uni-[D ist Ihr Lesea usweis für die U niversitätsb ibliothek (UB). Am 
URZ ist die Uni-ID Ihre Benutzer identiftka tio n. Diese Uni-[D benötigen Sie zur 
einmaligen Registri erung und zur Anmeldung zu den Arbeitsge meinschaften . W eite­
re Informat io nen zur Uni-ID erhalten Sie hier. Bitte beachten Sie, dass das Passwo rt 
maximal 14stellig sein darf und keine Umlaute oder Sonderze ichen enthalten sollte. 

In einigen Fällen ka nn es zu Problemen beim Login ko mmen: Es ist bekannt, dass es 
Probleme geben kann, wenn Passwörter U mlaute ode r/ und Sonderze ichen enthal­
ten. Unterschiedliche Anwendungen in der Un iversität können unterschiedlich 
empfindli ch auf Passwö rter mit U mlaute oder/ und So nderze ichen reagieren. In die­
se m Fall muss das Passwo rt neu gese tzt werden. Info rmatio nen hierzu find en Sie auf 
dieser Seite. 

Sie kö nnen sich nur zu denjenige n Arbeitsgemeinschaften anmelden, die Ihrem Se­
mester zugeordnet sind . Nur diese werden vo m System angezeigt. Volle AG-Listen 
werden sofo rt geschlossen und erst wieder geö ffn et, wenn durch Stre ichung oder 
Rücktritt ein Platz freigewo rden ist. Bitte melden Sie sich erst zu den Arbeitsge mein­
schaften an, wen n Ihr individueller Stundenplan mit Pflichl:\fe ranstaltungen, Übun­
gen und Ergänzungsveranstaltungen sowie mit Sprachkursen oder Veranstaltungen 
anderer Fakultäten feststeht bzw. Sie sich hierübe r info rmiert haben . W enn die im 
System angezeigte Semesterzahl nicht ko rrekt se in sollte (z. B. auf Grund eines zwi­
schenze itlich eingelegte n U rl aubssemesters), so bitten wir um entspreche nde Mel­
dung an H errn Leunig, damit dies korrigiert werden kann . 

Für die Anmeldung zu den Arbeitsge meinschaften gelten folgend e Begrenzungen: 

1. Es dürfen nur Arbeitsgemeinschaften fü r das eige ne Se mester belegt werden. 
2. Jede(r) Studierende kann sich für maximal 3 Arbeitsge meinschaften anmelden. 
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3. Es besteht die Möglichkeit, Plätze in den Arbeitsgemeinschaften zu tauschen. Je­
de(r) Studierende kann maximal zwei Mal einen Platz tauschen . Der Tausch erfolgt 
dabei in dem zur Verfügung gestellten Online-System. Ein Tausch außerhalb dieses 
Systems ist nicht möglich, so dass die gewählte Arbeitsgemeinschaft zwingend ist. 

Freischaltu ngstermine 
1. Semester: Zivilrecht [ und Verfassungsrecht: Freitag, 20.04.2012, 12 Uhr 
2. Semester: Zivilrecht lI, Strafrecht I, Verfassungsrecht 1I: Mittwoch, 28.03., 15 Uhr 
3. Semester: Zivilrecht III und Strafrecht H: Donnerstag, 29.03.2012, 10 Uhr 
4. Semester: Verwaltungsrecht: Freitag, 30.03.2012, 15 Uhr 
5. Semester: Zivilrecht IV: Donnerstag, 29.03.2012, [5 Uhr 

UNK zur On li ne-Anmeldung Bitte beachten Sie: Erst Registrieren (Spalte links Me­
nüpunkt 'Registrierung') - dann Login (rechts oben): Ilttps://illlperia.apps.urz. llni. 
heiclelberg. cle/jllw_ags/ 

Bei Fragen zu Inhalt und Organisation der Arbeitsgemeinschaften werden Sie sich 
bitte direkt an die AG-Leiterin/den AG-Leiter. 

AG-Planung: Daniel Leunig (lwnig@jltl's.llJ1i.heiclelberg.cle Tel.: 06221 -54 7435). 
Sprechzeiten: Mo. u. Di. von 15 bis 16 Uhr in Raum 016 des Juristischen Seminars. 

Erstsemesterbetreuung der Juristischen Fakultät 

Die Juristische Faku ltät bietet den Erstsemestern ein besonderes Tutorium an . In der 
Erstsemesterbetreuung soll den neueingeschriebenen Studenten der Start an der 
Universität Heidelberg erleichtert werden . Zu Studien beginn auftauchende Fragen, 
die nicht in den Vorlesungen oder Arbeitsgemeinschaften behandelt werden kön­
nen, werden in Kleingruppen beant\vortet. Als Tutoren fungieren Studierende, die 
bereits die Zwischenprüfung mit deutlich überdurchschnittlichem Erfolg absolviert 
haben. Es werden kleinere Fälle besprochen, Falllösungstechniken erarbeitet, das 
Hausarbeitenschreiben u. ä. erläutert werden. Die Erstsemesterbetreuung wird ge­
genwärtig aus zentralen Studiengebühren finanziert und wurde bereits mehrfach bei 
sehr positiver Aufnahme der teilnehmenden Erstsemester durchgeführt. Hiermit 
wird der Schritt von der Schule hin zu einem selbstbest immten und selbstverant\vor­
teten Lernen in einem großen Fach mit zunächst kaum eingrenzbaren Lerninhalten 
deutlich vereinfacht. 

Das An meldeverfahren erfolgt parallel zur Online-Anmeldung zu den Arbeitsge­
meinschaften. Freischa[tung am Freitag, dem 20.04.2012, 12.00 Uhr. 
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Die Erstsemesterbetreuung findet montags oder dienstags jeweils 8·9 Uhr im Juristi­
schen Seminar oder in der Neuen Universität statt. Veranstaltungsbeginn ist der 
14.05.2012, die letzte Stunde findet am 31.07.2012 statt. 

Bei Fragen zu Inhalt und Organisation der Erstsemesterbetreuung werden Sie sich 
bitte direkt an die Tutorin/ den Tutor. 

Planung der Erstse mesterbetreuung: Daniel Leunig (lwllig@jll.l'S.ltlli.heicleiberg.cle, Tel.: 
06221- 547435). Sprechzeiten: Mo. und Di. von 15:00 bis 17 :00 Uhr in Raum 016 
des Juristischen Seminars. 

EXAMENSVORBEREITUNG 

Mehr als Rep: HeidelPl'äp! 
Examensvol'bereitung 

Unsere Studierenden umfassend präparieren und nicht nur Wissen repetieren - das 
ist die Idee hinter HeidelPräp!. "Mehr als Rep" ist deshalb durchaus wörtlich zu 
nehmen: Wir wollen mit der Examensvorbereitung nicht erst dort beginnen, wo vie­
les, was für den Erfolg in der Prüfung wesentlich ist, bereits versäumt wurde. Viel­
mehr setzen wir auf eine "ganzheitliche" Examensvorbereitung, die über ambitionier­
te Lehrprogramme in der Zeit unmittelbar vor dem Examen deutlich hinausgeht: 
Wir wollen durch frühzeitige Beratung und gezielte Unterstützung von Eigeninitiati­
ve und Selbst\Ie rant\vortung dazu beitragen, dass nach den großen Scheinen mit 
Blick auf das Examen keine Panik aufkommen muss und Rettung nur fremd e einge­
kaufte Hilfe zu versprechen scheint. 

Das Angebot von HeidelPräp! 

Aktive Förderung von Eigeninitiative und Selbstständigkeit: 
Bereits zum Ende des Grundstudiums hin helfen wir bei der Vermittlung privater 
Arbeitsgemeinschaft, falls unsere Studierenden Schwierigkeiten haben sollten, (pas­
sende) Teilnehmer zu finden. Im Rahmen unserer Kapazitäten stellen wir bei Bedarf 
ferner Räume zur Verfügung. Schließlich können sich Arbeitsgemeinschaften auch 
von einem erfahrenen Assistenten coachen lassen. Er nimmt an e iner Sitzung teil 
und hilft durch Manöverkritik und Verbesserungsvorschläge, das gemeinsame Ler­
nen zu optimieren. 
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"Bei den Prüfern lernen": Der Dozentenkurs 
Nach dem Hauptstudium geht es im Dozentenkurs um die Wiederholung, Vertie­
fung und Aktualisierung des examensrelevanten Stoffes. Dabe i werden in der Vorle­
sungsze it vor allem die Kerngebiete abgedeckt. Für kontinuierliches Lernen wird der 
Dozentenkurs mit Veranstaltungen zum Handels- und Gesellschaftsrecht, zum Fami­
lien- und Erbrecht, zum Arbeitsrecht sowie zur Strafprozessordnung und zu ausge­
wählten Gebieten des öffentlichen Rechts auch in die vorlesungsfreie Zei t hinein 
verlängert. 

"Lernen am großen Fall": Das Examenstutorium 
Im Examenstutorium steht neben der Wiederholung und Vertiefung bereits die An­
wendung und Umsetzung des fachlichen Wissens in der exa menstyp ischen Klausur­
situation im Vordergrund. Moderiert und unterstützt durch die Examenstutoren 
wird in intensiver und auf aktiver Mitarbeit beruhender Kleingruppenarbeit (max. 20 
Teilnehmer) trainiert, umfangreiche und komplexe Fälle, wie sie typischerweise im 
Examen vorkommen, einer problemorientierten und argumentativ ges tützten Lösung 
zuzuführen. Für das Konzept des Examenstutoriums erhielt das Tutorenteam 1995 
den Landeslehrpreis. Seitdem ist das erfolgreiche Programm stetig weiterentwickelt 
und verbessert worden. 

"Hart am. Ernstfall": Das l(lausurentraining 
Hier geht es um die Anwendung des erlernten Wissens und der methodischen Fä­
higkeiten unter realistischen Prüfungsbedingungen. Wir bieten hierfür pro Semester 
ein komplettes Probeexamen, in dem Originalexamensklausuren geschrieben und 
korrigiert werden. Das Probeexamen schließt auch die Schwerpunktbereiche ein. 
Hinzu kommen zwei Klausurenkurse während der Vorlesungszeit. 
Um speziell die Technik des Klausurenschreibens verbessern zu können, hält Hei­
delPräp! die Veranstaltung "K1ausurenlehre" bereit. Ein erfahrener Prüfer zeigt an­
hand von Beispielen aus seiner Korrekturpraxis typische Klausurfehler auf und hilft, 
sie zu vermeiden. 

Nach einer T eilnahme am Examenstutorium (mindestens sechs Monate), einem 
Probeexamen und einem Klausurenkurs ermöglichen wir im Rahmen eines Probe­
exa mens zudem die "Einzelanalyse" einer Examensklausur, d.h. die Echtkorrektur 
samt Einzelbesprechung mit einem Prüfer der Ersten jurist ischen Prüfung. 

Unter den gleichen Teilnahmevoraussetzungen bieten wir die "Simulatio n der 
mündlichen Examensprüfung" an. Sie wird ebenfalls mit Prüfern der Ersten juristi­
schen Prüfung durchgeführt. 

00m nt8", 
kurs 
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Examens­
Morium 

Klausuren­
Kurse 

Einze~ 
analyse 

Simulation 
des 

MOndlichen 
Examens 

Eigeninitiative und Selbstverantwortung Coaching 

Weitere Angebote 
Für die Teilnehmer des Examenstutoriums wird zurzeit ein elektronischer 
Rechtsprechungsdienst im Zivilrecht, Strafrecht und Öffentlichen Recht angeboten. 
Aktuelle examensrelevante Entscheidungen der Obergerichte, der Bundesgerichte 
und des EuGH werden in einen klausurartigen Sachverhalt umgearbeitet. Per E-Mail 
werden sodann zunächst der Sachverhalt und eine W oche später die Lösungsskizze 
zugestellt, was es den Studierenden ermöglicht, sich zunächst selbst an dem Fall zu 

versuchen. 

Nähere Informationen zu den Angeboten und Kontaktmöglichkeiten finden Sie un­

ter IVww.exa mensIJorberei tll ng.heidelberg.de. 

"Bei den Prüfern lernen": Der Dozentenkurs 

Allgemeines Kursschema 

Mo. Di . 0 0. 

9-11 Uhr Zivilrecht Zivilrecht Nebengebiete 



11 -13 Uhr 

11 
16.04. 2012 
(KW 16) 

23.04.201 2 
(KW 17) 

30.04 .20l 2 
(KW 18) 

07 .05 .2012 
(KW 19) 

14.05.2012 
(KW 20) 

21.05.2012 
(KW 21) 

28.05.2012' 
(KW 22) 

04.06.201 2 
(KW 23) 

11.06.2012 
(KW 24) 

18.06.201 21 

(KW 25) 

25.06.201 2
1 

(KW 26) 

02.07.2012 
(KW 27) 

09.07.2012 
(KW 28) 

116.07 .201 2 
(KW 29) 
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Strafrecht/ 
Strafrecht/ 
Öffentliches Recht 

Strafrecht/ 
Öffentliches 
Recht 

Öffentliches Nebengebiete 
Recht 

D er Dozentenkurs im Souunersemester 2012 

Zivilrecht Strafrecht 
Öffentliches 1 Nebengebiete 

Recht 

Bürgerliches 
Recht ALlgemei-
ner Teil Strafrecht 

Prof. Dr. Piekenb- Besonderer 

rock Teil 

16.4.-16.5.201 2 Prof. Dr. Hil-
lenkamp 

I 16.4.-
30.5.201 2 

Allgemeines 
Schuldrecht und 
vertragliche 
Schuldverhältnisse 
Prof. Dr. Stoffels 

Öfft!. Recht I 21.5 .-4.7.201 2 
(Staatsrecht) 
Prof. Dr. Mager 
4.6 .-18.7.2012 

Zivilpl'Ozessrecht 
Prof. Dr. Andreas 
Piekenbrock I 

EINFACH BESSER. 

Neuerscheinung 

Studienausgabe 
Steuergesetze 2012 
mit allen aktuellen Änderungen 
einschließlich Steuervereinfachungs­
gesetz 2011 und Stichwortverzeichnis, 
inkl. Online-Service 

2012,1166 Seiten, € 8,50 

ISBN 978-3-415-04765-5 

~1 Leseprobe unte r 
~ www.boorberg.de/a li as/449108 

WWW.BOO RBERG. DE 

Die für Studium und Ausbildung zusam­
mengestellte Textsammlung enthält 21 
zentrale Gesetze und Verordnungen aus 
dem Steuerrecht sowie das GmbH-Gesetz 
und - in Auszügen - das Handelsgesetz­
buch auf dem Stand vom 1.1.201 2. 

Griff- und Sachregister erleichtern das 
gez ielte Auffinden der relevanten 
Bestimmungen. Unter www.steuerge­
se tze-2012.de erha lten die Käufer der 
Tex tausgabe ko stenfrei Zugang zu einer 
komfortablen Online-Vorschriften­
sammlung, die alle in der Printausgabe 
enthaltenen Vorschriften recherchier­
bar und regelmäßig aktualisiert vorhält. 
Bes itzer von Mobilgeräten erreichen die 
dafü r optimierte Vorschriftensammlung 
einfach über die Fotofunktion - der im 
Buch abgedruckte Quick-Response-Code 
ruft die Seite auf dem Smartphone 
unmittelba r auf. 

@IBOORBERG ZU BEZIEHEN BE I IHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD BOORBERG VERLAG STUT TGART MÜ NCHEN HANNOVER BER LI N WE IMAR DRE SDEN SZ0212 
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ABWR 
Quality meets law 

[ , 
5-Sterne-Qualität der »ABW!R Arbeitsbücher 
Wirtschafts recht« für Ihren Weg zum Lernerfolg 
bei Rechtsklausuren. 

Internationales Wirtschafts­
recht - Internationales 
Privatrecht 
von Professor Dr. Patrick Ostendorf LL.M., Fachhoch­
schule Bielefeld, und Silke Schulz-Pabst, Ass. jur., 
Fachhochschule Bielefeld, hrsg. von Professor Dr. Jörg­
Dieter Oberrath, Fachhochschule Bielefeld 
2011, 120 Seiten, € 14,80 
- ABWiR Arbeitsbücher Wirtschaftsrecht -
ISBN 978-3-415-04616-0 

Internationales Wir tschaftsrecht 
Internationales Privatrt"cht 

~)I BOORBERG 

Präzise Einführungen 

Anschauliche Prüfungs­
schemata 

Viele Fälle und Lösungen 

Umfangreiche Defini­
tionensammlungen 

Kompetente Autoren 

Das Buch führt in das 
Internationale Wirtschafts­
und Privatrecht (IWR/IPR) 
ein. Schwerpunkte der 
Darstellung sind das in 
der Europäischen Union 
(EU) geltende Internationale 
Zivilverfahrensrecht (IZVR) 
sowie das Internationale 
Privatrecht (IPR) für vertrag­
liche und außervertragli­
che Schuldverhältnisse. Ein 
weiteres Kapitel widmet 
sich dem vereinheitlichten 
Internationalen Kaufrecht 
(CISG). 

n 02 11 

@IBOORBERG Zu beziehen bei threr Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
StuHgart . München' Hannover ' Berlin . Weimar' Dresden 
Internet: www.boorberg.de 
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-
23.07.2012 9.7 .- 23.7.2012 

(KW 30) 

30.07.2012 
(KW 31) 

06.08.2012 
(KW32) 

13.08.2012 
StrafprozessOl'dnung 
in der vorlesungs· 

(KW33) freien Zeit 
20.08.2012 
(KW 34) N.N. 

Handels· und Ge· 
27 .08.2012 sellschaftsrecht 
(KW 35) 

I 
in der vorlesungs· 
freien Zeit 
N.N. 

"Lernen am großen Fall": Das Examenstutorium 

Start im Sommersemester 2012 

Zuordnungen der Mo./Mi. 1 Mo./Mi.2 Di./ Do. 
Kursleiter/ innen und 17-20 Uhr (s. t.) 16·19 Uhr (s. t .) 17-20: 15 (c. t.) 
Räume sind vorläufig ÜR 1 Hörsaal Uhr Hörsaal 

Our. Seminar) Our. Seminar) Our. Seminar) 

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Vorlesungsverzeichnisses war noch ntcht abZlt· 
sehen , welche Tutoren welchen Kurs halten werden. Das lag daran, dass zu diesem 

Zeitpunkt noch die Einführung eines vierten Kurses erwogen wurde. Dabei war unsi· 
eher, ob dafür genügend Tutoren gefund en werden können. Diese Frage betraf aus 

organisatorischen Gründen auch die Einteilung zu den übrigen drei Kursen. 

Start im Wintersemester 2011/ 2012 

Zuordnungen der Mo./Mi. Di./Do.1 Di./Do.2 

Kursleiter/ innen und 16-19 Uhr (s. t.) 17-20 Uhr (s. t.) 17-20 Uhr (s. t.) 

Räume sind vorläufig ÜR5 ÜR 1 ÜR5 
Our. Seminar) Our. Seminar) Our. Seminar) 

I 

I 



Zivilrecht Thomas Raff 

Strafrecht Dr. Jens Bülte 

Öffentliches Recht N.N . 
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Claudia Nees 

Ursula Kern 

Ulrike Schuster 

Christian Pioch 

Dr. Kai Corne­
lius, LL.M. 
N.N. 

Neue Jahreskurse werden voraussichtlich am 1./2. Oktober 2012 und am 10./11. 
April 2012 beginnen. Eine Anmeldung wird auf der Internetse ite vo n HeidelPräp! 
möglich sein : 

wlVw.examensvorbereitll.ng.heidelberg.de/lehrprogramm/examenstlltorillm.html 

Zusatzveranstaltungen des Examenstutoriums 

Arbeitsrecht Kai Brauneisen August 2012 16-20 Uhr 
Ort wird festge-
legt 

Erbrecht Dr. Thomas Henn August 2012 16-20 Uhr 
Ort wird festge-
legt 

StPO Dr. Andreas Paul August 2012 16-20 Uhr 
Ort wird festge-
legt 

ZPO Dr. Florian Kienle, August 2012 16-20 Uhr 
LL.M. Ort wird festge-

legt 
Kursive Schrift kennzeichnet noch zu bestätigende Angaben. 

"Hart am Ernstfall": Das Klausurentraining 

Probeexamen Frühjahr 2012 

Staatlicher Teil 

Bearbeitung Klausur-Nr. 
(8 : 15-13: 15 Uhr) Fachbereich Klausursteller 

Di.,27.3.2012 HK 203 Dr. Stauß 

Besprechung (c. t.) 
und Rückgabe 

Rück abe: 
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Zivilrecht 28.04.2012 

9 -14.00 Uhr (Pa-
rallel zur Bearbei-
tung) 

BesprechuIN; 

20.04. 14-16 Uhr 

Hörsaal 13 

Rückgabe: 
28.04.2012 

9 -14.00 Uhr (Pa-
allel zur Bearbei-

HK 204 tung) 
!Mi., 28.3.2012 

Zivilrecht 
Prof. Dr. Piekenbrock 

Besnrechune:: 
11.04.9-11 Uhr 

Hörsaal 13 

Rücke:abe: 
05.05.2012 

9 -14.00 Uhr (Pa-
Fr., 30.3.2012 rallel zur Bearbei-

HK 205 
RASiegmann tung) 

Zivilrecht 

Besorechune:: 
13.04. 14-16 Uhr-
Hörsaal 13 

Rücke:abe: 
05.05.2012 

~a., 31.3.2012 
HK 206 9 -14.00 Uhr (Pa-

Öfftl. Recht 
Prof. Dr. Reimer rallel zu r Beat'bei-

tung) 



1M0., 2.4.2012 

Di.,3.4.2012 

Bearbeitung 
(8-13 Uhr) 
00.05.04.2012 
Hörsaal 10 u. 13 
NUni 
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HK 207 
Prof. Dr. Kahl 

Öfft!. Recht 

HK 208 
~trafrecht Prof. Dr. Hillenkamp 

Schwerpunktbereich 

Klausur-Nr. 
Fachbereich 
HK 209 a 
SB 1 

Klausursteller 

N.N . 

Besprechung: 
~.N. 

Rückgabe: 
11.05 .. 2012 

9 -14.00 Uhr (Pa-
rallel zur Bearbei-
tung) 

Besorechung: 

12.04.9-11 Uhr 
Neue Aula 

Rückgabe: 
11.05 .. 2012 

9 -14.00 Uhr (Pa-
rallel zur Bearbei-
tung) 

Besprechung: 

12.04. 15-17 Uhr 

Hörsaal 13 

Besprechung 
(c. t.) 

Zeit und Ort 
werden noch 
festgelegt 
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00.05.04.2012 HK 209 b N.N . Zeit und Ort 
Hörsaal 10 u. 13 SB 2 werden noch 
NUni festgelegt 
00.05.04.2012 HK 209 c N.N. Zeit und Ort 
Hörsaal 10 u. 13 SB3 werden noch 
NUni festgelegt 

HK 209 d Wird nicht ange-
SB 4 boten. Dafür gibt 

es im SS 2012 
eine Übung im 
Sozialrecht 

00.05.04.2012 HK 209 e N.N. Zeit und Ort 
Hörsaal 10 u. 13 SB 5a werden noch 
NUni festgelegt 
00. 05.04.2012 HK 209 f N.N. Zeit und Ort 
Hörsaal 10 u. 13 SB 5b werden noch 
NUni festgelegt 
00.05.04.2012 HK 209 g N.N . Zeit und Ort 
Hörsaal 10 u. 13 SB 6 werden noch 
NUni festgelegt 
00.05.04.2012 HK 209 h N.N. Zeit und Ort 
Hörsaal 10 u. 13 SB 7 werden noch 
NUni festgelegt 
00.05.04.2012 HK 209i N.N. Zeit und Ort 
Hörsaal 10 u. 13 SB 8a werden noch 
NUni festgelegt 
00. 05.04.2012 HK 209 j N.N. Zeit und Ort 
Hörsaal 10 u. 13 SB 8b werden noch 
NUni festgelegt 

Kllrsive Sdu-ift kennzeichnet noch zn bestätigende Angaben. 

Da es nicht immer Teilnehmer/innen in allen Schwerpunktbereichen gibt, wird aus 
organisatorischen Gründen um Ihre Anmeldung zur Probeexamensklausur in Ihrem 
Schwerpunktbereich gebeten. Liegt für einen Schwerpunktbereich keine Anmeldung 
vor, wird die Klausur nicht angeboten werden. Sobald jedoch eine Anmeldung er­
folgt, wird die Klausur für alle anwesenden Teilnehmer/innen durchgeführt. Auf die 
Anmeldungsfrist wird rechtzeitig auf folgender HeideIPräp!-Internetseite hingewie­
sen: 
www.examel15vorbereitu ng-heidelberg.de/lehrprogramm/kI(llIsltrentmining. html . 
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KlallSllrenkllrs I 

I 11 1 1 

I 

Bearbeitung Klausur-N r. 
Klausursteller/ in 

Besprechung 
(9 - 14 Uhr) Fachbereich (c. t.) RÜckgabe: 

RÜckgabe: 
Sa. 09.06., 9 -14.00 Uhr_ 
(Parallel zur Bearbeitung) 

Sa. 19.05., 9 -14.00 Uhr 
(Parallel zur Bearbeitung) 

Sa. 12.05.2012 HK213 Prof. Dr. Ralph Ingel- Besprechung: 

Sa. 21.04.2012 HK 210 
Prof. Dr. Stoffels 

Heuscheuer Zivilrecht 

Heuscheuer Strafrecht finger Fr., 18.05.2012 
14-16Uhr 
Heuscheuer II 

Besprechun g: 

Fr., 25.04.2012 
14-1 6U hr 

Heuscheuer II 

i 

RÜckgabe: 

Sa. 26.05., 9 -14.00 Uhr 

I 
I 

RÜckgabe: 

I 
Sa. 16.06.,9 -14.00 Uhr 
(Parallel zur Bearbeitung) 

(Parallel zur Bearbeitung) 

Sa. 28.04.2012 HK 211 Prof. Dr. Stoffels 
Heuscheuer Zivilrecht Besprechung: 

Fr., 02.05.2012 

I Besl2rech ung: 
Sa. 19.05.2012 HK 214 Prof. Dr. Ralph Ingel-

Fr., 25.05.2012 
Heuscheuer Strafrecht finger 

14-16 Uhr 

14-1 6 U hr Heuscheuer Il 

Heuscheuer 11 

I 

RÜckgabe: 

Sa.02.06., 9 -14.00 U hr I RÜckgabe: 
(Parallel zur Bea rbeitung) Sa. 23.06., 9 -14.00 Uhr I 

Sa. 05.05.2012 HK 212 
Prof. Dr. Ebke 

Heuscheuer Zivilrecht Besprechung: 

Fr., 11.05 .2012 

(Parallel zur Bearbeitung) 

Sa. 26.05.2012 HK 215 
Dr. Hestermeyer 

Heuscheuer äfft!. Recht Besprechung: 
14-16 Uhr 
Heuscheuer II 

Fr., 01.06.2012 
14-16Uhr 
Heuscheuer II 
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RÜckgabe: 

Sa. 30.06., 9 -14.00 Uhr r 111 I Muss noch gefunden 

werden 

(Parallel zur Bearbeitung) 

Sa. 02.06.2012 HK 216 
Dr. Glaser 

Heuscheuer Öfft!. Recht 
Besprechung: 

Fr., 11.06.2012 
14-16 Uhr 

RÜckgabe: 

I 
Sa. 21.07.,9 -14.00 Uhr 

I (Parallel zur Bea rbeitung) I 
Sa. 23.06.2012 HK 219 

Dr. Klein 
H euscheuer Zivilrecht 

Hörsaal 15 Besprechung: 
I Fr., 29.06.2012 

Heuscheuer II 

I 

Klausurenkurs Il 
RÜckgabe: 
N.N. (Extra-

Bearbeitung I Klausur-N r. 
Klausursteller/ in 

Besprechung (c. t.) 
(9-14 Uhr) Fachbereich und RÜckgabe 

RÜckgabetermin) 
Sa. 30.06.2012 HK 220 

Raymond Becker 
Heuscheuer Strafrecht 

RÜckgabe: 

Sa. 07.07., 9 -14.00 Uhr 
(Parallel zur Bearbeitung) 

Besprechung: 

I 
Fr., 06.07.2012 
H euscheuer II 

I I RÜckgabe: 
Sa.09.06.2012 HK 217 

Dr. Hoffmann 
Heuscheuer Zivilrecht Besprechung: 

Fr., 15.06.2012 
H euscheuer II 

N . N . (Extra-
RÜckgabetermin) 

Sa. 07.07.2012 HK 22 1 Dr. Jan Dehne-
Heuscheuer Strafrecht Niemann 

I 

Besprechung: 
Fr., 13.07.2012 
Heuscheuer II 

RÜckgabe: RÜckgabe: 
Sa. 14.07.,9 -14.00 Uhr N.N. (Extra-

I (Parallel zur Bearbeitung) RÜckgabetermin) 

Sa. 16.06.2012 HK 218 
Dr. Bieder Besprechung: 

H euscheuer Zivilrecht 

Sa. 14.07.2012 HK 222 
Dr. Windoffer 

Heuscheuer Öfft! . Recht 

Besprechung: 

N.N. Fr., 20.07.2012 

I Ausweichtermin wegen 
H euscheuer II 

Kollsion mit der Klau-

1 surenlehre 
Sa. 21.07.2012 HK 223 

Dr. Wincloffer RÜckgabe: 
Heuscheuer Öfft! . Recht N .N . (Extra-



I 
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Rückgabete rmin} 

Bes12rechung: 

I 

Fr., 27.07.2012 

I 
Heuscheuer II 

Klausurenlehre 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich am Dr. Michael Stauß 

22.06.2012 von 13.30-17 Uhr im Hörsaal 

des JurSem stattfinden. 

Eine Anmeldung wird auf der Internetseite 

von H eidelPräp! möglich sein: 

Änderungen vorbehalten. Aktuelle Informationen erhalten Sie auf den HeidelPräp!­

Inte rnetseiten: IVwlV.examensliorbereitllng·heideiberg.de. 

Am t UlirTUIHIIII"'l1IuwnUUl 

Öffentliches 
Wirtschahsrecht 

@IBOORBERG 

Öffentliches Wirtschaftsrecht 
von Professor Dr. jörg-Dieter Oberrath, Fachhochschule 
Bielefeld, Professor Dr. Alexander Schmidt, Hochschule 
Anhalt (FH), Bernburg, und Professor Dr. Thomas 
Schomerus, Universität Lüneburg, hrsg. von Professor 
Dr. jörg-Dieter Oberrath, Fachhochschule Bielefeld 

2009, 3. Auflage, 152 Seiten, € 14,80 

- ABW!R Arbeitsbücher Wirtschaftsrecht -

ISBN 978-)-415-04281-0 

Lernen mit dem ABW!R Arbeitsbuch »Öffentliches 
Wirtschaftsrecht« macht Sie z.B. topfit für Fragestellungen 
des Bau-, Gewerbe- und Immissionsschutzrechts. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München· Hannover · Berlin . Weimar· Dresden 
Internet : www. boorberg.de 

Strategische Partner: 

Luther 

PU L 
Der Online-Spiegel für das Öffentliche Recht 

kostenrrei per E·Maii erhalten: 

www.publicus-boorberg.de 

PUBLICUS direkl: 

Kooperationspartner: 

DhTE\7 
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Baden-Württemberg (VBIBW) 
Zeitschrift für öffentliches Recht und 
öffentliche Verwaltung 
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enthält den kostenfreien Zugang zum 
Online-Dienst VENSA, der verfassungs­
und verwaltungsgerichtlichen Entschei­
dungssammlung des Vorschriften­
dienstes Baden-Württemberg 
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Wissenschaftliche Beiträge 
Namhafte Autoren schreiben zu aktuel­
len Problemen des öffentlichen Rechts 
und der öffentlichen Verwaltung unter 
besonderer Berücksichtigung landes­
rechtlicher Besonderheiten. 

Rechtsprechung mit VENSA 
Jeder Bezieher erhält einen kostenlosen 
Zugang zum Online-Dienst VENSA, der 
verfassungs- und verwaltungsgerichtli­
chen Entscheidungssammlung im Internet. 
VENSA umfasst über 14.000 Entschei­
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Ausbildung und Prüfung 
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ZENTRUM FÜR ANWALTSORIENTIERTE 
JURISTENAUSBILDUNG 

Seit über zehn Jahren verfolgt die Juristische Fakultät der Universität H eidelberg das 
Ziel, die Studierenden früh zeitig und umfassend mit der anwaltlichen Perspektive 
vertraut zu machen. Dies geschieht vor dem Hintergrund, dass weit über 70 % der 
Absolventen den Beruf des Rechtsanwaltes ergreifen. Das Zentrum koordiniert die 
Aktivitäten der juristischen Fakultät im Bereich der anwaltsorientierten Juristenaus­
bildung und bietet eigene Veranstaltungen an. 

Verein zur Förderung der anwaltsorientierten Juristenausbildung 

"Connectlus 2012" 

Am Donnerstag, den 09. Mai 2012 find et im Foyer der Neuen Universität zum drit­
ten Mal eine Jobmesse statt, auf der sich Kanzleien , Unternehmen sowie weitere In­
stitutionen mit ihren Angeboten für qualifizierte junge Juristinnen und Juristen prä­
sentieren. Die Jobmesse richtet sich an junge Volljuristen, Referendare und Studie­
rende und bietet einen Ü berblick über Ausbildungs- und Berufschancen . Es bes teht 
insbesondere die Möglichkeit, mit Partnern und Personalverantwortlichen ins Ge­
spräch zu kommen , um sich für eine Tätigkeit zu empfehlen. 

Nähere Informationen find en Sie auf der W ebsite des Zentrums für anwaltsorientier­

te Juristenausbildung unter: Ilttp:// www.anwaltsorientienmg.l.ll1i-hcl.cle/ 

1. 32. Anwaltsorientierter Moot Court im. Bürgerlichen Recht 

Bei diesem Rollenspiel übernehmen die Studierenden die Aufgabe, als Anwalt die 
Interessen ihres Mandanten in einer simulierten Verhandlung - gerichtlich oder au­
ßergerichtlich - zu vertreten. Die Walter-Sigle-Stiftung stellt die Preisgelder zur Ver­
fügung. Zudem besteht die Gelegenheit zum Erwerb eines Seminar- und Schlüssel­

qualifikationsscheins. 

T ermine 

Zielgruppe: 

Die Veranstaltungen werden innerhalb der letzten vier Wochen 
der Vorlesungszeit voraussichtlich in den Räumlichkeiten des 
Juristischen Seminars stattfinden. 

Teilnehmer sollten die Übung im Bürgerlichen Recht für Fort­
geschrittene erfolgreich besucht haben oder in diesem Semester 
an ihr teilnehmen. 

I 

I 
I 



Ko mmentar: 
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Nähere Informationen 
www.anwaltsorientierung.de 
hd.de. 

siehe 
oder 

Aushang sowie unter 
1V1II1II. a nlVa I tsorien tierll ng.Hni-

Sonstige Hinweise: Teams der Universität Heidelberg nehmen regelmäßig auch an 

bedeutenden internationalen Moot Courts teil, die europa- oder 
sogar weltweit ausgeschr ieben sind. Wettbewerbssprachen sind 
Englisch und Französisch. Genauere Informationen dazu im 
Abschnitt "Seminare" oder direkt bei den betreuenden Lehr­
stühlen: 

The European Law Moot Court Competition 
Betreuung: Prof. Dr. Peter-Christian Müller-G raff 

Philip C. Jessup Internatio nal Law Moot Court Competition 
Betreuung: Max-Planck-Institut für Völkerrecht 

Concours Europeen des Droits de I'Homme Rene Cass in 
Betreuung: Max-Planck-Institut für Völkerrecht 

Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot 
Betreuung: Prof. Dr. H. Kronke/Prof. Dr. Th . Pfeiffer. 

II. Lehrveranstaltungen zur Vermittlung von Schlüsselqualifikationen 

Die Fakultät bietet in den Schwerpunktbereichen Lehrvera nstaltungen an, in denen 
der Lehrstoff aus der Sicht der beruflichen , vor allem der anwaltlichen Praxis in 
Kleingruppen exemplarisch aufbereitet wird; in diesen Lehrveranstaltungen werden 
in der Regel zugleich interdisziplinäre Schlüsselqualifikationen vermittelt. Die einzel­
nen Veranstaltungen find en Sie in den jeweiligen Rubriken des Vorlesungsverzeich­
nisses. Eine Übersicht über sämtliche Veranstaltungen der anwaltsorient ierten Juris­
tenausbildung finden Sie auch unter 

wlIIw.amualtsorientientng.de oder IVww.anwa ltsorientienl1lg.ll1li-hd.de. 

Lehrveranstaltung: Anwaltsorientierte Arbeitsgemeinschaft im Zivil­
recht 

Doze nt: Rechtsanwälte Eisen iohr, Dr. Harbarth, Haug, Dr. Jung u.a. 

Zeit und Ort: werden noch bekanntgegeben. 

Beginn: wird noch bekanntgegeben. 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 1) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 3. Semester 

Vorkenntnisse: BGBAT 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Zum Lehrprogramm gehören die fallorientierte und prüfungsre­
levante Aufbereitung des Schu ld- und Sachenrechts sowie ein­
zelner Nebengebiete in Kleingruppen. Ziele der Arbeitsgemein­
schaft sind die Vorbereitung auf die kautelarjuristische Klausur 
in der Übung für Fortgeschrittene im Bürgerlichen Recht, die 
Vorbereitung auf die Führung von Mandantengesprächen und 
die Vermittlung von Konzepten zu Vertragsverhandlungen und 
Vertragsgestaltungen in Theorie und Praxis. 

Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben . 

Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdisziplinärer 
Schlüsselqualifikationen . Die Teilnehmerzahl ist voraussichtlich 
auf 16 Studierende begrenzt. 
Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemester ist 
erforderlich . Kontakt: Zentrum für anwaltsorientierte Juristen­
ausbildung, Juristisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: anwaltsorien­
tierung@jurs. uni-heidelberg.de, Tel.: 06221 54-7488. 
Weitere Informationen find en Sie auch unter 

www.anltla ltsorientien/.llg.ll1li-hd.de 

Rechtsgestaltullg im Familien- und Erbrecht 

Notar Dr. Michael Kleensang, M.A. 

Donnerstags 16:00-18:00 Uhr JurSem ÜR 4 

26 .04.2012 

Schwerpunktveranstaltung (SB 1) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

ab 5 . Semester 

Vorkenntnisse im Familien- und Erbrecht sind envünscht, aber 
nicht erforderlich. 

Die Veranstaltung führt in die Arbeitsweise des Vertragsjuristen 
(Notar/ Vertragsanwalt) ein. Sie gehört zum Schwerpunktbe­
reich 1 (Europäische Privatrechtsgeschichte), wendet sich jedoch 
an alle an der rechtlichen Gestaltung interessierten Studieren­
den. Erläutert werden die Technik der Vertragsgestaltung an­
hand der Gestaltung von Eheverträgen, Scheidungsvereinba­
rungen, Testamenten und Erbverträgen. 
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Literaturhinweise: Brambring, Der Ehevertrag, 6 . Aufl. 2008; Bergscltneider (Hg.), 

Beck' sches Formularbuch Familienrecht, 3. Aufl . 2010; Nie­

del/ Kössinger, Handbuch der Testamentsgestaltung, 4. Aufl. 
2011; Brambring/MHtter (Hg.), Beck ' sches Formularbuch Erb­
recht, 2. Aufl. 2009. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdisziplinärer 
Schlüsselqualifikationen. Die Teilnehmerzahl ist voraussichtlich 
auf 16 Studierende begrenzt. 

Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemester ist 
erforderlich. Kontakt: Zentrum für anwaltsorientierte Juristen­
ausbildung, Juristi sches Seminar, Zi. 040, E-Mail: anwaltsorientie­

rlmg@jHrs. Hni-heideiberg.de, Tel. : 06221 54-7488. 
Weitere Informatio nen finden Sie auch unter 

www.anwaltsorientierHng.10li-hd.de 

Lehrveranstaltung: Anwaltliche Vertragsgestaltung 

Dozent: Rechtsanwälte Dr. T. Liebscher, Dr. Edgar Matyschok, Dr. J. 
Schlotter, Dr. J. Scheel, LL.M., Dr. P. Bollacher, 

Zeit und Ort: werden noch bekannt gegeben. 

Beginn: wird noch bekannt gegeben. 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 1) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Vorkenntnisse: Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Als Teilnehmer sollten 
Sie aber die Übung für Fortgeschrittene im Bürgerlichen Recht 
begleitend zur Veranstaltung besuchen oder bereits besucht ha­
ben. 

Kommen tar: Die Veranstaltung bietet eine Einführung in die anwaltliche 
Vertragsges taltung anhand von praxisnahen Fällen. Behandelt 
werden z.B. die Gestaltung internationaler Verträge, der Unter­
nehmenskauf oder erbrechtliche Gestaltungsmöglichkeiten. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise : Um Anmeldung unter Angabe von Namen, Matrikelnummer, 
Fachsemester und E-Mail-Adresse wird gebeten. Kontakt: Zent­
rum für anwaltsorientierte Juristenausb ildung, Juristisches Se­
minar, Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, 69117 Heidelberg. Tel.: 
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06221 54-7488. E-Mail: anwaltsorientienlllg@jHrs. Hni-heideiberg.de 

Die T eilnehmerzahl ist voraussichtlich auf maximal 20 Studie­
rende begrenzt. Nähere Informationen finden Sie auch unter 

tllww.al1tllaltsorientienmg.lmi.hd.de/ 

Lehrveranstaltung: Techniken außergerichtlicher Streitbeilegung -
Verhandlungsführung, Mediation, Schiedsge­
richtsbarkeit 

Dozent: Rechtsanwältinnen Dr. Angela Kölbl, Cornelia Sabine Thom­
sen, Rechtsanwälte Manfred Wissmann, Dr. Reinmar W olff 

Zeit und Ort: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Blockveranstaltung; Termine werden noch bekannt gegeben . 

Schwerpunktveranstaltung (SBe 1, 2, 7,8) / Veranstaltung zum 
Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: keine erforderlich . 

Kommentar: Wie bestehende Ansprüche vor den staatlichen Gerichten 
durchgesetzt werden können, ist zentraler Gegenstand des juris­
tischen Studiums. In der Praxis landen allerdings die wenigsten 
Auseinandersetzungen unmittelbar vor Gericht. Die Parteien 
weichen vielmehr häufig auf Lösungsmechanismen aus, die we­
niger Zeit und Kosten beanspruchen und ihre bestehenden Be­
ziehungen schonen. Die wichtigs ten dieser Mechanismen stellt 
die Vorlesung vor. Insbesondere in Rollenspielen werden einige 
grundlegende Techniken praktisch eingeübt, um Streitigkeiten 
außergerichtlich erfolgreich beilegen zu können. 

Sonstige Hinweise: Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemester ist 
erforderlich . Kontakt: Zentrum für anwaltsorientierte Juristen­
ausbildung, Jurist isches Seminar, Zi. 040, E-Mail: anwaltsOlientie­

rung@jllrS.Hni-heideiberg.de, Tel. : 06221 54-7488. 
Die T eilnehmerzahl ist voraussichtlich auf maximal 26 Studie­
rende begrenzt. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter 

HlWHI.a nwa I tsorien tien mg. lm i-hd.de 



-
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Lehrveranstaltung: Gestaltung und Beratung in der arbeitsrechtli­
chen Praxis 

Dozent: RA FAArbR Michael Eckert, 
RA FAArbR Dr. Mark Lembke, LL.M., 
RA FAArbR Dr. Andreas Notz, 
RA FAArbR Dr. Arnim Powietzka, 
RA FAArbR Dr. Hanns-Uwe Richter 

Zeit und Ort: werden noch bekannt gegeben. Die Veranstaltung findet teil­
verb lockt statt. 

Beginn: wird noch bekannt gegeben. 

1 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 4) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Kommentar: Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung anwaltlicher Schlüs­
selqualifikationen, wie anwaltlichen Denkens und Handelns, 
Verhandlungsführung und -techniken, Taktik und Strategien. 
Die Dozenten sind erfahrene, auf Arbeitsrecht spezialisierte 
Praktiker. Die Vera nstaltung bietet die Chance, Kontakte zu 
renommierten Kanzleien zu knüpfen. Der Stoffinhalt wird pra­
xisnah vermittelt und umfasst Rollenspiele sowie den Besuch 
von Verhandlungen beim Arbeitsgericht. 

literaturhinweise: Literalurhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Am Ende der Veranstaltung wird eine mündliche Prüfung ab­
genommen. Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb eines 
Scheins über den Besuch e iner Veranstaltung zur Vermittlung 
interdisziplinärer Schlüsselqualifikationen (§ 9 Abs. 2 Nr. 4 
JAPrO). 
Um Anmeldung mit Namen, Matrikelnummer, Semesterzahl 
und E-Mail-Adresse wird gebeten. Kontakt: Wiss. Ang. M. Wol­
thusen Zentrum für anwaltsorientierte Juristenausbildung, Juri s­
tisches Seminar, Zi. 040. E-Mail: anwaltsorientiemng@jHrs.llni­

heidelberg.de. T el.: 06221 54-7488. 
Aktuelle Hinweise finden Sie auch unter 

WlVlV .a nwa I tSOlien tienmg.lI.n i-hd .de 
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Lehrveranstaltung: Kolloquium zu den gesellschaftsrechtlichen Be­
sonderheiten familiengeführter Unternehmen 

Dozent: RAin Dr. Alexandra Schluck-Amend, RAe Dr. Fabian, Dr. 
Lennarz 

Zeit und Ort: werden noch bekanntgegeben. 

Beginn: wird noch bekanntgegeben. 

I SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 5b) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 Il Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: Studierende ab dem 5. Semester, insbesond ere des SPB 5b 

Vorkenntnisse: Gesellschaftsrecht 

Kommentar: Anhand konkreter Beispielfälle erläutern Ihnen erfahrene Wirt­
schaftsanwälte die rechtlichen Fragestellungen und praktischen 
Schwierigkeiten bei der Durchführung eines Unternehmens­
kaufs. 

literaturhinweise: literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben . 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdisziplinärer 
Schlüsselqualifikationen. Die Teilnehmerzahl ist vorauss ichtlich 
auf 16 Studierende begrenzt. 
Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemester ist 
erforderlich. Kontakt: Zentrum für anwaltsorientierte Juristen­
ausbildung, Juristisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: ((l11valtsorientie­

TllIlg@jlm.Hni-heielelbelg.de, Tel.: 06221 54-7488. 
W eitere Informationen finden Sie auch unter 

1VlVlV.a nlll(( I tsorien tierll ng. 1I n i·hel.eIe 

Lehrveranstaltung: Der Anwalt im Wettbewerbsprozess 

Dozent: RAin am BGH Dr. Ackermann, RA Dr. Nägele, RA Dr. Weiserl 

Zeit und Ort: werden noch bekanntgegeben . 

Beginn: wird noch bekanntgegeben. 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 6) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 Il Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

ab. Semester, insbesondere Schwerpunktbereich 6 

Grundkenntnisse Prozessrecht 
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Ko mmentar: Die von Praktikern mit langjähriger Berufserfahrung geleitete 
Lehrveranstaltung führt in den gewerblichen Rechtsschutz ein 
und behandelt namentlich das W ettbewerbsrecht, das Marken­
recht, das Patentrecht einschließlich Arbeitnehmererfinder­
rechts sowie das U rheberrecht. Vermittelt wird der Stoff unter 
besonderer Berücksichtigung prozessualer Problemstellungen, 
insbesondere anhand aktueller Gerichtse ntscheidungen sowie 
aus dem Blickwinkel der anwaltlichen Praxis. Eine "Verpro­
bung" der behand elten Materien durch einen Besuch einer Ge­
richtsverhandlung beim Bundesgerichtshof und/oder bei de r 
Patentstreitka mmer des Landgerichts Mannheim soll die Ver­
anstaltung abrunden. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

So nstige Hinweise: Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdisziplinärer 
Schlüsselqualifikationen . Die Teilnehmerzahl ist vorauss ichtlich 
auf 20 Studierende begrenzt. 
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Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemester ist 
erfo rderlich. Kontakt: Zentrum für anwaltsorientierte Juristen­
ausbildung, Juristisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: anwaltsorientie-

1'IIng@jlll'S. lIni-heideiberg.de, Tel. : 0622 1 54-7 488. 
W eitere Info rmatio nen finden S ie auch un ter 

www.cln\llal tsoriel1tierllng. lll1i-hd.de 

1dW' Ullllll ilOlIl W11 !IIIWII II IM I 

Computer- und 
Internetrecht 

Computer- und Internetrecht 
von Professor Dr. Axe l Benning, Fachhochschule Bielefeld , 
und Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath , Fachhochschule 
Bielefeld, Img. von Professo l' Dr. Jörg-Dieter Oberrath, 
Fachhochschule Bielefeld 

2008, 2. Auflage, 144 Seiten, € 14,80 

- ABW'R Arbeitsbücher Wirtschaftsrecht -

ISBN 978-}-415-04067-0 

wu ~--~~~.I~~~~~~ Das Lernbuch erleichtert die Lösung von Frages tellungen 
auf dem Gebiet des Computer- und In ternetrechts. 

@IBOORBERG 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD ßOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München· Han nover · ßerli n . Weimar· Dresden 
Internet: www.boorberg.de 
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RECHTS- UND FREMDSPRACHENAUSBILDUNG 

Veranstaltungen zum Erwerb von Fl'emdspl'achenkompetenz (obligato risch gemäß 
§ 9 I Nr. 3 JAPrO ) und El'gänzungsvel'anstaltungen . Beachten Sie bitte auch die auf 
d rei Semester angelegten Zusatzqualifikationen mit Abschlussprüfung und Zertifikat 
"Einführung in das Französische Recht und die zugehörige Rechtssprache" und 
"Einführung in das anglo-amerikanische Recht und di e zugehörige Rechtssprache" -
in den beiden fo lgenden Abschnitten. 

Lehrveranstaltung: Latein für Juristen 11 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Rechtsanwalt Andreas Nitsch 

Mittwoch 18.00-20.00 Uhr NUni HS 08 

18. April 2012 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunkt:veranstaltung (SB 1) 

Studierende ab dem 1. Semester; Doktoranden 

Vorlesung Latein für Juristen I oder G rundkenntnisse Latein . 

Die lateinische Sprache ist eines der tragenden Fundamente 
der deutschen und europäischen Rechtswissenschaft . Viele 
Rechtsgrundsätze und Rechtsgedanken werden auch heute 
noch mit lateinischen Begriffen oder Lehrsätzen bezeichnet, 
vor allem im Zivilrecht, aber auch im Strafrecht. Die Beschäf­
tigung mit der lateinischen Sprache schult zudem die für Juri s­
ten unabd ingbare Fähigkeit, Texte sorgfältig zu analysieren 
und eigene Gedanken präzise zu formulieren . Die Veranstal­
tung vermittelt in der Form eines Sprachkurses die G rund­
kenntnisse der lateinischen Sprache an hand einfacher juristi­
scher Texte aus römischer Zeit, darunter Auszüge aus dem 
Lehrbuch des römischen Juristen Gaius und Fragmente aus 
dem Corpus luris C ivilis des oströmischen Kaisers Justinian, 
dessen W erk nahezu alle modernen Rechtsordnungen maß­
geblich beeinfluss te. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Ein Leistungsnachweis wird am Ende der Veranstaltung ange­
boten. 
Hinweis der Redaktion: Hierbei handelt es sich nicht um eine 
Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO). 
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Auf der nächsten Seite finden Sie ein Anmeldeformular für die fremdsprachigen 
Veranstaltungen im Sommersemester 2012. 

Hinweis: Bitte beachten Sie auch die evtl. in der vorlesungsfreien Zeit vor dem Win­
tersemester 2012/13 stattfindenden Sprachkurse als Blockveranstaltung. Sie werden 

rechtzeitig auf der Homepage der Fakultät (WHiW.jll.ra.lloni.hd.de) und dem "LSF" be­

kannt gegeben. 

UJ 

Staatskunde 
Grundlagen 

für die politische Bildung 

1]"~ 

@IBOORBERG 

Staatskunde 
Grundlagen für die politische Bildung 

von Hans-Ioachim Hitschold 

2007, 13. Auflage, 368 Seiten, € 26,­

ISBN 978-3-415-03858-5 

Der Leitfaden führt leicht verständlich in die Funktions­
weise staatlicher Ordnung ein. Der Autor verdeutlicht u.a. 
anhand von Schaubildern und Übersichten, wie politische 
und gesellschaftliche Kräfte in einem Gemeinwesen wirken. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 
Internet: www. boorberg.de 

An die juristische Fakultät 

der Universität Heidelberg, 

Prüfungsamt 
Friedrich-Ebert-Anlage 6-10 
69117 Heidelberg 
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oder per Fax: 06221-54-76 54 
oder per Einwurf in den Briefkasten 
des Prüfungsamts, Dekanatsgang 
zwischen Zimmer 003 und 004 

Anmeldung zu den Veranstaltungen zum Erwerb von 
Fremdsprachenkompetenz (vorlesungsfreie Zeit und WS 2011/12) 

Hinweise: Hier werden nur die Veranstaltungen zum Erwerb von Fremdsprachen­
kompetenz (§ 9 I Nr. 3 jAPrO) aufgeführt. Beachten Sie daneben auch die dreise­
mestrigen Kurse zum anglo-amerikanischen Recht und französischen Recht sowie die 
allgemeinen Kurse und Kurse in der Rechts- und Wirtschaftssprache des Zentralen 

Sprachlabors (wHiw.llni.heidelberg.de/ institttte/fak9/zsl/ ). Bitte notieren Sie sich nach 
Anmeldung Zeit und Ort der von Ihnen gewählten Veranstaltung. Bei Fragen zu den 
Kursen bitten wir Sie, sich direkt an die Dozenten zu wenden. Eine Anmeldebestäti­

gung erfolgt nicht. 

Hiermit melde ich mich an zum Kurs 

• Französisches Recht (Block) 

• Spanisches Recht (Block) • japanese & East Asian Law in a Europ. Context 

• Polnisches Recht • US-amerikanisches Recht • Italienisches Recht 

• Arabisches Recht • Portugiesisches und Brasilianisches Recht 

Zwei-/Dreisemesterkurs mit Abschlussprüfung (Zivilrecht und Öffentliches Recht): 

• Französisches Recht • US-amerikanisches Recht 

________________________________ (U n tersch ri ft) 

Meine Fremdsprachkenntnisse: 

• keine • Grundkenntnisse • gute Kenntnisse • Muttersprache 

Name: 

E-Mail: 

Matr.-Nr.: 

Straße: 

PLZ, Ort: 

Fachsemester zu r Zei t des Ku rses: 
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Lehrveranstaltung: Einführung in das spanische Recht und seine 
Rechtssprache 

Dozent: N.N. 

Lehrveranstaltung: Introduction to the Law and Legal System ofthe 
United States 

Dozent: Cynthia Wilke, J.D. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Freitag 11.00-13 .00 Uhr NUni HS 10 

27.04.2012 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

English language proficiency. 

The goal of this course is far students to acquire a basic un­
derstanding of the traditions and concepts fundamental to the 
U.S. legal system. Students will study the origins and deve!­
opment of the common law in the United States, as weil as 
co mparing and contrasting it with the civil law sys tem. Addi­
tional topics will inclucle case law, the principle of stare decisis 

in U .S. legal analysis, ancl the structure ancl role of the federal 
and state court systems. Special attention will be paid to the 
unique procedural aspects of the U.S . system, such as the ro le 
of the jury and the adversary system of dispute adjudication. 
Students will also receive an overview of legal education ancl 
the practice of law in the United States. Several hours will be 
devoted to an introduction to the U.S. Constitution and se­
lected topics in D.S. substantive law. Throughout the course, 
there will be ample opportunity to improve one's English legal 
vocabulary. 

Literaturhinweise: Outlines, terminology lists, sugges tions for outside reading 
ancl he!pful websites will be provicled throughout the course. 

Sonstige Hinweise: There is a required written test at the end of the course. 

Hinweis des Prüfungsa mts: Es wird ei n unbenoteter Leistungsnachweis ausgestellt. 

I~ _____ --------------
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Lehrveranstaltung: Das italienische Gesellschafl:srecht 

Dozent: Salvatore Lagana 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Von Montag, den 
30. Juli bis Freitag, den 
3. August. 

30.07 .2012 

Jewe ils von 10 
bis12 und von 14 
bis18 Uhr. 

JurSem ÜR 4 

Insgesamt 30 Stun- Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
den I Nr. 3 JAPrO) 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

ab 1. Semester 

Kenntnisse der italienischen Sprache auf dem Niveau BI nach 
dem Europäischen Referenzrahmen sind erforderlich. 

Die Lehrveranstaltung behandelt die Grundlagen und das Sys­
tem des italienischen Gesellschaftsrechts sowie die allgemeine 
Lehre, die ihm zugrunde liegt. 
Die Schwerpunkte dieses Kurses werden die "societa per 
azioni (S.p.A.)", die Verschmelzung, die Spaltung und die 
Umwandlung von Gesellschaften sein. 

Literaturhinweise: werden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: Für jede Vorlesung werden Beamer-Präsentationen (Power­
point) gezeigt und per E-Mail geschickt. 
Es wird um eine Anmeldung per E-Mail gebeten: 

laga na .sa lila tore.sa Ilio@googlel1wil.CDl1l 

Lehrveranstaltung: Einführung in das portugiesische und brasilia­
nische Recht 

Dozent: Fabiana Godinho McArthur, LL.M. 

Ze it und Ort: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Montag bis Freitag 09.00-12.30 Uhr JurSem ÜR 5 
Block: 30.07. bis 03.08 . und 6.08. bis 10.08.2012 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierenden aller Fachse­
mester und an Erasmus- bzw. LL.M.-Studenten, die Interesse 
an der portugiesischen Sprache haben und die Grundlage, 
sow ie die grundlegenden jurist ischen Begriffe, der portugiesi­
schen und brasilianischen Rechtsordnung lernen mächten. 
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Vorkenntnisse: Grundkenntnisse der portugiesischen Sprache sind nicht vor­
ausgesetzt. 

Kommentar: N ach einer Einführung in die Staatsorganisation Brasiliens 
und Portugals werden die Verfassungsstrukturen beider 
Rechtssysteme (insbesondere die Systematik der Grundrechte) 
näher betrachtet. Anschließend werden Fragen des brasiliani­
schen und portugiesischen Privatrechts behandelt, nämlich die 
grundlegenden Begriffe und Rechtsinstitute des Schuldrechts, 
des Sachenrechts, des Familienrechts und des Erbrechts sowie 
die entsprechende Terminologie. Darüber hinaus ' werden 
Grundkenntnisse der portugiesischen Sprache gelehrt, wäh­
rend die Studenten, die die Sprache können, sich mit Geset­
zestexte bzw. mit Entscheidungen der brasilianischen und por­
tugies ischen Gerichte beschäftigen. 

Literaturhinweise: Raschmann; Ramos da Si/va. Einführung in die portugiesisch/ 
bras ilianische Rechtssprache, C. H . Beck, 200 1. Lima; Rohr­

mann; IshilwlVa; limes; Bergweiler. Novo Avenida Bras il 1 - Cur­
so Basico de Portugu es, E.P.U ., 2008. Langenscheidt Prakti­
sches Lehrbuch Brasilianisch (Lehrbuch): Ein Standardwerk 
für Anfänger, 1990. W eitere Literaturhinweise erfolgen in der 
Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: Es wird um eine Anmeldung per E-Mail gebeten: 
Iw iser@jlns.lUli-heidelberg.de. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das arabische Recht und die ara­
bische Rechtsterminologie - Öffentliches Recht 

Dozent: 01'. Bawar Bammarny LL.M. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorken ntn isse: 

Mittwoch 18.00-20.00 Uhr NU ni HS 09 

25.04 .20 12 

Veranstaltung zum Elwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I NI'. 3 JAPrO) 

Alle Semester, Erasmusstudenten, Studierende der Politologie, 
Ethnologie, Religionswissenschaft und Islamwissenschaft 

keine. 

I _ ____________________ ------------------------______________________ ~ 
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Kommentar: In der Vorlesung wird es eine Einführung in die arabische 
Sprache und arabische Rechtsterminologie geben . Die moder­
nen Kodifikatio nen der arabischen Länder und aktuellen 
Entwicklungen werden behandelt, aber auch die geschichtli­
chen Hintergründe, um ein klares Bild zu Besonderheiten des 
arabischen Rechts darzustellen. Durch Rechtsvergleich werden 
folgende Fragen beantwortet: Welche Gemeinsamkeiten und 
welche Unterschiede haben arabische Länder zueinander? Wie 
weit ist das Recht dort vom Islam beeinfluss t? W elche Konf­
liktpunkte gibt es mit dem W esten? Wie sind die Zukunfts­
perspektiven des arabischen Rechts in der immer mehr globa­
lisierten Welt? In diesem Semester liegt der Schwerpunkt auf 
dem Öffentlichen Recht, im nächsten Semester wird Privat­
recht angeboten. 

Literaturhinweise: W erden zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: Sprechstunde nach Vereinbarung - vor oder nach der Vorle­
sung. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das Polnische Recht und die pol­
nische Rechtssprache 

Dozent: 01'. Pio trTereszkiewicz, M.Jur. 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Montag 14.00-16.00 Uhr EPL Raum 016 

07 .05.20 12 (zu Semesterende werden Doppelstunden in Ab­
sprache mit den Studierenden durchgeführt) 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I N r. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

Grundkenntnisse der polnischen Sprache sind 
wünschenswert, aber nicht notwendig. Die Veranstaltung 
kann, je nach Wunsch der Teilnehmer, entweder auf Deutsch 
oder auf Polnisch gehalten werden. 

Die Veranstaltung soll den Teilnehmern die Gelegenheit 
bieten, Kenntnisse der Grundlagen der polnischen 
Rechtsordnung und Rechtsterminologie zu erwerben. Im 
Rahmen einer Einführung werden der historische 
Hintergrund sowie die Grundlagen der polnischen Verfassung 
behandelt. Schwerpunkt der Veranstaltung bildet das 
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polnische Privatrecht: Im Einzelnen werden die Grundzüge 
des Schuld-, Sachen-, Handels- und Gesellschafsrechts sowie 
das polnische Kollisionsrecht erörtert .. 

Literaturhinweise: Liebscl1el/Zoll (Hrsg. ), Einführung in das polnische Recht, 
C.H. Beck, 2005. literaturhinweise zur Vertiefung spezieller 
Rechtsfragen werden in der Veranstaltung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Japanese and East Asian Law in a European 
Context 

Dozent: PD Dr. Christian Förster 

Zeit und Ort: 

Zeitraum: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Mittwoch 09.00-12.00 Uhr 
14 tägl. 

18.04.2012 bis 25.07.2012 

Kar! jaspers Zentrum 
Voßstr. 2, 4400 / R 002 

Veranstaltung zum Ervverb von Fremdsprachenko mpetenz (§ 9 
I NI. 3 JAPrO) 

ab 3. Semester 

The seminar examines several key aspects of East Asian civil 
law - with a special focu s on Japan - set against "our" Euro­
pean frame of reference. It is divided into three parts, starting 
with a historical look at the development of European and 
Asian law from the beginning of the "codification phase" at 
the start of the 19th century to the status quo. The legal sys­
tems covered in this way are Germany, France and Great Brit­
ain on the European side in contrast to Japan, China and 
South Korea on the Asian part. Next to be viewed is the W est­
ern law' s impact on Eastern societies. The second part deals 
with basic rules and principles of modern civil law (i .e. form­
ing and contents of contracts, torts, property etc.). The third 
part singles out three distinct areas, where legal regulation at 
the moment seems necessary as weil as problematic. 

The se minar is directed at advanced students interested in in­
terdisciplinary discourse about CUlTent issues concerning a 
field of law wrongfully disregarded by many. Participants will 
be provided with tailored reading suggestions, allowing them 
to actively take part in discuss ions that fo llow presentation 
and lecture of each new topic. 
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Sched ule ofSemi- Part 1 - History and Society 

nar 
Session 1 (25.4. 20 12) - Historical development of European 
and Asian civillaw 

Session 2 (9.5.2012) - Interdependencies of W estern law and 
Eastern society 

Part 2 - Lega l framework 

Session 3 (23.5.2012) - Basic rules and principles of modern 
law I 

Session 4 (6.6. 20 12) - Basic rules and principles of modern 
law II 

Part 3 - Selected current issues 

Session 5 (20.6.20 12) - After Fukushima: liability for nuclear 
clamage 

Session 6 (4.7. 20 12) - Business vs. Consumers: Corpora te So­
cial Responsibility 

Session 7 (18.7. 20 12) - Endless possibilities: Copyright in­
fringements on the internet. 

Sonstige Hinweise : Anmeldung über das Prüfungsamt der Juristischen Fakultät 
erwünscht. Bitte das Formular am Abschnittsanfang benutzen. 

EINFÜHRUNG IN DAS FRANZÖSISCHES RECHT UND 
DIE FRANZÖSISCHE RECHTSSPRACHE 

Lehrveranstaltung: Einführung in das französische Recht - Zivil­
recht 

Dozent: Ach'ien Bbert, Montpellierassistent 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Mittwoch 16.00-18.00 Uhr NUni HS 15 

18.04.2012 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
1 Nr. 3 JAPrO) 



Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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ab 1. Semester 

Gute französische Sprachkenntn isse. 

Ziel der in französischer Sprache gehaltenen Lehrveranstaltung 
ist es, das Interesse am französischen Zivil- und 
Wirtschaftsrecht und der Sprache auszubauen. Sie soll die 
Teilnehmer mit dem Grundzügen eines anderen 
Rechtssystems vertraut machen und sie sprachlich und 
jurist isch befäh igen, selbständig weiterführende Recherchen 
(z.B. im Rahmen eines Seminars) aus dem Gebiet der 
Rechtsvergleichung durchzuführen. Ferner bietet die 
Lehrveranstaltung Stud ierenden, die an einem 
Austauchprogramm mit einer französ ischen Universität 
te ilnehmen wollen, eine Vorbereitung auf das 
Auslandsstudium. Im Sommersemester 2012 wird eine 
Einführung in das französische Zivilrecht Thema der 
Veranstaltung sein . 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das französische Recht - Öffent­
liches Recht 

Dozent: Hanna Schröder, LL.M., Forschungsreferentin FÖV Speyer 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Montag 16.00-18.00 Uhr NUn i HS 15 

23.04.2012 

Ergänzungsveranstaltung 
Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I NI'. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

Gute französische Sprachkenntnisse (die Lehrveranstaltung 
wird in französischer Sprache gehalten). 

Die Lehlveranstaltung erstreckt sich über insgesa mt drei Se­
mester, in denen ein Überblick über das französische öffentli­
che Recht sowie ausgewählte Aspekte des Europarechts ver­
mittelt wird. Parallel zum öffentlichen Recht wird ein entspre­
chender Kurs im Zivilrecht veranstaltet. Die Teilnahme an 
beiden Kurse n berechtigt zur Ablegung einer Prüfung, nach 
deren erfolgreichem Bestehen ein "Zeugnis über die Kenntnis 
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der G rundzüge des französischen Rechts und der zugehörigen 
Rechtssprache" ausgestell t wird . Der Einstieg in den dreise­
mestrigen Kurs kann zu Beginn eines jeden Semesters erfo l­
gen. Im Sommersemester 2012 wird das französische Verfas­
sungsrecht Thema der Veranstaltung sein. 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung ausgegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Lehrveranstaltung find et in fran zösischer Sprache statt. 

EINFÜHRUNG IN DAS ANGLO-AMERIKANISCHE RECHT 
UND DIE ZUGEHÖRIGE RECHTSSPRACHE 

Lehrveranstaltung: Introduction to Anglo-American Public Law 

Dozent: JH Dingfelder Stone, J.D ., LL.M. , Esq. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Mo ntag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 15 

16.04.2012 

Ergänzungsvera nstaltung / Veranstaltung zum Erwerb von 
Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I NI'. 3 JAPrO) 

ab 4. Semester 

Deutsches Verfassungsrecht; Der Kurs ist englischsprachig; 
deshalb sind gute Englischkenntnisse Voraussetzung. 

Kommentar: Die Veranstaltung richtet sich an Eingangssemester. T eilneh­
mer, die auch den Kurs im anglo-amerikanischen Zivilrecht 
besuchen, haben die Möglichkeit, nach drei Semestern diese 
Ergänzungsveranstaltung mit einer Prüfung und einem Zertifi­
kat abzusch ließen. Siehe dazu die einschlägige "Prüfungsord­
nung der Universität Heidelberg für die Prüfung der Grund­
züge des anglo-amerikanischen Rechts und der zugehö rigen 
Rechtssprache" auf den Internetseiten der Jur. Fakultät, die 
alle Einzelheiten regelt. Regelmäß ige Lektüre der Materialien 
vor der Veranstaltung sowie deren Diskuss ion in dem Kurs 
werden vorausgesetzt! 

Sonstige Hinweise: Im SS 2012: KursteilI 
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Lehlveranstaltung: Einführung in das anglo-amerikanische Recht 
(Zivilrecht) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li teraturhi nweise: 

Sonstige Hinweise: 

Prof. Dr. iur. Hartmut Schwarzkopf, 
Professor Maryland University, Rechtsanwalt 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr 

18.04.2012 

NUni HS 08 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenko mpetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

ab 4. Semester 

Englischkenntnisse; Vorkenntnisse im BGB. 

Principal and Agency Law, Law of Business Associations, Sole 
Proprietorship, Partnership, Corporatio n, Other Business As­
sociations. 

Law and Business - D. Wlhitman, Random H ouse Publisher, 

Business Law Today - Miller & l entzen, W est Publisher. 

Im SS 2012: Kursteill. 

Arbeitstechnik im 
Öffentlichen Recht 

h TUDIENPROGRAMM Vom Sachverhalt zur Lösung 

<..9 
Z 
::> 
I­
L.J..J 
---l 
Z 
« 

BUTZER/EPPING 

, . 

• -. 

3. Auftage 

(,f'IBOORBERG 

@IBOORBERG 

Methodik - Technik - Materia lerschließung 

von Professor Dr. iur. Hermann Butzer, Universität 
Hannover, und Professor Dr. iur. Volker Epping, Univer­
sität Hannover 

2006, 3. Auflage, 144 Seiten, € 12,­

- Reihe »Studienprogramm Recht« -

ISBN 3-415-03654-5 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 
Inte rnet: www.boorberg.de 
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LEHRVERANSTALTUNGEN AUS DEM BEREICH DER 
~RTSCHAFTS~SSENSCHAFTEN 

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik 

Dozent: Prof. Dr. O skar Gans, 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Inhalt: 

Alfred-W eber-Institut für Wirtschaftswissenschaften 

Do nnerstag 
Freitag 

19.04 .2012 

Ergänzungsveranstaltung 

ab 1. Semester 

Keine 

16.00-17 .30 Uhr 
16.00-17.30 Uhr 

Heu II 
Heu II 

Die vierstündige Lehrveranstaltung "Einführung in die Wirt­
schaftspolitik" bildet zusammen mit der Vorlesung "Einfüh­
rung in die Wirtschaftswissenschaften", die jeweils im Winter­
semester angeboten wird, das wirtschaftswissenschaftliche 
Ausbildungsangebot für Studierende des Seminars für Über­
setzen und Dolmetschen sowie der Jurist ischen Fakultät. Ziel 
der para llel zur Vorlesung angebotenen Übung ist es, den Vor­
lesungsstoff anhand von Übungsaufgaben aufzuarbeiten und 
zu vertiefen sowie auf die zweistündige Klausur am Ende der 
Vorlesu ngszeit vorzubereiten. Zur Erlangung eines Leistungs­
nachweises muss die Klausur mit mindestens der Note 4,0 
bestanden werden. Eine vorherige schriftliche Anmeldung zu 
dieser Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 

G lobalsteuerung makroäkonomischer Prozesse 
Wirtschaftskreislauf und VGR 
Grundkonzeptionen der Makroäko nomik 
Inflation und Geldpolitik 
Konjunktur, Beschäftigung und Stabilisierungspolitik 
Zahlungsbilanz und W echselkurs 
European Monetary Union (EMU): Structure and cur­
rent crisis 

1. Wirtschaftspolitik als wissenschaftliche Konzeption 
2. Industri eorganisation und W ettbewerb 
3. Globalsteuerung makroäkonomischer Prozesse 
4. Staatsbudget und Finanzpolitik 
5. Sozialstaatsprinzip und Sozialpolitik 
6. Wirtschaftsverfassung und Ordnungspolitik 



Literaturhinweise: 

Hinweis 
der Redaktion: 
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Repetitorium: Anhang A (zur Mikroökonomik), Anhang B 
(zur Makroökonomik) 

Klwnp, R.: Wirtschaftspolitik, München u.a.O. 2006 

Repetitorium: 

Henrichsmeyer, W., O. Gans, 1. Evers: Einführung in die Volk­
swirtschaftslehre (10. Aufl .)., Stuttgart 1993 

Ergänzend: 
Blanchard, 0., G. Illing: Makroökonomie (5. Aufl.), München 
u.a.O.2009. 

Diese Vorlesung bildet zusammen mit der Vorlesung "Einfüh­
rung in die Wirtschaftswissenschaften", die jeweils im Winter­
semester angeboten wird, das wirtschaftswissenschaftliche 
Ausbildungsangebot für Studierende der Juristischen Fakultät. 
Hierbei handelt es sich nicht um eine Schlüsselqualifikations­
veranstaltung (§ 9 I Nr. 4 ]APrO). 

ZUSÄTZLICHES STUDIENANGEBOT IN MANNHEIM 

Durch eine Vereinbarung zwischen der Juristischen Fakultät der Universität Heidel­
berg und der Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Mannheim können 
auch bestimmte Lehrveranstaltungen der Mannheimer Juristischen Fakultät belegt 
werden. Dazu gehören sämtliche Seminare, ferner Lehrveranstaltungen, die nament­
lich das Verkehrsrecht, das Versicherungsrecht, Internationale Rechtsbeziehungen, 
Steuerrecht, Umweltrecht und Wirtschaftsrecht zum Gegenstand haben. Seminar­
zeugnisse werden gegenseitig anerkannt. Die Lehrveranstaltungen werden über An­
schläge der Heidelberger Juristischen Fakultät sowie über das Vorlesungsverzeichnis 
der Universität Mannheim bekannt gemacht. Der Schwerpunktbereich kann nicht 
in Mannheim studiert werden. Anfragen zur Kooperation können an die Studienbe­
rater der Juristischen Fakultät Heidelberg gerichtet werden. 

ZENTRALESSPRACHLABOR-SPRACHENZENTRUM 

ZSL 
Fremdsprachenausbildung 
Sprecherziehung und Sprechwissenschaft 
Plöck 79-81, 0-69117 Heidelberg 
In ternet: http://lUww.lll1i·heidel berg. deli nsti tHtelfak9 I zsl 

- 107 -

Das Zentrale Sprachlabor bietet im Rahmen der stud ienbegleitenden Fremdspra­
chenausbildung Hörern aller Fakultäten Lehrveranstaltungen mit dem Ziel an, ne­
ben dem Fachstudium Sprachkenntnisse zu erwerben oder zu vertiefen. Außerdem 
finden im Fremdsprachenbereich auch Veranstaltungen statt, die als Angebote im 
Modul Übergreifende Kompetenzen einzelner Studiengänge curricu lar besucht wer­
den können. 

Die Fremdsprachenausbildung erfolgt in drei Stufen: Grundstufe, Mittelstufe und 
Oberstufe. Die Lehrveranstaltungen gliedern sich in allgemeinsprachliche und fach­
bezogene landeskundliche Kurse. Die einzelnen Kursbeschreibungen entnehmen Sie 
bitte dem Aushang im ZSL. 

Als berufsrelevante Zusatzqualifikationen können nach erfolgreichem Ablegen der 
entsprechenden schriftlichen und mündlichen Prüfungen erworben werden: 
1. ein Sprachzeugnis für alle angebotenen Sprachen (allgemeinsprachliche Grund­
kompetenz ausgehend vom Anfängerniveau, nach Abschluss der Grundstufe) 
2. ein Sprachzertifikat für die Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch und Spa­
nisch (fachbezogene Sprachkompetenz, aufbauend auf guten Vorkenntnissen). 
Vo raussetzung für die Zulassung zur Sprachzeugnisprüfung ist der erfolgreiche Ab­
schluss eines Aufbaukurs II . 
Voraussetzung für die Zulassung zur Sprachzertifikatsprüfung ist der erfolgreiche Ab­
schluss von fachbezogenen Kursen der Oberstufe im Umfang von 8 Semesterwo­
chensrunden. 

Zusätz lich zum Semesterprogramm werden während der vorlesungsfreien Zeit Inten­
sivkurse angeboten, deren erfolgreicher Abschluss zur Teilnahme an weiterführen­
den Sprachkursen berechtigt. 

Im Sommersemester 2012 werden Kurse in den Sprachen Arabisch, Chinesisch, 
Englisch, Französisch, Italienisch, Japanisch, Polnisch, Portugiesisch, Russisch, 
Schwedisch, Spanisch und Tschechisch angeboten. 

Für die Teilnahme ist eine Kursgebühr zu entrichten. Nähere Informationen hierü­
ber sind den Aushängen im ZSL zu entnehmen. 

Anmeldung für Veranstaltungen in allen Sprachen: 
Freitag, den 13. April 2012, 9-12 Uhr 
Montag, den 16. April 2012, 9-12 Uhr und 13-15 Uhr 

Vorgezogene Termine für die Einstufung und Einschreibung: 
Englisch: Mittwoch, den 11. April 2012, 10-16 Uhr 
Französisch: Donnerstag, den 12. April 2012, 10-12 Uhr 
Italienisch: Donnerstag, den 12. April 2012, 10-12 Uhr 
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Russisch: Donners tag, den 12. April 2012, 10-12 Uhr 
Spanisch: Donnerstag, den 12. April 2012, 10-12 Uhr 

Bitte beachten Sie insbesondere d ie folgenden Hinweise: 
- Eine Anmeldung per Telefon bzw. E-Mail ist nicht möglich . 
- Bei der Einschreibung muss der Studienausweis vorgelegt werden. 
- Die Teilnehmerzahl für die Sprachkurse ist begrenzt. 

Mediothek: 
Für alle Studierenden besteht die Möglichkeit des Selbststudiums vo n Fremdspra­
chen mittels Audio/Videokassetten sowie mit computergestützten Lernprogrammen 
in der Mediothek des ZSL, Raum 022 (Erdgeschoss). 

Ö ffnungszeiten während der Vorlesungszeit: Mo-Do 10-18 U hr, Fr 10-14 Uhr. Die 
Öffnungszeiten in der vorlesungsfreien Zeit werden durch Aushänge im Gebäude 
bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Englisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten (A) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn 

4 SW S 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

W anner 

Montag 
Mittwoch 

18.04.20 12 

18.00-19.30 U hr 
18.00-19 .30 U hr 

Plöck 79-8 1 / 
ZSL ÜR 301 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO ) 

Absolvierter Brückenkurs II am ZS L oder entsprechende Punk­
tezahl bei der obliga torischen Einstufung. 

Lerninhalte: Texte und Übungen vor allem aus dem wirt­
schaftsenglischen und juristischen Bereich. Lernziele: Schulung 
aller G rundfertigkeiten; Informationsentnahme aus einschlägi­
gen T exten und Videoepisoden; Abfass ung von Inhaltsangaben, 
reports, Geschäftsbriefen, Memos, Protokolle, etc. 

Literaturhinweise: Zusammenhängende Videoepisoden , Handouts, Texte; schrift­
liches Begleitmaterial wird im Kurs zu r Verfügung ges tellt. 

Hinweis: Klausur, Leistungsnachwe is benoteter Schein . 

I __ ________________________________________________________________ ------------------J 
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Lehrveranstaltung: Englisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten (B) 

Dozent: 

Ze it und O rt: 

Beginn 

4SW S 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Fm'hand 

Montag 
Mittwoch 

18.04.201 2 

18.00- 19.30 Uhr 
18.00-19.30 U hr 

Plöck 79-8 1 / 
ZSL ÜR 320 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I N r. 3 JAPrO) 

Absolvierter Brückenkurs II am ZSL oder entsprechende 
Punktzahl bei der obligatorischen Einstufung. 

Bearbeitung von fachbezogenen Texten; Anleitung zum freien 
Sprechen; Ü bungen zur Verbesserung aller Grundfertigkeiten ; 
Kurzreferate. Lernziele: Befähigung zum sprachlichen Handeln 
in einem fachbezogenen Kontext. 

Literaturhinweise: Handouts, G rammatikübungen. 

Hinweis: Klausur, Leistungsnachwe is benoteter Schein. 

Lehrveranstaltung: Französisch - Wirtschafts- und Rechtswissen­
schaften (B) 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

4SW S 

Vorkenntnisse: 

Lernziele: 

Lerninhalte: 

N.N. 

Mo ntag 
Mittwoch 

18.04 .201 2 

18.00-19.30 U hr 
18.00-19.30 U hr 

Plöck 55 / 
Ü R 107 

Veranstaltung zum Elwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I N r. 3 JAPrO) 

Brückenkurs am ZSL oder 6 - 7 Jah re Schulfranzösisch 

Hö rverstehen authentischer Hör- und Videotexte, Argumentie­
ren, Berichten, Vortragen, Referieren. Strategien und Techni­
ken zum Erfassen und Verstehen fachbezogener T exte; fachbe­
zogene Formen schriftlicher Sprachanwendung. Leistungs­
nachweis: benoteter Schein. 

• Fo rmation des juges en France. Presentation et analyse de 
cas. Poss ibilite de simulations de cas - cet exercice de simula­
tio n est falcultati f. 



Literatur: 
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• L'Europe, son histoire - vue d'ensemble -, tentative d'explica­
tion du « non» de la France au referendum de 2005, reac­
tions des journalistes ett·angers. La question de l'elargisse­
ment. Les institutions europeennes: le Parlement, le Conseil 
et la Commission. 

• Economie: les origines de la crise 2008-2009. La France dans 
la mondialisation. 

Videos, Rundfunkaufnahmen, Filme. Schriftliches Begleitmate­
rial wird im Unterricht zur Verfügung gestellt. 

Lehrveranstaltung: Französisch - Wirtschafts- und Rechtswissen­
schaften (B) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Vorkenntnisse: 

Lernziele: 

Lerninhalte: 

Literatur: 

Heydenreich 

Dienstag 
Donnerstag 

19.04.2012 

18.00-19.30 Uhr 
18.00-19.30 Uhr 

Plöck 79-81 / 
ZSL ÜR 218 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Brückenkurs am ZSL oder 6 - 7 Jahre Schulfranzösisch 

Hörverstehen authentischer Hör- und Videotexte, Argumentie­
ren, Berichten, Vortragen, Referieren. Strategien und Techni­
ken zum Erfassen und Verstehen fachbezogener Texte; fachbe­
zogene Formen schriftlicher Sprachanwendung. Leistungs­
nachweis: benoteter Schein. 

• Politiques d . immigration et d . integration en France 

• Evolution du droit des femmes et de la familie 
• Les Francais et le monde des grandes entreprises 

Videos, Rundfunkaufnahmen, Filme. Schriftliches Begleitmate­
rial wird im Unterricht zur Verfügung gestellt. 

Lehrveranstaltung: Spanisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Villar 

Dienstag 
Donnerstag 

16.00-17.30 Uhr 
16000-17 .30 Uhr 

Plöck 79-81 / 
ZSL ÜR 116 

1 _ ________________________________________________________________________________ ___ 
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Beginn: 19.04.2012 

4 SWS Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Voraussetzungen: Brückenkurs am ZSL oder entsprechende sehr gute Kenntnisse. 

Lernziele: Entwicklung von Hörverstehen und Sprechfertigkeit; Vermitt­
lung von Diskussionsstrategien . Stt'ategien und Techniken zum 
Erfassen und Verstehen fachbezogener Texte, fachbezogene 
Formen schriftlicher Sprachanwendung sowie Diskussion ent­
sprechender Texte. 

Lerninhalte: 

Hinweis: 

Aktuelle Themen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft: Im­
migration, Rolle der Frau in der Spanisch sprechenden Gesell­
schaft, Bildung, Erziehung und Familie. 

Leistungsnachweis benoteter Schein. 

EFFIZIENTE LITERATURRECHERCHE 

Einführung in die Benutzung der Bibliothek 
der Juristischen Fakultät 

Inhalt: In dieser Veranstaltung lernen Sie die Bibliothek der Juristischen Fakultät 
näher kennen und erfahren, wie sie diese zur Klausurvorbereitung sowie für die An­
fertigung von Hausarbeiten effektiv nutzen können. Es werden voraussichtlich drei 
Termine angeboten, die zu Beginn der Vorlesungsze it unter 
http://IVww.jll.ra .llni-heideiberg. de/ bibliotheken.htmlund 

http://IVww.jllra.ll.ni-heideiberg.de/a lallelles.htmlbekannt gegeben werden . Die Verans­
taltungen dauern jeweils ca. 45 Minuten. Treffpunkt ist die Ausleihe der Bibliothek. 
Stephanie Kiehne, Dipl.-Bibl., Leitung Bibliothek der Juristischen Fakultät-

Universitätsbibliothek 
Veranstaltungen zur Vermittlung von Informationskompetenz für Studierende der 
Rechtswissenschaft: Anmeld u ng unter: http://lVww.llb.llni.heideiberg.de/schlllllng/ 

Dnline-Kurs "FIT für Jura-Studierende" 
http://~vww. llb.llni-heidelberg.de/helios!fachinfo!lIIlVwlschlllllng/FITJURlindex.htI1l1 

Datenbanken im Fach Jura effizient nutzen - Juris und Beck­
online (Ulrike Fälsch, LL.M .) 
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Zielgruppe 
Sie möchten z. B. eine juristische Hausarbeit oder eine andere wissenschaftliche Ar­
beit verfassen, sich auf eine juristische Prüfung vorbereiten oder sonst juristi sch ar­
beiten und möchten erfahren, wie Sie sich durch N utzung von jurist ischen Fachd a­
tenbanken die Arbeit deutlich erleichtern können . 

Inhalt 
Im Ü berblick lernen Sie zunächst das Angebot der bekannteren juristischen Fachda­
te nbanken kennen. Anhand von Übungen in den großen Datenbanken Juris und 
Beck-Online erlernen Sie erfolgreiche Recherchestrategien. Sie erhalten Hinweise, 
wie Sie diese Datenbanken sinnvoll in Studium, Prüfungsvorbereitung und Rechts­
praxis (z.B. in einem Kanzleipraktikum) nutzen können . 

Materialien 
H andout zur Datenbank Juris 
H andout zur Datenbank Beck-O nline 

Leitung 
Ulrike Fälsch (Fachreferentin) 

Veranstaltungstermine 
Fr, 27.04. 2012 von 14:00 bis 16:00 PGSchulungsraum 
Mi, 9 .05 .20 12 vo n 11 :30 bis 13:30 PGSchulungsraum 
Fr, 13.07.201 2 von 11:00 bis 13 :00 PC-Schulungsraum 
Anmeldung erforderlich: http://wwlU.Jlb.JI.l1i-heidelberg.de/scllllIJI11g/ 

Datenbanken im Fach Jura effizient nutzen -WestIaw / EurLex 
(U lrike Fälsch, LL.M.) 

Zielgruppe 
Sie haben bereits in de n wichtigs ten juristischen Fachdatenban ken der U B recher­
chiert und benötigen insbeso ndere intern ationale und europäische Rechtsquellen 
für Ihr Studium . 

Inhalt 
In der Veranstaltung werd en el ie inhaltlichen Schwerpunkte der Date nbanken W est­
lall' International, Lex isNexis Wirtschaft und Eur-Lex, die insbesondere den Zugri ff 
auf internatio nale bzw. europä ische Rechtsq uellen bieten , vorges tellt. Anhand konk­
reter Rechercheau fgaben lernen Sie, sich die Q uellen der Datenbanken zu erschlie­
ßen und Ihre Recherchekenntnisse zu vertiefen. 

Materialien 
Materialien werden während der Veranstaltunge n ausgegeben. 

Leitung U lrike Fälsch (Fachreferentin) 
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Veranstaltungs termine 
Datum und U hrze it Fr, 22 .06. 201 2 von 11:00 bis 13:00 

Anmeldung erforderlich: http://tvlUlU. lIb.lI11i-heideiberg.de/schllllll1g/ 

INFORMATIONEN FÜR AUSLÄNDISCHE STUDIERENDE 

Den Lehrveranstaltungen an der Juristi schen Fa kultät sind folgende ECTS­
Anrechnungspunkte zugeo rdnet: 

• Vorlesung/Kolloquium: 
1 stünd ig 
2 stündig 
3 stündig 
4 stünd ig 
5 stündig 
6 stündig 

• Seminar: 

2 credits 
3 credits 
5 credits 
6 credits 
8 credits 
9 cred its 

1 stünd ig ohne schriftlich ausgea rbe itetes Referat 2 credits 
1 stü ndig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 4 cred its 
2 stündig ohne Referat 3 credits 
2 stündig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 6 credits 
3 stündig ohne Referat 4 credits 
3 stünd ig mit schri ftli ch ausgearbe itetem Referat 7 credits 
(Ein Blockseminar ist in der Regel eine 3stündige Veranstaltung) 

• Moot Court mit Referat 7 credits 

• Ü bung 
• Propädeutische Übung 

An der Juristischen Fakultät gibt es keine regelmäßigen U niversitätsprüfungen am 
Ende des Semesters. W enn S ie im Rahmen des SO KRATES/ERASMUS Programms 
hier stud ieren, können Sie in Abstimmung mit dem jewel1igen Hochschull ehrer oder 
Dozenten am End e des Semesters eine mündliche oder schriftliche Prüfung ablege n. 
Bitte beachte n Sie eventuelle Anmeldefristen , die in der Veranstaltung, durch einen 
Aushang oder im kommentierten Vorlesungsverze ichnis bekanntgegeben werde n! 
Be i erfolgreichem Abschlu ß ein es Kurses erhalten Sie von dem Hochschullehrer 
oder Doze nten einen Leistungsnachweis. 

Eine bloße Teilnahmebescheinigung gibt es nicht. 
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Die Benotung erfolgt nach folgendem System: 

Punkte nach dem ECTS·grade 
deutschen Notensystem 

12·18 A 

9·11 B 

7·8 C 
5·6 0 
4 E 

1·3 FX 
0 F 

AUSLANDSSTUDIUM 

ERASMUS·Programm 
der Europäischen Kommission zur Studierenden· und Dozentenmobilität 

Frau Dr. Nika Witteborg, M.A. 
ERASMUS - Beauftragte der Juristischen Fakultät 
Inst itut für ausländisches und internationales Privat· und Wirtschaftsrecht 
Augustinergasse 9,69117 Heidelberg 
Tel.: 06221 /54 -2738 
E-Mail: eras llllls@ipr.llIli·heidelberg.de 

weitere Informationen: Ilttp:/ /IVlVlV.jllra·hd.de/eraSllllls 

Im Rahmen des ERASMUS-Austauschprogramms besteht die Möglichkeit nach er­

fo lgreichem Abschluss der Zwischenprüfung ein bzw. zwei Semester an einer Juristi­

schen Fakultät einer Universität im Ausland zu studieren. Die Juristische Fakultät 

H eidelberg bietet ei ne Auswahl von 38 Universitäten in 19 Ländern und vergibt 

jährlich über 100 Plätze. 

Die Juristische Fakultät Heidelberg ist zur Zeit mit fo lgenden europä ischen Rechts­

fakultäten durch das ERASMUS-Programm zur Förderung der Studierenden mobil i­

tät verbunden: 

in Belgien mit Leuven (5 Plätze)* 

in Dänemark mit Kopenhagen (2)* 

in Frankreich mit Montpellier I (6)*, Nancy (2), Sorbonne (Paris) (4)*, lilie (3), Po i-
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tiers (3)*, Straßburg (5)* und Toulouse (2). 

ilTGriechenland mit Athen (3) 

in Großbritannien mit Aberystwyth (2), King's College (London) (2) und Leeds (2)* 

in Italien mit Bologna (6)*, Ferrara (3)*, Florenz (2)*, Salento (2)* , Salerno (2)*, 

Roma Tre (2)* 

in Litauen mit Vilnius (3)* 

in den Niederlanden mit Leiden (2)*, 

in NOlwegen mit Bergen (5)*, 

in Polen mit Krakau (3)* und Gdansk (2)*, 

in Portugal mit Porto (2)* 

in Rumänien mit Cluj-Napoca (2)* 

in Schweden mit Lund (3)* und Uppsala (2)*, 

in der Schweiz mit Fribourg (4)*, Geneve (2), Lausanne (1) und Neuchätel (3)* 

in Slowenien mit Ljublijana (2)* und Maribor (2)* 

in Span ien mit Barcelona (4), Barcelona Aut6noma (2)*, Deusto, Bilbao (2)*, La La­
guna (Tenerife) (2)*, Complutense (Madrid) (4) und San Pablo CEU (Madrid) (2) 

in Tschechien mit Prag (2)*, 

in der Türkei mit Ankara (2) und Yeditepe, Istanbul (2)* 

in Ungarn mit Budapest (3) 

In einem Studienjahr werden ca. 50 Studierende von den Partneruniversitäten er­

wartet, die Juristische Fakultät entsendet eine ähnliche Anzahl von Studierenden an 

die befreundeten ausländischen Fakultäten. 

Das Mobilitätsstipendium für deutsche Studierende beträgt zur Zeit pro Monat ca. 

150 €; die erste Rate wird zu Beginn des Auslandsaufenthaltens gewährt. Die zweite 

Rate wird nach Rückkehr aus dem Ausland und Abgabe der geforderten Unterlagen 

ausbezahlt. Die Stipendiaten sind an der Gastuniversität von der Zahlung von Stu­

diengebühren befreit und erhalten vor Ort gegebenenfalls weitere administrative 

und organisatorische Unterstützung. Es kann nicht nur Studierenden, so ndern auch 

Grad uierten bewilligt werden (siehe mit * gekennzeichnete Partneruniversitäten). 

Doktoranten können sich während der Sprechzeiten über mögliche Austauschprog­

ramme informieren. 

Die Bewerbung erfolgt für das darauf folgende akademische Jahr in Heidelberg, je­

weils am Ende des Wintersemesters in Heidelberg. W eitere Auskünfte in den 

ERASMUS Sprechstunden (siehe Aushang oder H omepage). 

Nika Witteborg und das ERASMUS-Team 
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Akadel11.isches Auslandsamt 

Infozimmer für Heidelberger Studierende zum Studium und Praktikum im Ausland: 
Erste AnlaufsteIle, um Informationen zu Studium und Praktikum im Ausland zu 
erhalten ist das Infozimmer 135 des Akademisches Auslandsamtes. 

Öffnungszeiten des Infozimmers 135: 
Montag 9 bis 14 Uhr; Dienstag 9 bis 16 Uhr; Mittwoch 9 bis 14 Uhr; Donnerstag 
9 bis 14 Uhr; Freitag 9 bis 12 Uhr 

Akademisches Auslandsal11.t 
Seminarstr. 2 
69117 Heidelberg 
Tel.: +49622154-5454 
E-M ail : swdiltlll@l!l1i·heidelberg.de 

Internet: www.llni.heidelberg.de/stlldilllll/1wntakt/ allslandsalllt/ 

Austauschprogramme Australien, Neuseeland, Japan, Südkorea, Chile, Coimbra 
Group Student Exchange Network, Sonlluersprachkurse, Stipendien zum Aus­
landsstudium: Nicoline Dorn 
Sprechstunden: Montag - Freitag 10 - 12 Uhr; Dienstag 14 - 16 Uhr 
T el.: +49622 154-2490 E-Mail: dorn@Zllv.l!l1i·heideiberg.de 

Austauschprogranllu ERASMUS (siehe auch: Abschnitt zuvor): Alex Braye 
Sprechstunden: Montag - Freitag 10 - 12 Uhr; Dienstag 14 - 16 Uhr 
Tel.: +49622154-2489 E-Mail: braye@zltv.lIlli·heidelberg. de 

Austauschprogramll1.e USA und Kanada: Elisabeth Trnka-Hammel 
Sprechstunden: 
Montag - Freitag 10 -1 2 Uhr 
Dienstag 14 - 16 Uhr 

Tel.: +49 622 1 54-2172 E-Mail: trnka@Zllv.llI1i-heideiberg.de 

Austauschprogral11.me Tschechien, Polen, Ungarn, Russland, Israel, Indien, Brasi­
lien, Großbritannien, Andnissy-Universität Budapest: C hristine Müller 
Sprechstunden: 
Mo ntag - Freitag 10 - 12 Uhr 
Dienstag 14 - 16 Uhr 

T el.: +496221 54-3697 E-Mail: christine.nllleller@ZlIv.llni·heidelberg.de 

Austauschprogral11.me China und Taiwan: Dr. Dietlind Wünsche 
Tel.: +49 6221 54-2493 Sprechstunden: Montag - Donnerstag 10 - 12 Uhr, 
wllellsche@ZlI1I.uni.heidelberg.de 

I _ ______________________ ------~~------------~--------------~---------------------
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CAREER SERVICE DER UNIVERSITÄT HEIDELBERG 

Seminarstraße 2 (Raum 145) 
69 117 H eidelberg 
Tel.: 06221/54-3655 
E-Mail: careerser-vice@llni-heidelberg.de 

Internet: www. careerserllice. lmi·hd.de 

Eine gute Hochschulausbildung ist mit Sicherheit die beste Basis für einen er­
fo lgreichen Start in das Berufsleben. Mit dem Studium der Rechtswissenschaften 
legen Sie diesen wichtigen Grundstein. In der Praxis werden jedoch eine Reihe wei­
te rer Anforderungen an Bewerberlnnen und zukünftige Mitarbeiterlnnen gestellt. 
Zusätzliche Qualifikationen für die Berufswelt verschaffen elen AbsolventInnen der 
Universität wichtige Startvorteile. 
Der Career Service der Universität Heidelberg ist an der Schnittstelle von H ochschu­
le und Arbeitswelt tätig und arbeitet für eine engere Verzahnung von Wissenschaft 
und Praxis. Unser Angebot soll Studierende praxisnah auf den Einstieg in das Be­
rufs leben vorbereiten. Dazu bietet der C areer Service ein umfangreiches Veranstal­
tungs- und Beratllngsprogramm an. 
Dienstleistungen des Career Service 
für Studierende, Absolventen und Doktoranden 

Angebote zum Erwerb beruflicher Schlüsselkompetenzen im Rahmen eines 
Vortrags- und Kursprogramms zur beruflichen Orientierung, Berufsvorbereitung und 
Bewerbungsphase in Zusammenarbeit mit externen Lehrbeauftragten und Un­
te rnehmen der Region 

Einzelberatung zu folgenden Themen: 
o Berufliches Kompetenzprofil 
o Bewerbungsphase und Berufse instieg 
o Bewerbungsmappen-Check 
Praktikumsberatllng und - vermittlung 
Onlinebas ierte Praktikums- und Stellenbä rse (1vwlV. prakti/wlllsboerse. llni·hd.de) 

Zugang zu karrierebezogener Literatur und Datenbanken zu Firmenprofilen, 
Assessment Center-Abläufen und Einstiegsgehältern 

Der Career Service arbeitet im Rahmen einer Public Private Partnership se it 2005 
mi t der MLP Finanzdienstleistungen AG zusammen. Se it dem Sommersemester 
2009 bietet der Career Service im Rahmen dieser Kooperation kostenfreie Informa­
tionsveranstaltungen speziell für Juristlnnen wie "Rhetorik und Präsentation für Ju­
risten" oder "Karrieretag (3-Module-Fä rderprogramm)" an. Aktuelle Ankündigu ngen 
speziell für die Juristische Fakultät finden Sie unter 

http://wlIIlV.jllm-hd.de/career_senJice.htllll 
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Lehrveranstaltung: Rhetorik & Präsentationstechniken für Jw'isten 

Dozent: Dipl.-Volkswirt Jonas Jenis, MLP Finanzdienstleistungen AG 

Termine: Mittwoch, 25.04.2012, 18-20 U hr, Lautenschläger-Hörsaal 
Montag 23.07.2012, 1-20 Uhr, Lautenschläger-Hörsaal 
(Zwei Einzelveranstaltungen) 

Ergänzungsveranstaltung: keine anrechenbaren ECTS-Punkte 
oder SWS 

Zielgruppe: Jurastudierende aller Fachsemester. 

Kommentar: Das Seminar verdeutlicht, was ei ne gute Rede und einen gu­
ten Vortrag ausmacht. 
Hilfsmittel zu einer optimalen, zielgerichteten Vorbereitung 
werden an die Hand gegeben und mit praktischen Übungen 
vertieft . Dabei werden folgende Fragen besprochen: 
- W elche G rundregeln sind bei der Kommunikation zu beach­
ten? 
- Wie wird eine erfolgreiche Rede vorbereitet? 
- Wie begeistert man andere für se ine Präsentation? 
- Wie wird die Aufmerksamkeit bei einem Vortrag gesteigert? 
- W elche technischen Hilfsmittel werden zur Visualisierung 
eingesetzt? 
- Wie kontrolliert man sein Lampenfieber? 

Nutzen: 
- Teilnehmer erlernen Gestaltungsmöglichkeiten zum abwech­
slungsreichen Vortragsaufbau 
- Teilnehmer erkennen, wie bewusst eingesetzte Argumentati­
onsformen die Chancen erhöhen, dass der Vortrag vom Pub­
likum angenommen wird 
- T eilnehmern wird verdeutlicht, wie ein sicheres Auftreten 
Vertrauen schafft 

Highlights: 
- Wie mache ich einen Vortrag lebendig 
- Der Anfang eines Vortrags ist die Hälfte des Ganzen 
- Nur ein bewusster Ausstieg führt zu einem erfolgre ichen Vor-
trag. 

Literaturhinweise: Im Veranstaltungsskript. 

Sonstige Hinweise: Anmeldung erwünscht: Ivww.careerser\lice.llni·hd.de. 

L~ ________________________________ ----______ --------------------------------------~ 
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Lehrveranstaltung: Wirtschaftliche Aspekte des Berufseinstiegs 

Dozenten: Jonas Jenis, Diplom-Volkswirt mit den Schwerpunkten Geld­
anlage am Kapitalmarkt, Öffentliches Recht (Alumnus der 
Universität Heidelberg), Berater bei der MLP Finanzdienstleis­
tungen AG 
Steven Punt, Betriebswirt B.A. mit den Schwerpunkten Cor­
porate Finance und Finanzdienstleistungen (Alumnus der FH 
Ludwigshafen), Berater bei der MLP Finanzdienstleistungen 
AG 

Termine: Mittwoch, 18.04.2012, 18-20:30 Uhr, Lautenschläger-H örsaal 
Mittwoch 25.07.2012,18-20:30 Uhr Lautenschläger-Hörsaal 
(Zwei Einzelveranstaltungen) 

Ergänzungsveranstaltung: keine anrechenbaren ECTS-Punkte 
oderSWS. 

Zielgruppe: Juras tudierende höherer Fachsemester, Promovierende 

Kommentar: Absolventlnnen des 1. Staatsexamens werden im Zuge des 
Studienabschlusses mit zahlreichen komplexen wirtschaftli­
chen Fragestellungen konfrontiert. In diesem Seminar erhal­
ten die Teilnehmenden ei nen ersten Überblick über dieses 
Thema. 

Inhalt Die Veranstaltung stellt die Themen Altersvorsorge, Vermö­
gensaufbau , Risikomanagement und Finanzierung in einen 
sinnvollen Zusammenhang mit der individuellen Lebenspla­
nung. 

Inhalte: geförderte/ ungeförderte Altersvorsorge, private/ ge­
setzliche Krankenversicherung, Absicherung existenzieller Ri­
siken wie z. B. Berufsunfähigkeit, Cashmanagement, Basiswis­
sen zu Kapitalmarkt und Finanzierung. 
Die MLP-Geschäftsstelle bietet den Teilnehmenden die Mög­
lichkeit, in einem separaten Gespräch persönliche Fragen zu 
den oben genannten Themen zu klären. 

Literaturhinweise: Im Veranstaltungsskript. 

Sonstige Hinweise: Anmeldung erwünscht: www.careerser·vice.llni·hd.de. 
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SCHWERPUNKTBEREICHE 
(gem. Neuregelung vom 19.12.2007) 

Übersicht 

Schwerpunktbereich 1 Europäische Privatrechtsgeschichte 

Schwerpunktbereich 2 Kriminalwissenschaften 

Schwerpunktbereich 3 Deutsches und europäisches Verwaltungsrecht 

Schwerpunktbereich 4 Arbeits- und Sozialrecht 

Schwerpunktbereich 5a Steuerrecht 

Schwerpunktbereich 5b Unternehmensrecht 

Schwerpunktbereich 6 Wirtschaftsrecht und Europarecht 

Schwerpunktbereich 7 Zivi lverfahrensrecht 

Schwerpunktbereich 8a Internationales Privat- und Verfahrensrecht 

Schwerpunktbereich 8b Völkerrecht 

INDEX:VERANSTALTUNGSARTEN 

Arbeitsgemeinschaften 68 
Career Service 118, 119 
Fremdsprachenveranstaltung 58, 93-

110 
Grundlagenveranstaltung 5, 7,9 
HeidelPräp! 71 
Nebenfach 20,47,65,66 
SB 1 6,8,50,56,57, 78,86,87,88, 

89,93 
SB 2 34,35,36,37,58,79,89 
SB 3 10,11,41,42,43,44,59,60,79 
SB 4 21,22,23,61,62,79,90 

SB 5a 44, 45, 46, 63, 79 
SB 5b 24,25,29,64,79,91 
SB6 25,29,30,48,50,64,66,79,91 
SB 7 19,50,79,89 
SB 8a 48,49,50, 67,79, 89 
SB 8b 51,52,79,89 
Sch I üsselq ual i fikationsvera nstal tu ng 

62,85,86,87,88,89,90,91 
Seminare 56, 106 
Übungen 53,54, 55 
Wirtschaftswissenschaften 105 
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STUDIENFÜHRER 

Zwischenprüfungsordnung der Universität Heidelberg für den 
Studiengang Rechtswissenschaft 

vom 22. Dezember 2008 

§ 1 Prüfungspflicht 

(1) Wer zum Rechtsstudium zugelassen ist, hat sich einer Orientierungsprüfung und 
einer Zwischenprüfung zu unterziehen. 

(2) Die Orientierungsprüfung soll den Studierenden dazu dienen, ihre Studienwahl­
entscheidung möglichst frühzeitig zu überprüfen. 

(3) Die Zwischenprüfung soll den Nachweis erbringen, dass die Stud ierenden die 
Voraussetzungen für ein erfolgreiches Weiterstudium erfüllen, insbesondere dass sie 
G rundbegriffe aus den Gebieten des Bürgerlichen, Öffentl ichen und Straf-rechts er­
fassen und anwenden können. 

§ 2 Orientierungsprüfung 

(1) Bis zum Ende des zweiten Semesters ist von allen Studierenden eine Orientie­
rungsprüfung abzulegen. Diese besteht aus der erfolgreichen Teilnahme an einer 
Übung im Bürgerlichen Recht oder im Öffentlichen Recht für Anfänger. W er an der 
Übung im Bürgerlichen Recht oder im Öffentlichen Recht bis zum Ende des zweiten 
Semesters nicht teilgenommen hat (Hausarbeit und Klausur), hat den Prüfungsan­
spruch verloren, es sei denn, er hat die Nichtteilnahme nicht zu vertreten . Die Teil­
leistungen der Übung (Hausarbeit und Aufsichtsarbeit) müssen grundsätzlich in der 
Übung eines Semesters erbracht werden; § 4 Abs. 5 bleibt unberührt. 

(2) Die Orientierungsprüfung gilt als vorgezogener Teil der Zwischenprüfung. 

(3) Die Orientierungsprüfung kann, wenn sie nicht bestanden ist oder als nicht be­
standen gilt, einmal im darauf folgenden Semester wiederholt werden. W er die Ori­
entierungsprüfung nicht spätestens bis zum Ende des dritten Semesters er-b racht hat, 
ve rliert den Prüfungsanspruch, es sei denn, die Fristüberschreitung ist vom Studie­
renden nicht zu vertreten. 

§ 3 Prüfungsleistungen 

(I) Die Zwischenprüfung besteht aus der erfolgreichen Teilnahme an den Übungen 
für Anfänger in den Fächern Bürgerliches Recht, Öffentliches Recht und Straf-recht. 
Die Teilleistungen der Übung (Hausarbeit und Aufsichtsarbeit unter Prüfungsbe­
dingungen) müssen grundsätzlich in der Übung eines Semesters er-bracht werden; 
§ 4 Abs. 5 bleibt unberührt. 
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(2) Die Zwischenprüfung ist bestanden, wenn alle Prüfungsleistungen gemäß Abs. 
mit mindestens "ausreichend" bewertet wurden. 

(3) Der in der Zwischenprüfung erreichte Rang (§ 7 Abs. 2 der Satzung der Univer­
sität Heidelberg über die Ausbildung und Prüfung in den Schwerpunktbereichen im 
Studiengang Rechtswissenschaft vom 08. März 2004) bemisst sich nach dem Durch­
schnitt der Leistungen in den Übungen für Anfänger. Von mehreren im Rahmen 
derselben Übung bewerteten Aufsichtsarbeiten wird nur die jeweils bes te berücksich­
tigt. Die Einzelbewertungen werden addiert und durch sechs geteilt. Bei Ranggleich­
heit wird durch das Los entschieden . 

(4) Im Falle der Anerkennung von Leistungen, die an Juristischen Fakultäten ande­
rer Universitäten im Geltungsbereich des Deutschen Richtergesetzes erbracht wur­
den, wird ein Durchschnitt aus den Bewertungen aller bis zur Zwischenprüfung er­
brachten Leistungen an den Fächern Zivilrecht, Strafrecht und Öffentliches Recht 

gebildet. 

(5) Zu Beginn eines jeden Semesters wird eine Rangliste der fristgemäß eingegan-ge­
nen Anmeldungen zur Universitätsprüfung erstellt. Die Anmeldefrist wird nach den 
Verfahrensbestimmungen des Erweiterten Fakultätsrates gemäß § 7 Abs. 5 der Sat­
zung der Universität Heidelberg über Ausbildung und Prüfung in den Schwerpunkt­
bereichen im Studiengang Rechtswissenschaft festgesetzt. 

§ 4 Durchfühl'Ung der Übungen 

(1) Zur Teilnahme an einer Übung für Anfänger oder an einer Teilleistung der 
Übung ist nur berechtigt, wer sich innerhalb von zwe i W ochen ab Beginn der Vorle­
sungszeit beim Prüfungsamt zu der Übung angemeldet hat. Das Nähere regelt die 
Leitung des Prüfungsamtes. 

(2) Die Verant\vortung für die Auswahl und Bewertung der Aufsichtsarbeiten unter 
Prüfungsbedingungen trägt ein Professor oder Privatclozent. Für die Bewertung der 
schriftlichen Arbeiten gilt § 15 JAPrO entsprechend . 

(3) Die Aufsichtsarbeiten werden wie fo lgt unter Prüfungsbed ingungen angefertigt: 
Der Teilnehmer hat sich vor Beginn der Aufsichtsarbeiten durch einen amtlichen 
lichtbildausweis auszuweisen und die Aufsichtsarbeit mit seinem Namen zu unter­
schreiben; er darf nur die zugelassenen Hilfsmittel benutzen. Eine Aufsichtsarbeit 
unter Prüfungsbed ingungen ohne Namensunterschrift wird nicht bewertet. Die Be­
arbeitungszeit jeder Aufsichtsarbeit unter Prüfungsbed ingungen beträgt zwei volle 
Stund en; die Verantwortung für die Aufsicht während der Anfertigung der Auf­
sichtsarbeiten trägt die Juristische Fakultät. 

(4) Hausarbeiten hat der Teilnehmer ebenfalls mit seinem Namen zu unterschreiben 
und ihnen die Versicherung beizufügen, dass er sie selbständig angefertigt und an­
dere Quellen und Hilfsmittel als die angegebenen nicht benutzt hat. 

(5) In Ausnahmefällen kann auf einen an das Prüfungsa mt gerichteten Antrag eine 
Hausa rbeit der vorlesungsfreien Zeit, die auf eine Übung folgt, auf die Übung des 

I_~--------------------------------~--------~---------------------------------
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vergangenen Semesters angerechnet werden. Dies ist möglich bei Studierenden, die 
den Hochschulort gewechselt haben und aus diesem Grunde die vorlaufende Haus­
arbeit nicht mitschreiben konnten sowie in Härtefällen , die während der Bearbei­
tungszeit der Hausarbeit vorliegen wie Krankheit, Unfall, Schwangerschaft, oder 
sonstige Umstände, die eine Beurlaubung rechtfertigen könnten. Daneben kann die 
Hausarbeit nachgeschrieben werden, wenn die Studentin bzw. der Student trotz 
ernsthaften Versuchs die Hausarbeit nicht bestanden hat. Die entsprechenden 
Gründe sind durch Vorlage geeigneter Dokumente (Zulassungs- oder Immatrikulati­
onsdokumente, ärztliche Atteste oder die nicht bestandene Hausarbeit) , spätestens 
eine W oche nach Rückgabe der letzten Aufsichtsarbeit der entsprechenden Anfän­
gerübung, in den Härtefällen unverzüglich beim Prüfungsa mt zu beantragen; dane­
be n ist ei ne Anmeldung zur Übung des nachfolgenden Semesters erforderlich . 

§ 5 Prüfungsfrist 

(I) Die Prüfungsleistungen der Zwischenprüfung müssen bis zum Ende des vierten 
Semesters erbracht werden. W er bis zu diesem Zeitpunkt nicht an den Prüfungs-a r­
beiten im Sinne des § 3 Abs. 1 teilgenommen hat, hat insoweit die Zwischenprüfung 
nicht bestanden. Abs. 2, § 4 Abs. 5 und § 6 bleiben unberührt. 

(2) Wer bis zum vierten Semester einen Prüfungsversuch in den Übungen erfo lglos 
unternommen hat, wird zur Wiederholung der Prüfung im fünften oder im sechsten 
Se mester einmal zugelassen. 

§ 6 Wiederholung aus wichtigem Grund, Fristverlängerung 

Wer aus wichtigem Grund gehindert war, eine in dieser Satzung genannte Frist (An­
tragsfrist, Frist zur Erbringung von Studien- und Prüfungsleis tungen) e inzuhalten , 
kann unter unverzüglichem Nachweis des Hinderungsgrundes die Frist\Ierlängerung 
sowie den Wiederholungsversuch beantragen. Eine Verlängerung der Frist sowie die 
Gewä hrung einer Wiederholungsmöglichkeit zu r Erbringung der Orientierungsprü­
fung über das dritte Fachsemester und die Verlängerung der Frist sowie die Gewäh­
rung einer Wiederholungsmöglichkeit zur Erbringung der Leistungen der Zwischen­
prüfu ng über das sechste Fachsemester hinaus ist nur durch eine Entscheidung des 
Dekans möglich. 

§ 7 Verlust des Prüfungsanspruchs, endgültiges Nichtbestehen 

(I) Sind die Prüfungsleistungen bis zum Ablauf des sechsten Semesters nicht voll­
ständig erbracht, so verliert die Studentin bzw. der Student den Prüfungsa nspruch, 
es sei denn, sie bzw. er hat die Fristüberschreitung nicht zu vertreten. 

(2) Die Zwischenprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn die Studentin bzw. der 
Student sich nicht spätestens bis zum vierten Fachsemester allen Teilprüfungen der 
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Zwischenprüfung unterzogen oder einen Prüfungsversuch nach § 5 Abs. 2 erfolglos 
unternommen hat. 

(3) § 6 bleibt unberührt. 

§ 8 Nachweis der Zwischenprüfung 

(1) Die erfolgreiche Teilnahme an den Übungen für Anfänger im Bürgerlichen 
Recht, im Strafrecht und im Öffentlichen Recht wird durch das jewe ilige Übungs­
zeugnis nachgewiesen; in ihm ist zu vermerken, dass in jeder Übung je eine Hausar­
beit und je eine Aufsichtsarbeit jeweils "unter Prüfungsbed ingungen" angefertigt wor­
den ist. 

(2) Das Bestehen der Zwischenprüfung wird vom Dekan auf Grund der vorgelegten 
Übungszeugnisse (Abs. 1) im Studienbuch durch den Vermerk "Zwischenprüfung 
bestanden" bescheinigt (Zwischenprüfungszeugnis). 

§ 9 Täuschung, Rücknahme 

(1) Unternimmt es ein Teilnehmer, das Ergebnis einer Arbeit unter Prüfungsbedin­
gungen (§ 3 Abs. 1) durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfs-mittel 
zu beeinflussen, so wird die Arbeit vom Übungsleiter als ungenügend bewertet. Das 
gleiche gilt, wenn sich das Täuschungsunternehmen nach der Bewertung einer Ar­
beit herausstellt. 

(2) Sind Übungszeugnisse (§ 8 Abs. 1), das Zwischenprüfungszeugnis (§ 8 Abs. 2) 
oder Zulassungen durch Täuschung erlangt, so sind sie zurückzunehmen. Die Rück­
nahme ist ausgeschlossen, wenn der Studierende zur Staatsprüfung der Ersten juristi­
schen Prüfung zugelassen ist oder wenn seit Erteilung des Zwischenprüfungszeugnis­
ses mehr als zwei Jahre verga ngen sind . 

§ 10 Entscheidungszuständigkeit 

Die Entscheidungen nach dieser Ordnung trifft, soweit nichts anderes bestimmt ist, 
die Prüfungskommissio n. Die Prüfungskommission kann dem Leiter des Prüfungs­
amtes und weitere Mitarbeiter des Dekanats die Befugnis erteilen, an ihrer Stelle 
Entscheidungen zu fällen, die keine Fragen von grundsätzlicher Bedeutung aufwer­
fen. 

§ 11 Anrechnung von Prüfungsleistungen 

(1) Zeugnisse der Juristischen Fakultät einer anderen deutschen Universität über be­
standene Zwischenprüfungen werden anerkannt. 

(2) Studierende, die nach dem sechsten Fachsemester von einer anderen Universität 
an die Universität Heidelberg wechseln, müssen den Nachweis über die bestandene 
Zwischenprüfung oder, falls an der bisher besuchten Universität keine Zwischenprü-

L ~ ________________________________________________________ ====== 
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fung durchgeführt wird, den Nachweis über die erfolgre iche T eilnahme an den 
Übungen für Anfänger im Bürgerlichen Recht, im Strafrecht und im Öffentlichen 
Recht erbringen, um das Studium der Rechtswissenschaft an der Universität Heidel­
berg fortzusetzen. Die erfolgreiche frühere T eilnahme an entsprechenden Übungen 
für Fortgeschrittene ersetzt die jeweilige Anfängerübung. 

(3) Studierende, die nach dem vierten Fachsemester von einer Universität an die 
Universität H eidelberg wechseln, müssen innerhalb eines Semesters, spätes tens bis 
zu m Ende des sechsten Fachsemesters die Zwischenprüfung absolvieren. Nachweise 
über die erfolgreiche Teilnahme an einer Übung für Anfänger im Bürgerlichen 
Recht, im Strafrecht und im Öffentlichen Recht sind als Teil der Zwischenprüfung 
anzuerkennen. Absatz 3 S. 2 gilt entsprechend. 

(4) Wer den Zwischenprüfungsanspruch bereits an der Juristischen Fakultät einer 
anderen Universität verlo ren hat, kann die Zwischenprüfung nicht mehr nachholen. 

§ 12 lnkrafttreten, Übergangs regelung 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt des 
Rektors in Kraft. 

(2) Studierende, die vor dem Wintersemester 2008/2009 ihr Studium begonnen ha­
ben, können die Orientierungsprüfung durch Erfüllung der in §2a der Zwischen­
prüfungsordnung in der bis zum Sommersemester 2008 gültigen Form niedergeleg­
ten Voraussetzungen ablegen. 

(3) Studierende, die im Sommersemester 2008 ohne Erfolg an einer Anfängerübung 
teilgenommen haben, wird, wenn sie die Anfertigung der Hausarbeit ernsthaft ver­
sucht und in einer Klausur mindestens vier Punkte erzielt haben, die Leistung in der 
Hausarbeit der entsprechenden Anfängerübung im Wintersemester 2008/2009, auf 
Antrag auf die Leistungen des Vorsemesters angerechnet. Der Leistungsnachweis 
wird in diesem Fall vom für die Übung im Sommersemester 2008 verantwortlichen 
Dozenten ausgestellt. Der Antrag ist spätestens eine W oche nach Ende der Abgabe­
fr ist der Hausarbeit beim Prüfungsamt der Juristischen Fakultät zu stellen. Der An­
tragsteller ist nicht mehr berechtigt, an den Klausuren des Wintersemesters 2008/09 
teil zunehmen. 

Veröffentlicht im Mitteilungsblatt des Rektors vom 30. Januar 2009, S. 167, geän­
dert am 24. Juni 2011 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 15. August 2011, S. 807). 
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Nachträgliche Anfertigung von Hausarbeiten 
(Beschlüsse des Fakultätsra ts vom 16.07. und 15. 10 .2008 sowie Se natsbeschluss vo m 16. 12.2008 Ve rö ffe nt­

licht im Mitteilungsblatt Nr. 4/09 des Rektors vom 30.0 1.2009, S. 167ff.: www.Zll v. llni·/"idel­

berg.cle/ illlperia/ Illd/ conlenl/ einrichl l,ngen/ z" ,,/ rechl_"...,grelll ien/ llll b/ 2009/llllb_04·09.pclf 

1. Hausarbeit und Klausur sind zwingend in einer Übung zu bes tehen. Es existieren 
d re i normierte Ausnahmetatbestände. Die bes tandene Hausarbeit des unmittelbar 
fo lgenden Semesters kann auf die Klausurleistung des Vorsemesters angerechnet 
werden bei 

1. erfo lglosem, ernsthaftem Versuch (echtes Durchfallen, kein Plagiat) 
2. Studienortwechslern in ihrem ersten Semester in Heidelberg 
3. so nstigen Härtefällen (insbes. Rückkehrer aus einem Urlaubssemester, Teil­

nehmer an einem internationalen Moot Court in dem Semester nach Be­
endigung des Moot Courts) 

[m Fall Nr. 1 ist ohne weiteres eine Nachschreibemöglichkeit gegeben, ein Antrag ist 
nicht erforderlich ; in allen anderen Fällen muss bei der Studienberatung ein Antrag 
auf Nachschreiben der Hausarbeit gestellt werden. Der Antrag ist unverzüglich, spä­
tes tens eine W oche nach Rückgabe der letzten Aufsichtsarbeit der entsprechenden 
Anfängerübung, zu stellen. Der Leistungsnachweis wird nachträglich in der Übung 
erworben, in der eine Klausur bestanden wurde. Die bestandene Hausarbeit ist dem 
Lehrstuh[ nachzuweisen. 

Il . Die Orientierungsprüfung besteht aus einer bestandenen Anfängerübung im 
Bürgerlichen Recht oder im Öffentlichen Recht; eine vorherige Wahl ist nicht erfo r­
derlich. 

Ill . Die Orientierungsprüfung muss im zweiten Semester versucht worden se in , 
damit im dritten Semester eine Wiederholungs möglichkeit gegeben ist. Auch hier 
gelten die Grundsätze des "ernsthaften Versuchs" . 

IV. Die Zwischenprüfung muss bis zum vierten Semester bes tanden worden se in ; 
eine Wiederholungsm.öglichkeit im fünften oder sechsten Semester ist gegeben, 
wenn die jeweilige An fängerübung bis zum vierten Semester einmal versucht wurde. 
Auch hier gelten die G rundsätze des "ernsthaften Versuchs". 

V. Die Anzahl der Prüfungsversuche ist nicht beschränkt, geregelt sind lediglich die 
Fristen, innerhalb derer die Leistungen zu erbringen sind : 

1. Orientierungsprüfung im zweiten, spätestens im dritten Semester 
2. Zwischenprüfung im vierten Semester; Wiederholungsmöglichkeit der jeweili­

gen noch nicht bes tandenen Übung im fünften oder im sechsten Semester, 
wenn diese bis zum vierten Semester wenigstens einmal versucht worden ist. 

3. Es sind jeweils Fristverlängerungen aus Härtegründen möglich. 

I_===========-=====-==========-:-~~~-============== 

- 127 -

Anf'angerübung als Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme 
an der Fortgeschrittenenübung 

Der Fakultätsrat hat am 23 .07.2009 beschlossen: 

"Die bes tand ene Anfängerübung ist Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme an 
der Fortgeschrittenenübung. " 

Die Teilnahme an einer Fortgeschrittenenübung ist nur dann zuläss ig und ein Leis­
tungsnachweis kann nur dann erworben werden, wenn zuvor die korrespo ndierende 
Anfängerübung bes tanden wurde. Bei Studienortwechslern entspricht der Anfänger­
übung die schriftliche Anerkennung der jeweiligen Prüfungsleistungen durch das 
Prü fungsa mt oder die bestandene Zwischenprüfung an der Heimatuniversität. 

Die Stud ierenden weise n die bestandene Anfängerübung nach, indem eine (einfa­
che) Kopie des Leistungsnachweises der H ausa rbeit der Fortgeschrittenenübung bei 
der Abgabe lose beigelegt wird . 

Da im Strafrecht die Anfängerübung im dritten Semester und die Fortgeschrittenen­
übung im vierten Semester besucht wird, gilt hier e ine beso ndere Regelung hinsicht­
lich nachgeschriebener H ausa rbeiten: Studierende, welche die Hausarbeit der Anfän­
gerübung im Strafrecht nachschreiben, da diese trotz ernsthaften Versuchs in der 
Übung nicht bestanden wurde oder die auf G rund anderer Umstände die Hausa r­
beit nachschreiben dürfen (H ochschulortwechsler, Rückkehrer aus einem Auslands­
aufe nthalt, Genehmigung) müsse n versichern , an der Wiederholungshausarbeit teil­
zunehmen und weisen die nachträglich bestandene Hausa rbeit unverzüglich nach. 

In dem (höchst seltenen) Fall , dass die nachgeschriebene Hausa rbeit nochmals nicht 
bestanden, die Fortgeschrittenenhausarbeit aber bestanden wurd e, kann die Fortge­
schrittenenübung im Strafrecht dennoch absolviert werden. ' Die bes tandene Fortge­
schrittenübung ersetzt dann aber nicht die Anfängerübung, die zum Bestehen der 
Zwischenprüfung weiterhin erfo rderlich ist. Eine Studienzeitverlängerung durch die­
se Regelung ist daher ausgeschlossen . Die Regelung dient der U msetzung des Stu­
d ien plans, dem zufolge die An fä ngerübunge n im 2. und 3. Semester und die Fortge­
schrittenenübung im 4., 5 . und 6. Semesters zu absolvieren sind. 

[Antragsfo rmular nächste Seite] 

I G leiches gilt be i Hochschulo rtwec hslern in allen Fächern , wenn An fä ngerh uusarbeiten als Auflage 
für d ie Anerkennung von Studi en leistungen als Zwischenprüfung zu bestehen sind. 
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Antrag 

Name 

Vorname 

____________________ -.! _____ . FS 

Matrikelnummer, Fachsemester 

An den 
Lehrstuhl 

Juristische Fakultät der Universität Heidelberg 

Friedrich-Ebert-Anlage 6-10 
0 -69117 H eidelberg 

Sehr geehrte Damen und Herren , 

H eidelberg, den __ . __ . 20 __ 

hiermit bestätige ich , dass ich an der Anfängerübung im Strafrecht in dem der Fort­
geschrittenenübung vorangegangenen Semester teilgenommen habe und auf G rund 
des Nichtbestehens der H ausarbeit bei e inem ernsth aften Versuch oder mit besonde­
rer Genehmigung des Prüfungsamts die Möglichkeit habe, die Hausarbeit der Anfän­
gerübung nachzuschreiben. Ich informiere Sie durch Vorlage des Leistungsnachwei­
ses der Anfängerübung unverzüglich, wenn ich diese nachträglich bestanden habe. 

Mit freundlichen G rüßen 

-------------------------------
Unterschrift 

Zivilrecht 

Grundkurs Zivilrecht I 
(6) 

AG BGB AT (2) 

-* .. 
E .. 
~ 
~ 

Gesamt: 8 Std. 

Grundkurs Zivilrecht 11 
(4) 

mit Übung im BürgerIi-

-* chen Recht für Anfän-.. ger (2) 
E .. 
~ AG Schuld recht (2) N 

Gesamt: 8 Std. 

Vertragliche Schuldver-
hältnisse (2) 

Gesetzliche Schuldver-
hältnisse (213) 

-* .. Mobiliarsachenrecht (2) 
E .. 

(J) 
Handelsrecht (1 /2) "" 
Interna tionales Privat-
recht (2) 

Gesamt: 9 (11) Std. 
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Studienplan (Tabelle) 

Öffentliches Strafrecht Sonstiges 
Recht 

Grundkurs Verfas- Grundkurs Strafrecht I Einführung in die G> 
sungsrecht I (4) (2) Rechtswissenschaft (1) ~ .. 
AG Verfassungsrecht i ~ 

C 
(2) ~ 

0-

Grundlagenfächer ~ 
(2 Fächer empfohlen): ~ 

Cf) 

Deutsche Rechtsge-
Ci: 

schichte (2) ~ 
G> 

Verfassungsgeschichte 2 
~ 

der Neuzeit (2) 0-
0> 

<Cl 

~ 
o:n 
<"> 
:T 

Gesamt: 6 Std. Gesamt: 2 Std. Gesamt: 5 Std. '" ..=!-

Grundkurs Verfas- Grundkurs Strafrecht 11 Grundlagenveranstal-
sungsrecht 11 (4) (4) tungen (wenn nicht 

schon im ersten Se-
mit Übung im Öffentli- Arbeitsgemeinschaft mester besucht): G> 
chen Recht für Anfän- Strafrecht I (2) ~ 

ger (2) 
NO> 
N3 
Cf)U; 

AG Verfassungsrecht 11 
~§ 

Römisches Recht (2) a. 

'" (2) ? 

Rechtsphilosophie (2) 

Gesamt: 8 Std. Gesamt: 6 Std. 

Verwaltungsrecht AT Grundkurs Strafrecht 111 Europarecht I (2) 
(4) (3) 

mit Übung im Strafrecht 
für Anfänger (2) G> 

N'" 
Nl(l 

~~ 
Cf) C 

0:5.. . ? 

Gesamt: 4 Std. Gesamt: 7 Std. Gesamt: 2 Std. 
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Immobiliarsachenrechl Verwaltungsrecht BT I Grundkurs Strafrecht IV 
(112) (2) (2) 

Familienrecht (1) Verwaltungsprozess- mit Übung im Stralrecht 
recht (2) für Fortgeschrittene (2) 

* 
Arbeitsrecht (3) 

'" AG Verwaltungsrecht 
E Gesellschartsrecht (2/3) (2) '" U) .... 

Zivilverfahrensrecht i (2) 

AG Sachenrecht (2) 

Gesamt: 12 (13) Std. Gesamt: 6 Std. Gesamt: 4 Std. 

Kreditsicherungsrecht Verwaltungsrecht BT II Strafprozessrecht (4) 
(2) (2) 

Erbrecht (2) 

* Zivilverfahrensrecht il 
'" (2) E 

'" ~ 
'" Übung im Bürgerlichen 

Recht für Fortgeschrit-
tene (2) 

Gesamt: 8 Std. Gesamt: 2 Std . Gesamt: 4 Std. 

Europäisches Privat- Übung im Öffentlichen 

* 
recht (1/2) Recht für Fortgeschrit-

tene (2) '" E 

'" ~ 
<D 

Gesamt: 1 (2) Std. Gesamt: 2 Std. 

Examensvorbereitung Examensvorberei tung Examensvorbereitung 
-> Repetitorium: -> Repetitorium: -> Repetitorium: 

Gesetzliche Schuldver- Ötrentliches Recht I (3) Strafrecht I (3) 
2 hältnisse (2) 
~ 
E Mobiliarsachenrecht (2) '" ~ 
r--

Immobiliarsachenrecht 
(2) 

Examensvorbereitung Examensvorbereitung Examensvorbereitung 
-> Repetitorium: -> Repetitorium: -> Repetitorium: 

BGB AT (2) Ötrentliches Recht 11 (3) Strafrecht 11 (3) 

* Al lgemeines Schuld-'" E recht + Vertragliche '" ~ Schuldverhältnisse (3) a:> 

Zivilverfahrensrecht (1) 

Europarecht 11 (2) 

G) 

",'" .... ~ 
~~ 
cn C 

Et~ 
. ~ 

Gesamt: 2 Std. 

Veranstaltungen in den 
Schwerpunktbereichen 

G) _ '" 
.... '" S!2 3 
!=l-U;-
+ C 
cn5. 
CD~ 

Veranstaltungen in den wG) 

Schwerpunktbereichen ~m 
cn 3 

?i~ 
+ => 
cna. 
OJ~ 

Veranstaltungen in den 
Schwerpunktbereichen 

Schriftliche Studienar-
beit 

Tutorium (8) 

Veranstaltungen in den 
Schwerpunktbereichen 

Tutorium (8) 
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HINWEISE: VORLESUNGSZEITEN, DEKANAT, 
STUDIENBERATUNG 

Semesterzeiten (siehe auch Iwp:/ /wwlV.ll.ni-heideiberg.de/stlldiI01I/ terminel) 

Sommersemester 2012: 
Semesterzeit: 1.März 2012 bis 3 1. August 2012 
Vorlesungszeit: 16. April 20 12 bis 28. Juli 2012 

Vorlesungsfreie Zeit: Die gesetz\. Feiertage des Landes Baden-Württemberg 

Wintersemester 2012/2013: 
Semesterzeit: 1. September bis 28. Februar 2013 
Vorlesungszeit: 15. Oktober 2012 bis 09. Februar 2013 
Vorlesungsfreie Zeit /Winterferien: 22. Dezember 2012 bis 06. Januar 2013 

Studieneinführung für Erstsemester, weitere Informationsveranstaltungen 
Rechtswissenschaft (Jllm) Erste jltrisrische PriiflOlg: 

Begrüßung durch Dekan und Studiendekan: Montag, 16.04.2012, 12.00-
13.00 Uhr NUni Hörsaal 10 

Informatio nsveranstaltung zu Studium und Prüfungen: Dienstag, 17.04.2012, 
14.00-16.00, NUn i Aula (Dr. Kaiser) 

B.A.-Begleitfach Öffentliches Recht (Ass. iur. Martin Wolthusen): 
Donnerstag, 19.04.2012, 11.00-13.00 Juristisches Sem inar ÜR 1 
Donnerstag, 19.04.2012, 14.00-14.00 Juristisches Seminar ÜR 1 

Für Studieninteressierte: Orientierungstage Rhein-Neckar 21.4. bis 5.5.2012 
21.4.2012: Hochschulmesse 

23.4. - 5.5.2012: Veranstaltungen zu Studien- und Berufsmöglichkeiten in 
der Metropolregion: Donnerstag, 26.04.: 16:00 - 17 :30 Vortrag Rechtswissen­
schaft Oura) - Uni HD Neue Uni, G rabengasse 3-5, HS 14 

Veransta lter: Universität Heidelberg und Universität Mannheim sowie die Arbeits­
agenturen Heidelberg, Ludwigshafen und Mannheim. 

Das Programm finden Sie unter: IUwlV.orientienl.ngstage-rhein-neckar.de 

Informationsveranstaltung zur Wahl der Schwerpunktbereiche 
Nach besonderer Ankündigung am Semesterende 

Dekanat: Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, Zi. 013 
Frau Thum, Telefon 54-7631 
Sprechzeiten: Mo-Fr 09.00-12.00 U hr 

Mo-Do 14.30-16.00 Uhr 
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Studienberatung: 

HaH.ptfach: 
Herr Dr. Daniel Kaiser (Leiter des Prüfungsamts): 
montags, 09 .00-11.00 und 14.00-16.00 Uhr und 
donnerstags, 09.00-11.00 und 14.00-16.00 Uhr (Zimmer 019) 

HaH.ptfach, Neben-, Beg/eit- Imd Wah/pflichtfach (MA, BA, DiP/.): 
Herr Martin Wolthusen: Mittwochs, 09 .00-11.00 Uhr (Zimmer 016) 

BAföG: 
Ausschließlich Dr. Rainer Keil: Montags und donnerstags, 9.00-11.00 Uhr (Zi. Oll). 

Promotion: 
Klärung des Ablaufs und der Formalia: Frau Thum (Zi . 013). 
Sprechzeiten: Mo-Fr 09.00-12.00 Uhr 

Mo-Do 14.30-16.00 Uhr 
Beratung: Dr. Rainer Keil: Montags und donnerstags, 09.00-11.00 Uhr (Zi. Oll). 

LL.M.: 
Dr. Rainer Keil: Montags und donnerstags, 09.00-11.00 Uhr (Zi. Oll) . 

Prüfungsamt: Dr. Daniel Kaiser, Leiter des Prüfungsamts 
Frau Zdunek, Zi. 020, Telefon: 54-7440 

LL.M.-Studiengang: Frau Weber, Zi . 008, Telefo n: 54-7444 
Sprechzeiten: Mo 10.00-12.00 u. 13 .00-15 .00 Uhr 
sowie Di, Mi u. 00 10.00-12.00 Uhr 

Erasmus-fMontpellier-Sprechsrunden: (lnstitutsgebäude Augustinergasse 9) siehe 

gesonderten Aushang und unter: http://wHiw.jltra-hd.de/ erasmlls 

Gleichstellungsbeauftragte der Juristischen Fakultät: Frau Dr. Nika Witteborg, Au­
gustinergasse 9, Zimmer 44, Telefon: 54-2738. 

Homepage der Juristischen Fakultät 
http://www.jura.uni-heidelbeJ·g.de/ 

L .~ __________________________ --__ ---------------------------------------------------

MANCHMAL FÄLLT DIE AUSWAHL SCHWER. 
DIE ENTSCHEIDUNG FÜR WH ITE & CASE WAR EINFACH. 

White & Case ist eine der führenden intern ationalen Anwa ltssozie täten. Wir bera ten 
unsere Mandanten an 38 Standorten in 26 Ländern we ltweit. In Deutschland gehören 
wir zu den TDP-IO-Wlrtschaftskanzlelen - mit einem Führungsansprllch in 
vielen Rechtsge bi eten. 

Wenn Sie zu den Besten gehören, sind Sie richtig bei uns. 
VV,r suchen Referendare (m/VoII. wissenschaftliche Mitarbeiter (m/w) und Praktikanten (m/w): 
uberdurchschmltll ch qualifiziert, mit ausgeze ichnetem Englisch und ausgeprägtem 
Interesse an Wirtschaft. Für alle Rechtsgebiete. 
Für alle unsere Standorte in Deutschland, 

Entscheiden Sie sich jetzt tü r uns: 
Te l.: + ,49 69 29994 t235, E-Ma il : bewerbu ng@Whitecase.com 
Mehr lIber un s: www,whitecase,co ill/ca ree rs/europe/ge rmany 

Unsere Standorte in Deu1schland: Baltin. [)usse ldor!. Fr3nUun, Hambufg, Munchen 
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PRÜFUNGSAMT 

05.04.2012 

Korrektur für das kommentierte Vorlesungs­
verzeichnis Sommersemester 2012: 

Seite 41 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrechtsschutz in Europa · 
Dozent: Prof. Dr. Kahl 
Zeit und Ort: Dienstag 18.00-20.00 Uhr NUni HS 06 
Beginn: 24.04.2012 
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